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S ee ganze Balkan soll bolschewistisch werden
sensationelles Sokument über die Ziele unserer Gesaer - Evwjeltnrtanellen finden Englands stillschweigende Billigung
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i. . Berlin . 19 . Mai . Die Kairoer Vertreter
■f englische « Zeitungen „Daily Herald" und

»w V* Mail " übermittelten ihren Blättern
(=? H . Mai ein hochinteressantes Dokument .
b»i ^ Abkommen dar . daß die griechisch-
. -^ arischen Kommunisten über die Gründung
J *®* Union sowjetisch -sozialistischerRepubliken
£,e tzetdjnct haben. Der Korrespondent der

^ >ailq Mail " schreibt in seiner Meldung :
(i^ >es Dokument , das ich erst jetzt verössent-
« °»e» kann , kam Ende Ja ««ar auf geheimem
2 ^ in meinen Besitz , k«rz nachdem es aus
Mazedonien, wo sicher die Kopien des Ori -
^?üls gedruckt und in Umlauf gebracht n»or-

** sind, in Aegypten eingetrosfen war.
<vDas Dokument wurde in Petrisi von Aanni
L^ widiS für die griechische kommunistische
B»r und von Doussian Daskaloff für die
^ arische kommunistische Partei unterzeichnet .

^ bat folgenden Wortlaut :
^ -.Nach der Auflösung der kommunistischen

^ nationale beschließen die griechische kom¬
munistische Partei und die bulgarische kom-
„ jütische Partei unter Berücksichtiauna der
. .Wik und der letzten Instruktionen der auf -
k M ? » Organisationen in dem Wunsche , zur

^
' lherung einer schnellen und wirksamen Ak-

, i.? Zusammenzuarbeiten und mit dem End -
i .

" ' auf dem Balkan die Union
- wjetisch - sozialistischer Revnbli -

schaffen und ein für allemal den zwi -
a» ? öen Balkanvölkern herrschenden Streit
^ beseitigen , hiermit durch ihre Vertreter und
^ ' ^rzeichner dieses Abkommens — Kamerad
k.^ ui Jommidis von feiten der griechischen
s, ^ wunistischen Partei und Kamerad Dous -

Daskaloff von feiten der bulgarischen
^ wunistischen Partei — folgendes :

I
1- Das Endziel beider Parteien ift die Schas-

»^ N einer Union sowjetifch- fozialistischer Re -
»?bl,keu auf dem Balkan , die Griechenland,
^ ^ edonien. Bulgarien nnd Serbien umfasse «

Die kommunistischen Parteien von Grie -
j ' zland und Bulgarien dürfen eine beliebige
6pa einschlagen , die sie für die Erreichung

» oben erwähnten endgültigen Kontaktes für
."Snet halten ,

z£ Beide Parteien werden für die Sicherheit
nördlichen Grenze der Union arbeiten und

mit dem Ziel , die Donau zu erreichen , die
^ Grenze Bulgarien —Serbien fein wird .
o>,

ele Grenze wird dann nördlich von Fiume
der Adria enden ,

zn
- Bulgarien wird ein Zugang zum Aegäischen
ecr gegeben werden .

Istanbul nnd die Dardanellen wer-
tii! ?nter der Koutrolle der Unio « der sowje-
i ^ - sozialistischer Republiken eine « « ab -

® tt 8tge autonome Republik bilden.
W . Griechisch-serbisch -bulgarisch Mazedonien ,
jjj. . ist das Gebiet zwischen dem Fluß NustoS
zz-? den Bergen Rodop im Osten , den Bergen
»>t* Dsonkoff und Sar im Norden , den alba -
S3 p&

^ pen und der Pinbus - Gebirgskette im
und den Bergen Unpus und dem

Heischen Meer im Süden . Mit der Insel
toi-. , , wird eine unabhängige autonome so -
I»^

" >sch - sozialistische Republik innerhalb der°">n gebildet ."
*

,,^ ?e Londoner Blätter „Daily Mail " und
Herald " haben ihre bestimmten

Üb»
* gehabt , weshalb sie die Enthüllungen

die Balkanpläne der Bolschenkisten, die
den Kairoer Vertretern nach London ge -

$ nJ1,ett Berichte , nicht veröffentlichten . Das
. .i/ument , das den britischen Journalisten be -
bj >M Januar zugänglich geworden war ,
Ufiv nämlich nicht nur den Schlüssel zur so-
H!s? ' >chen . sondern auch zur britisch- amerika -
ei« A-n Balkan - Politik . Was lange Zeit als

Schwanken zwischen den verratenen , früher
»>i^ u-hörigen Regierungen und den bolfche-
dv . I '^ en Banditen -Gruppen erschien, wird

die stillschweigende Zustim -
g der britischen Zensur und

ith «j * der britischen Regierung zu
ŝ j

-öolschewisierungsplänen als bewußte Ab-
?r

'? ung unbequem gewordener Vertretungen
dj ^ 'esen . Vor allem wird eindeutig , warum
vv » ^ ö " erten die Bewegung zugunsten Peters
iL"

, Serbien fallen ließen , dem General Mi >
° witsch ihre Unterstützung entzogen und

m Bandenführer Tito zuwandten . Im
dj . ^ en des vorliegenden Planes ordnen sich
». . Machenschaften Titos in ein Bild zusam -
kz das deutlich den Bandenführer als Vor »
Üh ; ' er des geplanten Bundes der Balkan -

' »» -Republiken zeigt ,
d«? 5" fo klar entwickeln sich die Hintergründe

' chleichenden Krise im griechischen Emi -
ez

"ienlager . Gerade in den letzten Wochen ist
j etj?

u T9efaUett , daß auch die weitestgehende Kon-
König Georgs nicht imstande war , die

eiju Mje« Emigranten und Partisanen unter
Hut zu bringen . Dies erscheint natür -

„Ä JtGch &em unter den griechischen Emigrantenv Partisanen die Parole zum Kamps für ein«

griechische Sowjetrepublik innerhalb einer von
Moskau gelenkten Balkausö -deration ausge -
geben wurde . Sowohl die Bemühungen Georgs
von Griechenland wie Peters von Jugoslawien
um Sammlung und Einigung von aufstäudi -
schen Gruppen aus ihren Ländern sind damit
zwangsläufig zum Scheitern verurteilt , denn
die angelsächsischen Mächte , von denen sich die
Balkankönige begünstigt wähnten , haben sich
hinter ihrem Rücken längst mit dem Sowjet -
plan einer Neuordnung des Balkans im Rah -
men einer Sowjetföderation abgefunden .

Das Sensationellste an dem Dokument ist der
Plan der Errichtung einer Sowjetrepn -
blik an den Dardanellen mit Einschluß
Istanbuls . Von hier ans gesehen ergeben sich
die Perspektiven einer besonders charakterlosen
britisch - amerikanischen Politik gegenüber der
Türkei . Es taucht die Vermutung auf und wird
durch die Vorgänge der letzten Zeit sowie durch
die Art der Berichterstattung über diese Vor -
gänge bestätigt , daß vor allem die Briten bei
ihren Pressionen gegen die Türkei derartige
Möglichkeiten , wie sie in dem Abkommen fest -
gelegt sind , als durchaus diskutabel erscheinen
ließen . In dieser Manier sollte den Türken

wohl klargemacht werden , sie hätten nur eine
einzige Chance , ein selbständiger , freier Staat
zu bleiben , den engsten Anschluß nämlich an
das plutokratische Machtsystem , durch dessen
Fürsprache und Intervention schließlich das
Schlimmste von der Türkei abgewendet werden
könne . Ohne Preis und Gegengabe sei eine
solche Leistung jedoch nicht zu erwarten .

So etwa dürften die englischen und amerika -
Nischen Einflüsterungen gelautet haben . Für
derartige Gepflogenheiten in den zwischen-
nationalen Beziehungen gibt es nur den einen
adäquaten Ausdruck : „Gangsterpolitik " . Man
kann im übrigen die Beurteilung dieses Doku -
mentes , das nunmehr aus englischer Quelle
bekannt wird , soweit es die Türkei angeht , dem
türkischen Volk selbst überlassen . Stellt man es
in den Gesamtzusammenhang der von Nor -
wegen bis zu den Meerengen und bis zum
Mittelmeer zum Ausdruck kommenden diplo -
malischen und militärischen Forderungen der
Sowjets und des auf der ganzen Linie sich
vollziehenden außenpolitischen Rückzuges der
Engländer und Amerikaner , dann fügt es sich
harmonisch in das Bild ein , das sich über die
letzten Ziele der Sowjetpolitik in

Europa ergibt . Es beweist aber auch aufs
neue die Tatsache , daß seit der deutsch - bolsche -
wistischen Auseinandersetzung mehr als deut -
sche Interessen aus dem Spiele stehen, daß es
dabei um die historische Rolle des Reiches zur
Verteidigung der europäischen Integrität geht,
daß kein Europäer von England und Amerika
etwas zu erwarten hat und daß nur der deut -
sche Sieg Europa Sicherheit vor dem imperia -
listischen und bolschewistischen Drange nach
Westen verschaffen wird .

Man hat bisher im Ausland vielfach die
deutsche Warnung vor der bolschewistischen Ge -
fahr und ihren englisch- amerikanischen Kompli -
zen als Propaganda abtun wollen . Heute liegt
ein Dokument vor , das sich die englische Presse
direkt aus jener Zone verschafft hat , die mit
englisch- amerikanischer Zustimmung genau nach
dem System bolschewisiert werden soll , wie von
deutscher Seite immer vorausgesagt wurde .
Der Beweiskraft dieses Dokuments haben sich
offenbar selbst die Engländer nicht entziehen
können , wenn sie zweifellos auch alles ver -
suchen werden , es entweder dem englischen
Volk zu verheimlichen oder es mit Hilfe der
Bolschewiken abzuleugnen .

Kreisausgabe Rastaft
Erscheinungsweise : „Der KQ&rn * erschein»
wöchentlich 7 mal als Morgen,eilung , und «war in fünf
Ausgaben : Hauvtausgabe „Gauvaupisiadi Karlsrube
für den Kreis Karlsrube und Psorzbeim — Kreisaus -
gäbe Bruchsal — Kreisausgabe Rastatt — KreiSausgabe
Biibl — Ausgabe „Aus der Ottenau ' flir die Kreise
Ofsenburg . Labr und Kcbl . Die Anzeigenpreise
sind in der 3 «. aiiltigen Preisliste SfolOe IS vom
1 . Nuni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird au » Wunsch
kostenlos zugesandt , ftiir pkamilienan,eigen gellen
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unier der Rubrik
„Werbe -Anzeigen ' ldaS sind die freigestalteten 2 fpa >-
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Tertmillimeicr -
VrciS berechnet. Nachlässe können z. Zt . nich« gewäliri
werden . Die Anzeigcnfeite umfafit inSgefami 1« Klein-
spalten von ie 22 mm Breite . Anzeigenschlnk »
z e i t e n : um 10 Udr am Porta « deS Erscheinens . Mir
die Montagausgabe : SamSiag 13 Ubr . Unaussckiiebbare
Anzeigen für die Monlagausgabe (z. B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im VerlagSbaus in Karlsrube eingegangen lein . —
Alle Anzeigen ersweinen unverändert
in der Gesamtauflage . Plav >. Satz - und

Wiedergabe keine Mewäbr übernommen werden . Er-
wllungsort und Gerichtsstand ist Karlsrube am Rbeiu

»er zcUfahlor im Kriege
Von Konteradmiral Gadow

Es darf angenommen werden , daß alle an
diesem Kriege beteiligten Völker sein Ende
dringend herbeiwünschen , nicht weniger die
Neutralen . Da jedoch ein jedes sich das Ende
nur in siegreicher oder mindestens vorteilhafter
Gestalt ausmalt , so heben die Wünsche sich au ?
und ergeben noch keinen psychologischen Aus -
schlag . Uebrigens sind auch Kreise vorstellbar
und bekannt , die es mit dem Kriegsende weni -
ger eilig haben . Dazu gehört die City von
London nicht mehr , deren Vertreter noch in der
Napoleonzeit die Regierung dringend baten ,
den Krieg nicht so bald abzuschließen , da er
ihnen solchen Reichtum brachte . Auch im ersten
Weltkrieg hat sich das nicht wiederholt , wohl
aber sind an die Stelle der britischen Kriegs -
gewinnler und -verlängerer die der USA . ge-
treten , die Bank - und Rüstungswelt von Mor -
gan bis Dupont und Kayser . Die Warnungen
und Feststellungen der Senatskommission Nyc
über die Kriegshetze und - interessen der Prosit -
Hyänen sind unter , dem „ballyhoo "

, dem Ein¬
heitsgeschrei der Kriegspropaganda , verstummt .
Und dennoch sind gewisse Momente selbst in
diesen , Rooesevelt so eng verbundenen Kreis
hinein wirksam , um eine unabsehbare Verlän -
gerung des Krieges als Gefahr zu empfinden .
Die Zeit wird zum Faktor .

Abgesehen von dem natürlichen ZÄtnsch aller
Kreatur , wieder zum Frieden zu gelangen ,
kennt man an zwingenden Gründen , die den
Zeitablauf zum strategischen Faktor machm .
vor allem die folgenden : Erstens die Er -
schöpsung der Hilfsquellen sin früheren Krie -
gen auch des Bargeldes ) , also des materiellen
Kriegspotentials . Zweitens das Nachlassen
des Siegeswillens und moralischen Wider -
stands . Drittens die Verschlechterung der
politischen Konjunktur mit Hinblick auf die
Kriegsziele . Was die Ernährung und mate -
riellen Hilfsquellen betrifft , so wird man bei
keiner der kämpfenden Nationen einen nn -
mittelbar zwingenden Notstand feststellen kön -
nen , am ehesten vielleicht bei Tschungking -
China , über dessen innere Verfassung ameri -
kanische Berichte ungeschminkt erzählen : die
Armee unterernährt , schlecht bekleidet , unge -
nügend oder gar nicht beschuht, schlecht ausge -
bildet , ohne hinreichende Ausrüstung , Bewasf -
nuug und Arzneimittel . Im Lande höchste
Teuerung , Knappheit und Inflation . Dieser
Lage baldigst ein Ende zu bereiten , könnte ein
zwingender Grund zur Kriegsbeschleunigung
sein und ist auch tatsächlich ift den Differenzen
um Wavell , Stillwell , Tfchiangkaischek und
Mountbatten sichtbar.

Aehnlich muß England daran liegen , mög-
lichst bald seine Herrschaft über das hungernde
und aufsässige Indien zu festigen und über die
verlorenen Reichsteile zu erneuern . Alles das
zwingt zur Eile , wenn auch auf einem Neben -
schauplatz. ließe sich aber nur durch starke Ver -
zichte an anderer Stelle ermöglichen . Roh -
stoffe und Nahrung , in Europa und England
knapp , sind für Japan aber ausreichend . Eng -
land hat Kohlen - . Ernährungs - und Tonnage -
sorgen . Die Sowjetunion ist schlecht versorgt ,
hat mit einer Mißernte auszukommen und
kann nicht auf sehr große Zufuhren rechnen
An sich läge es im Interesse Moskaus , de «
Krieg bis zur völligen Erschöpfung der kapita -
listischen und „faschistischen " Welt auszudehnen ,
aber die genannten Gründe sind stärker , for -
dern Beschleunigung und drücken lästig auf
seine Verbündeten .

Zum Kapitel „moralischer Widerstand " kön -
nen wir bei uns und unseren Verbündeten
nur mit Stolz auf unseren festen Siegeswillen
verweisen . » Stimmen aus England beginnen
eine weniger zuversichtliche Sprache zu fpre -
chen , ohne daß daraus Schlüsse zu ziehen
wären . Ob der Durchschnitts - Nordamerikaner
von der Notwendigkeit dieses Krieges über -
Haupt überzeugt ist, möge man an der stumpf-
sinnigen Gleichförmigkeit der amtlichen Pro -
paganda für die „Vier Freiheiten " ermessen,
an die der Aufgeklärte so wenig glaubt wie an
die zu den Akten gelegte Atlantik - Charta .
Aber auch das geht über resignierte Skepsis
nicht hinaus , wirkt weder kriegsbeschleunigend
noch verzögernd , und das eigentliche Moment ,
das dem Zeitfaktor jetzt strategische Wichtigkeit
verleiht , ist : die politische Konjunktur . Wir
verdanken dem Premierminister Smuts , der
sich ja mehrfach zum Verkünder unangenehmer
Wahrheiten für England gemacht hat , den et-
was rätselhaften Ausspruch : „Wenn Europa
vor unabsehbarem Unglück bewahrt werden
soll , so müssen wir aus baldiges Kriegsende
größten Wert legen ." Das „Unglück" Europas
sieht dieser Orakelmann aber nicht in seiner
Bolschewisierung , die er für die Mitte und den
Osten als unvermeidlich betrachtet , sondern in
seiner immer stärkeren Konsolidierung und
Abwendung vom britischen Einfluß , also in
der Verhärtung des Widerstands . Die Ost-
und Südoststaaten haben sich diesem britischen
Einfluß längst entzogen , Spanien und Portu -
gal stehen unverändert , Frankreich ist dabei ,
den agitatorischen Terror abzuschütteln und
den Dissidentismus abzulehnen . Holland und
Belgien , Dänemark und Norwegen sind durch
den Ausblick auf Jnvasionsschicksal und Bol -
fchewismus ernüchtert und mit Freiwilligen
ebenso in die Kampffront wie mit ihrer Arbeit
in die Arbeitsfront Europas eingeschaltet . >̂ r -
land hält sich tapfer . Jeder . Monat Kriegsver -

Das schwere Ringen in Südilalien dauert an
Der Feind unter schwersten Verlusten abgewiesen — Wuchtige Luftangriffe gegen Berkehrsanlagen im Osten

Bei Terrorangriffen amerikanischer Aomber auf Orte in Südosteuropa 35 Klugzeuge abgeschossen
* Ans dem Führerha « ptquartier ,

lg . Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt: An der italienische « Süd -
front dauern die schwere« Kämpse vor allem
im Abschnitt westlich «nd nordwestlich Esperio
nnd bei Pontecorvo a« . Der mit sehr starker
Panzer - und Schlachtfliegerunterstütznng nach
mehrstündigem Artillerietrommelfener augrei -
sende Fei « d wurde u «ter schwerste» Verluste «
abgewiesen, ein örtlicher Einbruch bei S . Oliva
in erbittertem Riugeu abgeriegelt .

Im Osten scheiterten wiederholte Augrisse
der Bolschewiste« am uutere« Dnjestr , im Kar-
pate«vorla «d sowie südöstlich Witebsk n«d west -
lich Newel . Starke deutsche Kampssliegerver-
bäude griffe« i« der letzte « Nacht die Bahnhöfe
Rowno . Sarny und Sdolbnnowo mit gnter
Wirkung au . Durch Abwurf zahlreicher Spreng -
und Brandbomben entstanden in de« Bahn -
Hossanlage» und uuter abgestellte« Züge »
grobe Brä »de und Zerstörungen .

NordamerikanischeBomber führte» am gestri-
ge « Tage Terrorangrisse gegen mehrere Orte
i« Südosteuropa . Besonders i« de« Städte «
Belgrad « « d Ploesti entstände« Schade«
u«d Verluste u«ter der Bevölkerung . Durch
deutsche uud rumänischeLnftverteidigungskräste
sowie Marineslakartillerie wurde» SS Fl « g-
zenge abgeschossen .

*

An der süditalienischen Front griff der Feind
am 18. Mai vor allem im Küstenabschnitt und
im Raum Esperia — Pontecorvo an .
Am Südflügel drückten Nordamerikaner an der
Küstenstraße und an den Hängen des Monte
Petrella entlang über Maranola und Formia
gegen die über 1000 Meter hohen Bergriegel

östlich Jtri . Unsere Nachtruppen brachten den
Angreifern schwere Verluste bei und be-
stimmten durch ihren Widerstand das Tempo
der feindlichen Bewegungen .

Zwischen Esperia und den Cassino -Bergen
sind die beiden bisher getrennt vorgebenden
feindlichen Stoßkeile im Raum östlich Äer
Straße Pieöimonte — Aauino — Pontecorvo —
San Oliva —Esperia zum Angriff auf
b r e i t e st e r Front mit den Schwerpunkten
bei Pontecorvo und San Oliva zusammen -
geflossen. Von Esperia aus drangen nach sehr
schwerer Feuervorbereituna farbige Truv -
p e n und nordamerikanifche Panzer in nord -
westlicher Richtung , stießen beiderseits des
Monte D 'Orro vorbei und erreichten das im
nächsten Talgrund liegende Dörfchen San
Oliva . Dort riegelte der von den umliegenden
Höhen aus eingeleitete deutsche Gegenstoß die

vorgeprellten feindlichen Kräfte ab . Die für
die Marokkaner und Algerier äußerst Verlust-
reichen Kämpfe sind hier noch im Ganae .

Seine Hauptanstrenaunaen konzen-
trierte der Gegner auf den Raum von
Pontecorvo . Hier steigerte er den Artil -
leriebeschuß zu schwerem Trommelfeuer und
griff wiederholt , wenn auch jedes Mal ver -
geblich mit Infanterie und Panzern an . Eigene
Artillerie und schwere Werser -Batterien brach-
ten den Angreifern sehr hohe Verluste bei und
zersprengten erkannte Panzerbereitstelluuaen .
Nicht weniger erfolgreich war der Widerstand
unserer beweglich operierenden Kamvkaruv -
peu in der Ebene südlich der Via Cassilina .
Sie zwangen den nur zögernd nachfolgenden
^ eind immer wieder zu verlustreichen und
zeitraubenden Gefechten um Olivenhaine und
Weingärten .

Kühner Einzelkampfer erhielt das Eichenlaub
Oberfeldwebel Hrustak wehrte ganz auf sich allein gestellt sowjetischen Angriff ab

DNB . Führerhauptquartier . 19. Mai .
Der Führer verlieh das Eichenlaub z«m Ritter -
kre«z des Eiserueu Kreuzes au Oberfeldwebel
Marti » Hrustak i« ei«em ostpre «ßifche«
Grenadier - Regiment als 478. Soldaten der
deatfche « Wehrmacht.

Oberfeldwebel Hrustak , der das Ritterkreuz
erst am 11 . Dezember 1943 für sein besonders
tapferes und umsichtiges Verhalten bei der Ab-
wehr feindlicher Angriffe südlich des Ladogasees

Rüstungsprofitier als
G.B. Nach dem Abschluß des Polenfeldzugcs

hat der Führer in seiner Rede im Artushof in
Danzig und in seiner Reichstagsrede vom
6. Oktober 193g England noch einmal
die Hand zur Versöhnung hinge -
streckt und betont , wenn früher oder später
das Problem der Zusammenarbeit unter den
Völkern doch gelöst werden müsse , „dann wäre
es vernünftiger , an diese Lösung heranzugehen ,
ehe noch erst Millionen an Menschen zwecklos
verbluten und Milliarden an Werten zer -
stört sind ". Der damalige britische Minister -
Präsident Chamberlain hat das von höchstem
Verantwortungsbewußtsein getragene Ange -
bot Adolf Hitlers mit einer Vehemenz abge -
lehnt , die in aller Welt Erstaunen hervorrief
und die in keinem Verhältnis stand zu der tat -
sächlichen militärischen Macht Englands . Es
ist damals viel darüber gesprochen und ge-
schrieben worden , welche Gründe den britischen
Premierminister veranlaßt haben könnten , die
schwere Verantwortung für die auch im
englischen Interesse unnötige Verlängerung
des Krieges zu übernehmen . Der jetzt in der
„Times " veröffentlichte Jahresbericht der Vir -
miugham Small Arms Company , des zweit -
größten britischen Nüstungskonzerns , deckt diese
Gründe zu einem großen Teil auf . Maß -
gebender Grohaktionär dieses Rüstungs -
konzerns ist die Familie Chamberlain . Neville
Chamberlain hatte den leitenden Direktorposten
dieses fast ganz auf Aktien seines eigenen Be¬

sitzes oder solchen von engsten Familienmit -
gliedern aufgebauten Unternehmens . Cham -
berlain trat zwar bei seinem Eintritt in die
Regierung von seinem Direktorposten zurück,
behielt als Hauptaklionär jedoch die Kontrolle
des Unternehmens . Dieses verfügt nach dem
Jahresbericht über einen dividenden -
fähigen Reingewinn von mehr als
18 Millionen Mark , die auf ein Aktien -
kapital von rund 50 Millionen Mark ausge --
schüttet werden können . Fünf Millionen
Mark werden auf nächstjährige Rechnung vor -
getragen . Die Familie Chamberlain „be -
gnügt " sich also mit dem mühelosen Jahresge -
winn von 14 Millionen Mark . Diese Riesen -
summen hätte die Familie Chamberlain . die
nebenbei auch noch 23 250 Aktien der Rüstungs¬
firma Elliots Metal Co . und 11000 Aktien der
Imperial Chemical Jndustry besitzt , nie ver -
dient und nie verdienen können , wenn der
Krieg nach dem Willen des Führers und wohl
auch nach dem Willen aller Völker im Herbst
1939 zu Ende gegangen wäre . Der Wille der
Völker hat allerdings die Börsenschieber und
Rüstungshyänen noch nie gekümmert . Die
Tommies , die jetzt in Süditalien ihr Leben
riskieren und die bald zur Invasion antreten
sollen , wissen nun immerhin , für was sie kämp-
fen . Sie tragen ihre Haut zu Markte , damit sich
die Kriegsgewinnler vom Schlage der Familie
Chamberlain die Taschen füllen können . Be -
geisternd ist dieses Kriegsziel sicher nicht !

erhalten hatte , führte im März 1944 nach Aus -
fall seines Kompaniechefs vertretungsweise
eine Kompanie in den Kämpfen südwestlich
Narwa . Mehrfach schlugen die Grenadiere in
der ersten Monatshälfte mit starken Kräften
geführte feindliche Angriffe zurück. Am
17. März setzten die Bolschewiste» erneut zu
einem Angriff gegen die Stellung der Kom -
panie Hrustaks an , die , weit in ihren Ein -
bruchsraum vorgeschoben , einen Riegel für alle
sowjetischen Durchbruchsversuche nach Norden
und die Voraussetzung für die spätere anarisfs -
weise Bereinigung des Einbruchs bildete .

Nach zweistündigem Trommelfeuer , das emp-
kindliche Lücken in die dünnen Reihen der Ver -
teidiger gerissen hatte , rannten die Sowjets in
Bataillonsstärke auf schmalem Raum an . Ober -
seldwebel Hrustak , der schon einmal während
des schweren feindlichen Feuers ununterbrochen
den Kompanieabschnitt entlanggelaufen war
und ordnend eingegriffen hatte , wo Grenadiere
ausgefallen waren , erkannte eine Lücke in der
Abwehrfront . Mangels sofort greifbarer Re -
ferven eilte er persönlich mit zwei Grenadieren
an die bedrohte Stelle . Im sowjetischen Feuer
fielen die beiden aus , der Oberfeldwebel stand
allein den angreifenden Bolschewiste» gegen-
über . Die Garben seiner Maschinenpistole
schlugen mit vernichtender Wirkung in deren
Reihen . Alle Augenblicke wechselte Hrustak
seine Stellung , um volle Besetzung des Ab-
schnitts vorzutäuschen . Immer wieder schlugen
seine Kugeln aus anderer Richtung den An -
greisern entgegen . Trotzdem drangen die seind -
lichen Spitzen infolge ihrer Uebermacht schlief-
lich in das völlig zerschossene Drahthindernis
ein . Aber der tapfere Oberfeldwebel verlor
den Mut nicht . Ganz auf sich allein gestellt,
bracht« er im Nahkampf den Bolschewismen so
schwere Verluste bei . daß sie den Angriff an
dieser Stelle einstellten . Sofort eilte Hrustak
nun zurück zum linken Flügel seiner Kompa -
nie , wo sich ebenfalls erbitterte Nahkämpfe ent -
wickelt hatten . Sein Beispiel gab den schwer -
ringenden Grenadieren neuen Auftrieb . Der
Feind wurde auch hier zurückgeschlagen . Noch
einmal wiederholte er ohne jeden Erfolg sei -
nen Ansturm , dann war der Durchbruchsver -
such endgültig gescheitert.
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längerung befestigt diese auZsichtSvolle Wand -
long .

Für England gibt es aber noch weit mehr
Gründe , ein schleuniges Kriegsende zu wün -
schen. Je länger es dauert , um so unmöglicher
wird es ihm , die verlorene Stellung im Welt »
Handel , im Fracht - und Finanzgeschäft , in der
Seemacht und im Kreise der Dominien wieder
aufzuholen , seinen Einfluß und sein Kapital
in Ostasien und Uebersee zu retten und der
Uebermacht der USA . zu begegnen . Wie Dekan
Inge , die Kassandra von St . Paul , England
eine Zukunft als agrarisches 20 - Millionen -
Volk voraussagt und Harry Hopkins dem mit
seiner Kennzeichnung „Land ohne Rohstoffe ,mit zerstörten Fabriken " sekundiert , so glaubt
England selber nicht mehr lange die Kraft auf .
zubringen , solchen Machtverlusten zu entgehen .
Welche Aussichten es einem bolschewisierten
Europa und Nahost gegenüber hätte , einem
Moskau , das mit Aplomb ins Mittelmeer als
Seemacht einzieht , wirb es sich im stillen längst
selber sagen . „Rußland erneuert unsere IM -
jährigen Konflikte "

, schrieb das „ISthe Een -
tum '" schon im August 1843. Dazu das Ent -
gleiten der erhofften nordafrikanischen Beute
in die Hände des Kommunismus , die unlös -
bare Juden - Araber - Frage . Der Einbruch der
USA . in die Oelreserven des Mittelostens und
die Rohstoffe des ehemaligen britischen Be -
reichs mögen das Bild ergänzen . Was Eng -
land hoffen muß . aber nicht erhoffen kann , ist
ein Sieg im Westen , bevor die Front im
Osten zerbricht . Vor beidem steht der deutsche
Soldat .

Die UTA . schließlich , zunächst einer beträcht -
lichen Kriegsdauer nicht abgeneigt , um dem
Gespenst der Nachkriegs - Arbeitslosigkeit mög¬
lichst lange auszuweichen , müssen jetzt bei gro -
ßer Gleichgültigkeit gegenüber Europas Schick-
sal vor allem eine baldige Niederringung Ja -
pans anstreben , bevor die Wohlstandssphäre
Ostasiens sich bis zur Undurchlässigkeit für das
Eindringen amerikanischer Ware und Kultur -
güter verhärtet hat . Die völlig zerrissene inner »
politische Lage , die wachsende Renitenz süd -
amerikanischer Staaten unter Vorantritt
Argentiniens , das Prestigebedürfnis Roofe -
velts für seine Wiederwahl sprechen ebenso
deutlich für Beeilung und legen der Krieg -
führung einen nicht erwünschten „Zwang " auf ,der stch in Risiko und Verluste umsetzt .

Alle diese Momente , vor allem also der Aus -
blick auf eine Verschlechterung der politischen
Umstände , drängen unsere Feinde zum ent -
scheidenden Einsatz , den sie gleichwohl scheuen ,
sie existieren aber nicht für uns . Wenn wir
aus - und durchhalten wie bisher , arbeitet
dieZeit — oft genug vom Gegner zu
Unrecht als Bundesgenosse ange -
rufen — ' absolut und entschieden
für uns und hilft im weiten Umkreis den
Blick für die eigentlichen Zukunftsgefahren
klären .

Die Ostfreiwilligen bestens bewährt
* Berlin , 19 . Mai . Freiwillige aus den Rei -

hen der Ostvölker , die schon bisher in beson -
deren Verbänden zusammengeschlossen waren ,
haben innerhalb der kämpfenden Truppe eine
tapfere Haltung gezeigt und sich vielfach aus -
gezeichnet . Auch bei den Kämpfen aus der Krim
haben sich Freiwilligen - Verbände aus dem
Osten voll bewährt . Zwei ihrer Bataillone sind
im Wehrmachtbericht vom 17. Nov . 1943 genannt
worden . Diese Freiwilligen werden jetzt in
ihren Bezügen und ihrer Uniformierung den
deutschen Soldaten und den Freiwilligen aus
anderen europäischen Ländern gleichgestellt . Sie
unterscheiden sich von ihnen durch ihre Kokarde
und sind an ihrem Aermelwappen zu erkennen .
Neben den besonderen Tapserkeits - und Ver -
dienstauszeichnungen , die bisher schon für
Freiwillige aus den Reihen der Ostvölker be -
standen , können ihnen nunmehr auch für ihre
Leistungen , die den Waffentaten deutscher Sol -
daten entsprechen , deutsche TapserkeitSauSzeich -,
nungeu und Kampfabzeichen verliehen werden .

Sowjetischer Massenmord bei Kowel
* Lnbliu , 19 . Mai . Bei einem Vorstoß in der

Gegend von Kowel fanden deutsche Truppen in
einem Steinbruch die verstümmelten Leichen
von mehr als 139 Polen . Nach den bis -
herigen Feststellungen handelt es sich um pol -
nische Flüchtlinge aus der Gegend von Kowel ,
die auf ihrer Flucht von bolschewistischen moto -
risierten Vortruppen überrascht wurden . Nach
Aussagen der zurückgebliebenen Bewohner des
benachbarten Dorfes Turizysk hatten die Bol -
schewisten die Unglücklichen ausgeraubt und
auf die grauenhafteste Art mißhandelt . Darauf
wurden die noch Lebenden in den 25 Meter
tiefen Steinbruch heruntergestoßen .

Wiedersehen mit Europa / Von Kriegsberichter
Bert Naegele

PK . Es war eine mondlose , jedoch sternen -
klare Nacht , als wir den Dnjestr überschritten .
Eingepfercht in den kilometerlangen , eng -
geschlossenen Strom der Fahrzeuge , der auS
allen Seitenwegen neuen Zufluß erhielt , scho -
ben wir uns schrittweise hinüber . Erst rollten
die Räder über eine schmale Dammstraße , dezen
dünne Schotterdecke unter dem Druck der vie -
len tausend Tonnen bereits tiefe Narben emp -
fangen hatte , und dann mit dumpfem Poltern
über eine ächzende und leise schwingende Holz -
brücke . Deutsche Pioniere hatten sie gebaut .

Das gelegentliche scheue Aufblitzen eines
Scheinwerfers ließ am jenseitigen User eine
dunkle Masse von Häusern erkennen , die , unb »
stimmbar in Größe , Art und Ausdehung , au ?
der Karte einen rumänischen Namen trug .
Während wir uns durch die engen , von Pser -
den , ^Wagen , Soldaten und Kanonen überfüll -
ten Straßen mühten , starrten uns diese Häu -
ser aus blinden Augen an . Sie schienen ver -
lassen .

Irgendwo hinter dem Ort , am Rand der
Rollbahn oder auf einem Feldweg , verröchel -
ten die Motore , und die Köpfe der Fahrer fan -
ken bleischwer über die Lenkräder . Also ver -
schliefen wir unseren Eintritt in die alte Welt .

Im grauenden , nebelverhangenen Morgen
des nächsten Tages begannen die Kolonnen
wieder zu fließen , bewegten sie sich hügelauf
und hügelab in das Land Bessarabien
hinein , von dem niemand sagen konnte , warum
es so hieß , teilten sich an den Straßenkreuzun -
gen , wurden dünner an jeder Wegegabel und
versickerten schließlich in den Dörfern hinter der
neuen Frontlinie . Da erst als die Nebel sich
hoben und die Sonne durch die Wolken brach ,wurde es den Soldaten der Südarmee offen -
bar , txjß sie mit dem Lande auch die Landschaft
und mit der Landschaft auch den Menschen ge-
wechselt hatten . Nicht , als ob sie aus den Step -
pen Transnistriens nun plötzlich in heimatliche
Gefilde versetzt worden wären oder sofort das
liebe vertraute Gesicht des alten Europa ent -
deckt hätten — so eindringlich zeigte sich der
Unterschied wahrlich nicht . Jedoch trug die Ge -
gend Züge , die jenseits der Sowjetgrenzen nie -
mals zu finden gewesen waren : maßvollere ,
gebändigter ? , freundlichere .

Vielleicht rührte dieser Eindruck daher , daß
an der Stelle der grenzenlosen Fläche ein
Raum mit Konturen getreten war , daß er schon
bei oberflächlicher Betrachtungsweise ein —
wenn auch schwaches — eigenes Profil aufwies
Waren es die stark gewölbten Höhenrücken mit
ihren zum ersten Male wieder klar sich abzeich -
nenden Viereckseldern , waren es die breit in
die Täler gelagerten , kirchturmgekrönten Dör -
ser , oder waren es die Hirten mit ihren schwarz -
braunen , wolligen Schafen , die auf eben grü -
nender Weide grasten ? Waren es die Bauern
mit ihren dunklen Lammfellmützen und den
kniehoch geschnürten Opanken , die voll Besitzer -
stolz und Gastfreundschaft ihren roten Wein
reichten , waren es die weißgetünchten Häuser
mit den blauen Sockeln und den kleinen Blu -
mengärten davor , war es das Glockengeläut ,das Sonntags über das ruhende Land hin -
schwang wie seine tönende Seele , oder war eS
nur der Himmel , unter dem man sich nicht mehr

so ganz verloren vorkam ? Wer vermochte schon
zu bestimmen , worin sich dieses Profil aus -
drückte !

Ein Vorhang schien sich über Nacht gehoben
zu haben , und hunderttausend Soldaten bemerk -
ten es mit Erstaunen . Es war ein Stückder
alten Welt , das sich ihnen darbot .

Aus den halbasiatischen Steppen zwischen
Don und Wolga waren sie gekommen , aus den
Bergen des Kaukasus , aus den Sümpfen des
Kuban , aus dem Land der schwarzen Erde , aus
den Niederungen des Dnjepr , von den Küsten
des Asowschen und des Schwarzen Meeres . .Sie
hatten nicht nur einen fast dreijährigen Kampf
gegen die bolschewistische Masse bestanden , son -
dern auch zwei Phasen des gigantischsten Feld -
zuges aller Zeiten hinter sich gebracht : einen
triumphalen Vormarsch und einen schweren ,
nicht minder stolzen Rückzug . Sie hatten sech -
tend und marschierend Strecken zurückgelegt ,
die um ein Vielfaches den Durchmesser ihres
Vaterlandes übertrafen . Sie hatten in Son -
nenglut und Staubwirbeln geschmachtet und
in eisigen Stürmen ausgeharrt . Ueber Ströme
und Ebenen hinweg hatten sie anaearisfen .
Vieles gewinnend . Durch grundlosen Schlamm
und meterhohen Schnee waren sie gewatet
und hatten manches lassen müssen . Auch die
Gräber ! Sie hatten Dörfer und Städte ge-
sehen , die vom Atem des Krieges verbrannt
waren , und solche'

, die er barmherzig über -
fprungen hatte .

An alledem waren sie vorbeigegangen , ohne
einen Eingang in das Land und seine Men -
schen zu finden . Denn das war das Sonder -
bare : Obwohl sie sich mit der Zeit an vieles
gewöhnt und die Begriffe sich gewandelt hat -

ten , obwohl ihnen neben dem Schrecklichen
auch manches Schöne begegnet war . obwohl sie
nach drei Jahren nicht mehr mit den ^ Augen
des fremden sahen und sogar die Sprache
in einigem verstanden — ihre Gerzen waren
doch völlig unberührt geblieben . Sie hatten
sich mehr und mehr zugeschlossen und waren
nur ausgebrochen in den kurzen Urlaubs -
tagen , die schon fast versunkene Träume wie -
der lebendig machten .

Hier aber , das spürten die Soldaten , klang
kaum wahrnehmbar etwas an . das an Be -
kanntes . Vertrautes und Vertrauenswürdiges

.erinnerte . Hier war die Grenze , die sich nicht
nur durch den roten Strich auf der Karte
ausdrückte . Und wenn dieses Land auch durch
Jahrhunderte immer ein hart umkämpster
Raum gewesen war . wenn sich auch in ihm die
Einflüsse von jenseits und diesseits noch sicht -
barlich mischten und die abendländische Kultur
nur wie ein dünner Ueberzug darüberlaa . es
war eben doch die Grenzmark der alten Welt .

Diejenigen , die noch nicht begriffen hatten ,
daß dieser Krie " nicht nur um die Freiheit
Deutschlands , sondern um die Erhaltung
des Kontinents geht , verstanden es jetzt ?
Die Gewißheit hierüber gewannen sie nicht
etwa aus der Tatsache , daß der Boden , auf
dem sie standen , einer verbündeten Nation ae -
hört , und daß die Menschen , die aus und von
diesem Boden leben , rumänisch sprechen . Sic
gewannen sie allein daraus , daß alles , was
uns gut . schön und liebenswert dünkt , was
verwandten europäischen Geistes ist . hier sei -
nen Anfang nahm . Und wenn sie bislana ne -
ben ihren Gewehren . Panzern und Kanonen
auch noch den Raum als Waffe besessen hatten ,
so. wußten sie jetzt , daß hier die Mauer ' war .
an der sie, den Rücken gedeckt , kämpfen wür -
den mit einer noch größeren Verbissenheit .

Geplündert, geschändet, verschleppt
Wie die Sowjets in Galizien hausen — Geflüchtete Dorfbewohner berichten

r6 . Lemberg , 19 . Mai . Soviel auch schon an
erschütternden Nachrichten über die von den
Sowjets in Ostgalizien verübten Greueltaten
durch die Welt gegangen - ist , die Anklagen ge
schändeter und verschleppter Menschen , die sich
nnter Einsatz ihres Lebens zu den deutschen
Linien hinübergerettet haben -, reißen nicht ab .' Täglich bringt die ukrainische Presse des Gene -
ralgonvernements die Schilderungen dieser » n -
glücklichen Menschen » an denen der Bolschewis -
mus seine grausamen Methoden anfS neue au -
wendet .

Da ist Roman Stangret aus dem Dors
Oszezkow . Eigentlich hatten alle Bewohner
dieses Dorfes mit den Deutschen gehen wollen .
Da aber das Dorf an ben kritischen Tagen nicht
vo« deutschen Truppen belegt war . verpaßte
man den richtigen Zeitpunkt und sah sich plötz -
lich den - ersten bolschewistischen Horden gegen -
über . Was Roman Ttrangret zu berichten
weiß über die Schicksale seines Dorfes und sein
eigenes Erleben bis zu dem erlösenden Augen ,
blick , wo er sich im Schutze der deutschen Linien
gerettet wußte , ist letzten Endes das gleiche ,das aus allen Orten Ost - Galiziens , in die die
Sowjets eindrangen , klingt :

Tschungking weicht dem Druck der Bolschewisten
Beträchtliche Zugeständnisse an die chinesischen Kommunisten

* Tokio 19 . Mai . Meldungen aus Tschung -
king zufolge ist es anscheinend zu einer Art
Abkommen zwischen dem Tschungking - Regime
und den chinesischen Bolschewisten gekommen .
Hierauf läßt , wie Domei meldet , die Ankunft
des Vertreters der chinesischen Bolschewisten ,Lin Tsuhan , in Tschungking schließen . Man
vermutet , daß es ben chinesischen Bolschewisten
bei den Vorverhandlungen gelungek ist , be -
trächtliche Zugeständnisse zu erhalten .

Den Berichten zufolge sollen die chinesischen
Bolschewisten folgende Forderungen an
Tschungking gestellt haben : Lieferung von
Waffen und Munition , Ausdehnung der Ein -
flußsphäre der 18 . Armeegruppe , Regelung der
Frage des Problems der 4 . Armee und Frei¬
lassung Beh Tings und anderer chinesischer
Bolschewisten , Umbildung des Obersten Ver -
teidignngsrates und Zulassung von Mitgliedern
der chinesischen Bolschewisten in den Rat und
Abschaffung der Verordnungen über die Un -
terdrückuug der Betätigung von Nichtangehöri -
gen des Kuomintang .

Zweifellos hat das Tschungking -Regime ge -
genüber diesen Forderungen Konzessionen ge -

macht , die die chinesischen Bolschewisten besrie -
digen . Obwohl es heißt , daß das Problem der
chinesischen Bolschewisten eine rein interne An -
gelegentzeit ist , hat man doch dem Druck von
außen nachgegeben .

Washington
gibt Verlust von bisher 6000 Flugzeugen zu

* Ge « f , 19 . Mai . General Arnold , der
Oberbefehlshaber der Armeelnftwaffe der
USA ^ erklärte laut Nenyorker Meldung ? » vor
Pressevertretern in USA ., daß die Luftwaffe
der USA . bisher 5954 Flugzeuge verloren hat .
In feinen weiteren Erklärungen nnterftrich er ,
daß im Gebiet des Stillen Ozeans die um -
fassende Lnftkriegfiihrung gegen Japan auk
sehr große Schwierigkeiten stößt .

Das T e i l g e f t ä n d n i s Arnolds mutet
direkt lächerlich an . Wenn er den Verlust von
knapp 8099 USA .-Flngzeugen zugibt , so han -
delt es sich dabei nur um eine geringe Prozent -
zahl der tatsächlichen Einbuße , die die USA .-
Luftwaffe erlitten hat . Arnold will nur der
Oeffentlichkeit in USA . mit solchen Mätzchen
Sand in die Augen streuen .

Zunächst wird überall und mit einer u n -
vor st ellbaren Brutalität geplün -
dert . Die größtenteils von ihrer eigenen
Führung sehr dürftig versorgten Sowjet -
armisten dringen in Küchen und Stuben nnd
rauben der Bevölkerung das letzte Brot und
die letzte Kartoffel . Stiefel , Schuhe , Hosen ,
Mäntel , Laken , Leinen , Bettzeug , alles wird
aus Schränken und Truhen gerissen und mit -
genommen . Wo es den Sowjets nicht schnell
genug geht oder die Ausbeute nicht ihren Hofs -
nungen entspricht , werden die Häuser einfach
angezündet . Dieses Schicksal erlitt unter an -
derben der Landwirt Urban nur aus dem
Grunde , weil er früher in Deutschland gear -
beitet hatte .

Schwer haben dann die Frauen zu leiden .
Die Verbrechen , die von den viehischen Horden
begangen werden , deren tierischsten Instinkte
entfesselt zu sein scheinen , sind ein einziges er -
schlitterndes Dokument über die „Segnungen "
des Bolschewismus , denen die sich stets so be -
sonders auf ihrer Humanität berufenden West -
mächte unseres Kontinent auszuliefern bereit
sind .

In trockenen , fast nüchternen Sätzen schildert
dann Roman Stangret sein eigenes Schicksal ,ein Schicksal , dag . er mit Tausenden und aber
Tausenden teilen mußte : die Verschleppung .
Aus seinem Dorf wird alles , was noch die
Hände rühren kann , zusammengetrieben , und
dann geht eS während eines eisigen Schnee -
treibens los . Von anderen Dörfern stoßen die
gleichen Elendskolonnen hinzu , und als man
nach mehreren Tagen in Jampol ankommt ,
sind es bereits 15 000 Menschen , die übrigens
während der gesamten Marschzeit keinerlei
Verpflegung erhielten , sondern sich vor dem
bitteren Hunger durch Stehlen und Betteln
retten mußten . 75jährige sind darunter , viele
Kranke , die kaum gehen können , aber das schert
die Sowjets nicht , die ihre Opfer streng be-
wachen und ihnen nicht erlauben , mit der Be -
völkerung zu sprechen . Und trotzdem schwillt
die Zahl derer , die in der Nacht zu entfliehen
versuchen , an . In kleinen oder größeren Grnp -
pen — einmal zu zweien , dann aber auch in
ganzen Dorfgemeinschaften , flüchten die wie
Vieh Zusammengetriebenen in die Wälder , um
sich zu den Deutschen durchzuschlagen — das
einzige Ziel , das ihnen Rettung aus ihrem
Elend verheißt .

So hat sich auch Roman Stangret gerettet .
Mit sechs anderen ist er aus Jampol geflüchtet
und nach tagelangem Herumirren — immer
nach Westen hin — endlich bei den deutschen
Truppen angekommen . Eine furchtbare Lei -
denszeit lag wie ein böser Traum hinter ihm .

öErng gvfagi:
Die türkische Jugend führt anläßlich

des Erinnerungstages an die Landung Kemal
Atatürks bei Samsun am 19 . Mai 1919, dem
Tage des Beginns des Kampfes um die tür -
tische Unabhängigkeit im ganzen Lande große
Aufmärsche und Sportfeste durch .

Der Druck Londons auf den pol -
nischen Emigrantenausschuß , den
hartnäckigen Forderungen des Kremls nachzu «
geben , hat jetzt einen Grad erreicht , bei dem
der polnische Exilausschuß sich Moskaus © ün »
schen offenbar nicht mehr länger entziehen
rann . Die von Moskau geforderte Mattsetzung
der Generale Sosnkowlski und Kukiel steht jetzt
vor dem Vollzug . Sosnkowski und Kukiel
haben als Vertreter des polnischen Nationalis '
mus in der Emigration eine große Anhänger -
schaft.

Das englische Ministerium für
Brennstoff und Kraft forderte von der
Marine , der Luftwaffe und dem Heere inSgt '
samt 7485 Mann an , die als Kohlenbergleute
den Untertage - Betrieb beherrschen , erhielt
doch, wie die „Times " berichten , nun die Frer -
lassung von etwas mehr als 3000 Mann . Im
englischen Kohlenbetrieb fehlen kundige Unter -
tagearbeiter immer mehr .

Der britische Gesandte und Ge «
schäftsträger in Madrid , Denken ,
ist , wie Reuter meldet , bei einem Flugzeug -
unglück in der Nähx von Barcelona ums Le-
ben gekommen .

Neuer Ritterkreuzträger
DNB . Berti « , 19 . Mai . Der Führer » erlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Lust -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel Ernst
Filius , aus Loßlau , Kreis Rybnik (O/S >,
Bordfunker in einem Schlachtgeschwader .

Bombenterror
konnte die deutsche Produttion nicht treffe«

* Prag , 19 . Mai . Generaloberst From m ,
Chef der Heeresrüstung und Befehlshaber des
Ersatzheeres , besuchte im Protektorat eine Gau -
schule der DAF . des Sudetengaues . — In
einer Ansprache sagte Generaloberst Fromm
u . a . : Der obersten Führung der Wehrmacht
ist wohl bekannt , daß der vom Führer geschas-
senen DAF . in erster Linie das Verdienst zu -
fällt , daß im fünften Kriegsjahr nicht nur im
Gegensatz zu den Jahren 1917/18 Arbeitssrie -
den und Arbeitswillen herrschen , sondern , daß
durch neue Leistungssteigerung die deutsche Rü '
stuug ihre Erzengungszahlen zu erhöhen im -
stände ist . Der Bombenterror hat die deutsche
Produktion nicht zu treffen vermocht . Die
deutsche Rüstung vermochte in all ihren Ein -
zelprogrammen ihre planmäßige Steigerung
durchzuführen . Die Leistung und das Opfer der
deutschen Arbeiter und ' Arbeiterinnen in den
bombengefährdeten Gebieten sind beispielhaft
und einzigartig und können von unseren Sol -
daten nur . in anerkennenswerter Weise gewür -
digt werde « , Die deutsche Wehrmacht hat in de«
letzten Wochen und Monaten bewiesen , daß sie
hart und widerstandsfähig ist . Auch die kom -
inenden Entscheidungen werden zeigen , daß sie
ihre alte Kraft nicht verloren hat . General -
oberst Fromm schloß : ,I ?n fester Zuversicht ,
ausschauend auf die Sicherheit unserer militä¬
rischen . und wirtschaftlichen Stärke , gedenken
wir immer der größten deutschen Kraft , die wik
besitzen , des Führers !"

Anschließend nahm Generaloberst Fromm
eine Ehrnng der Reichssieger der WettkamM '
grnppe Heer im Reichsberusswettkampf vor
und verlieh mehrere Kriegsauszeichnungen an
verdienstvolle Wehrkreisobmänner und Frau -
enwalterinnen des Deutschen Reiches und der
besetzten Gebiete .

Kriegswichtige Arbeiten
werden an Pfingsten ausgeführt

* Berli « . 19 . Mai . Ebenso wie zu Ostern
dieses Jahres müssen auch zu Pfingsten kriegs -
wichtige Arbeiten , die keinen Aufschub dulden ,
ausgeführt werden . Die Feiertagstätigkeit , die
ben Gewerbeaufsichtsämtern anzuzeigen ist , ist
mit den gesetzlichen ober tariflichen Zuschlägen
zu vergüten .
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Parole : Weiterspielen !
Form und Inhalt des Not-Theaters Im westdeutschen Raum

Es ist in dieser Zeit mit Bezug auf die der -
zeitige Theaterpraxis in bombengeschädigten
Städten häufig das Wort von der Not gefallen ,
die zur Tugend gemacht worden ist , einer Tu -
gend der Einschränkung auf das Wesentliche
einer bühnengerechten Szene . Denn darum
geht es hauptsächlich , um die Fragen der Aus -
stattung , der Dekoration , des Bühnenbildes
wie der Kostüme , nachdem mit den zerstörten
Theatern vielfach auch der Fundus vernichtet
worden ist .

Die meisten der in den vom Luftkrieg betrof -
fenen Städten zerstörten Theater spielen heute
in Sälen . Diese Art von Spielstätten ist ge -
wiß nicht neu . Es gab sie auch vordem schon,
vor allem als Spielraum für kultische Werke
oder für die Tragödien der griechischen Antike
oder ähnlicher auf monumentale Wirkung aus -
gehender , mit einer Einheitsdekoration zu be -
wältigender Werke . Auch die bereits vor dem
Kriege allenthalben wirkenden Reife - oder
Wandertheater , die sogenannten Landesbühnen ,
fanden für ihre vielfach in landlichen Gegenden
verankerten Aufgaben meist Saaltheater vor ,
sie verfügen also über einige Kenntnis dar -
stellungsmäßiger Improvisationen . Nun aber
wird sie von fast jedem Theaterleiter verlangt ,
der nach einem Terrorangriff auf sein Haus
sozusagen mit seinem Ensemble auf der Straße
steht und plötzlich überlegen muß , wie er für
sich und seine Leute schnell wieder ein Dach
über dem Kopf hat . Das war in den meisten
Fällen wohl möglich zu machen , aber bann be-
gannen in der Praxis gleich die vielen Schmie -
rigkeiten , die sich aus dem Zwang einer raschen
Umgewöhnung an den sehr behelfsmäßigen
Raum , aus dem Fehlen aller technischen Hilfs -
mittel und eines oft nur bescheidenen FunduS
ergaben . Inzwischen ist es so weit gekommen ,
daß mancherorts auch diese Ausweichoühnen ,

kaum daß sie einigermaßen eingerichtet waren
und kaum daß man sich in ihre Atmosphäre ein -
gelebt hatte , wieder von Bomben getroffen
und vernichtet wurden . Das hat nach den ersten
bösen Erlebnissen dem vorbildlichen Wagemut
der Bühnenleiter und der Hoffnung des Thea -
terpnblikums erneut harte Schläge versetzt .
Doch gab es auch dann noch kein Stillstehen
und Resignieren : die Parole hieß : Weiter -,
spielen ! Und es wurde , nach größerer oder
kleinerer Unterbrechung , weitergespieN .

Es versteht sich, daß dieser Spielplan be -
grenzt ist und die Verfolgung künstlerisch ehr -
geiziger Pläne durchweg ausschließt . Beson -
ders trifft daS für die O ^ er zu , die viel mehr
als das Schauspiel vom Stimmungswechsel der
Szene lebt , abgesehen davon , daß die Unter -
bringung des Orchesters und die akustischen
Verhältnisse der räumlich meist beengten
Theater zum mindesten für die große Oper
nnübersteigbare Schwierigkeiten schufen . So
blieb man hier meist auf das Singspiel oder
höchstens auf die Spieloper beschränkt — der
oratorisch - dramatische „Fidelis " von Beethoven
ist ein Sonderfall — während der Plan des
Schauspiels im wesentlichen gute Hausmanns -
kost und meist leichtere Unterhaltlingsware aus -
weist , was eher seine psychologischen als bil -
ligen Gründe hat . Jeder , der hier wohnt , wird
das ohne weiteres verstehen . Aber es gibt
zwischen Entspannung und Erhebung durch die
Theaterkuirst so viele Möglichkeiten , daß der
künstlerische Anspruch , den man allenthalben
aufrechtzuerhalten bestrebt ist , unter dem Be -
helfsznstand keineswegs zu leiden braucht .
Man pflegt zwangsläufig ein Theater der klei .
nen Form , und es hat sich dafür eine neue Art
dramaturgischer Erkenntnisse herausgebildet ,
die in der Konzentration und in ier Beschrän¬

kung auf das Notwendige den Wertgehalt eines
Werkes — sei es ernst ode? heiter — viel besser
in seiner Wirkung zu überprüfen vermag , als
das unter normalen Verhältnissen , d . h . bei
großem szenischen Auswand möglich ist. Die
lange Zeit übertonte Bedeutung des szenischen
Effekts wird so ans ein Maß zurückgeführt ,
dessen die Bühne noch bedarf , um Theater zu
sein . Aber nun kommt sie mehr vom Wort ,
von der Darstellung her , und dieser zweifellose
Gewinn aus der Notzeit des deutschen Theaters
fei einmal mit herübergenommen in eine spä -
tere Zeit , in der auch der Szene wieder das
ihr zukommende Recht wird . Vorerst noch heißt
es , mit der auferlegten Beschränkung sich abzu -
finden und aus ihr eine neue Art von Theater -
führung abzuleiten , die mit der Lust an der
Improvisation zusammenhängt . Auch sie kann
schöperisch und weiterbildend für die Zukunft
sein , sofern man die tiefere Lehre aus dieser
Zeit des Nottheaters richtig zu ziehen verstan -
den hat . Hans Georg Fellmann .

„Vom klassischen Geist der Deutschen "
Auftakt der Göttinger Theaterwoche

Wenn eine Stadt wie Göttingen zum zwei -
ten Male eine Theaterwoche mit dem Motto
„Vom klassischen Geist der Deutschen " mit eige -
nen Kräften durchführen nnd zu einer so ein -
dringlichen Kundgebung kulturellen Schaffens
gestalten kann , so ist das ein überzeugender
Beweis für die künstlerische Intensität , mit der
man hier am Werke ist . Mit Sophokles „Anti -
gone "

, Hebbels „Guges "
, der Hohlbaum - Ur¬

aufführung „Patrokles "
, Hauptmanns .Fsphi -

genie in Anlis "
( Gastspiel der Hannoverschen

Bühne ) , der Menander -Komödie „Das Schieds -
gericht " in der Bearbeitung der Göttingerin
Charlotte Birnbaum , und auf dem Gebiet der
Oper mit Strauß '

„ Ariadne "
, der Gluckfchen

. Îphigenie " und -kändels . „Agrippina " wird
das Theater der Stadt Göttingen seine Lei -
stungshöhe bekunden .

Pater Wüstenhagen .

„Angeline "
Uraufführung in Düsseldorf

Georg Basner begab sich mit seinem
neuesten dramatischen Werk auf ein Gebiet ,
das sich seit Lessings „Minna " immer wieder
als fruchtbarer Äcker erwies » weil die komisch
oder tragisch entwickelten Auseinandersetzungen
zwischen Liebe , soldatischer Pflichterfüllung und
unantastbarem Gesetz in zahllosen Abwand -
lungsmöglichkeiten uubegreuzt sind . Die tem -
peramentvoll lebensüberschüssige Fabel BaS -
ners , die sich der Gedankenwelt der „Revo -
lutionshochzeit " von Michaelis zuneigt , erzählt
von der aristokratischen Angeline und dem tra -
gischen Geschick ihres Verlobten , des Leutnants
Margaux . Sie reist dem Geliebten in eine See -
sestung nach , ohne zu ahnen , daß er inzwischen
durch ein Urteil Napoleons znm Tode verur -
teilt wurde . Der mitfühlende Kommandant
traut das Paar nnd gerät über dem Zustand
des wissenden Margaux und der ahnungslosen
Angeline in einen schweren inneren Konflikt ,
den er vergeblich durch einen gangbaren Aus -
weg auszuheben versucht . Soweit beherrscht
Basner im ersten , ungemein gestrafften Aufzug
die ganze Skala dramatisch wirksamer Entwick -
hingen , die über das hochwertige Mittel einer
reichgegliederten Sprachbehandlung besonders
ausdrucksvoll geformt werden . Um so bedauer -
licher , daß sich die fesselnde Problematik der Ex -
Position in den folgenden Akten in breite epische
Erörterungen verliert und da sich weltanfchau -
lich motivierte Fragen in den zwar sehr leben -
digen , aber nicht mehr allgemein interessieren -
den Geschehnissen eines wechselreichen Schau -
spieltheaters unbeantwortet auslösen ! Ein gu -
ter Wurf , der an der Außerachtlassung der nr -
sprünglich bewahrten zuchtvolleu Bändigung
des Themas nicht scheiterte , aber doch an Kraft
einbüßte . Basner , der selbst scharsprofilierende
Regie führte , hatte in Kathrins Berger als
wandlnngsfähig - ausdrucksvolle Titelheld !» , in
Peter Esser als tiefschürfenden Kommandanten ,
Colli » als mitreißendem Margauz und Er¬

win Faber als überzeugendem Crubal erfolg '
verbürgende Mithelfer , die das Werk im st ' M '
mungsvoll bühnenbildnerischen Rahmen Var -
gos zu einem beachtlichen Erfolg führten .

Wilhelm Raupp -
Ausklang

der Freibiirger Emil -Gött -Woche
Mit einer von Lothar Bühring besorgten

Neuinszenierung des Lustspiels „ Mauserung
und einem Gastspiel des badischen Staats -
theaters , das Götts dramatisches Gedicht
„Edelwild " in der Inszenierung des Karls -
ruher Intendanten Dr . Thür Himmighofen
zeigte , sand die Freiburger Emil - Gött - Wochk
ihren Ansklang . Beide Werke , charakteristisch
für das Schassen des zu früh verstorbene »
oberrheinischen Dichters , wurden in sorgfältig
einstudierten Aufführungen geboten , die niw '
nur dem Dichter , sondern auch dem Menscht
Gött zum Durchbruch verhalfen .

Adolf Eidens .
Bayreuth gedenkt Siegfried Wagner 8

Am 6 . Juni wäre Siegfried Wagner
Jahre alt geworden . Die Gauhauptstadt Ba0 '
reuth gedenkt dieses Tages mit einer Auffü « '
rung feiner Märchenoper „An allem ist H ^ '
chen schuld "

, die auf Veranlassung von Ober "
bürgermeister Dr . Kempfler als besondere
Ausnahme im berühmten Barockbau der altc 'N
Markgräflichen Oper aus der Zeit Wilhelm ' '
nens abgewickelt wird . Die Spielleitung besorg '
Wieland Wagner , der Sohn des Komponisten -
der zugleich das Bühnenbild gestaltet .

In Zwicka - u finden unter der Gesamt -
leitung von Hans Psitzner vom 7. bis 11 . Ju >"
Robert - Schumann - Musiktage der Deutschen
Robert - Schumann -Gesellschaft statt .

Ein Klavierkonzert des junge, "
SchweizerKomponisten Suterme > -
s t e r wurde in einem Symphoniekonzert der
Sächsischen Staatskapelle t* Dresden uteuv
geführt .
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Fröhliches Leben in den KLV
.

- Lagcrn
Reichsjugendführung ermöglicht einigen tausend Eltern den Besuch ihrer landverschickten Kinder zum Muttertag

Aus Aulaß des Muttertages ließ die Reichsjugeudsuhruug im Mouat Mai zehu So »der -
Züge der Reichsbahn zum Einsatz komme» , womit mehrere « tausend Eltern ermöglicht wnrde ,
' hre ans de» luftgefährdeten Gebieten in Lager » der Ki»derla »dverschickung «utergebrach -
fc* Junge » u»d Mädel z» besuche » . Zugleich gab die Reichsjugeudsühruug der Presse und
damit der Oefsentlichkeit Gelegenheit , das Lebeu in zahlreiche « KLB .-Lagern »nscres Gaues
ke«»eu z« lerne «.

,
3a einem Krieg , öem der Feind durch die

!^ hnwitzjge Zerstörung unvergänglicher Kul -
^roenkmäler und den Terror gegen die Be -

, ° lkerung den Stempel der Kulturschande und
es Morles aufgedrückt hat , vollbringt das

mit den Lagern der Kinderlandver -
I^ ' ckung eine Tat , die mir Gegenwärtigen in
^ Fülle der in dieser Zeit geforderten Auf -

saven und aufgewirbelten Probleme gar nicht

KXaV .-Lager mitten Im Walde
Kreidezeichnung : Fritz Fischer

zu würdigen vermögen . Erst eine spätere
in Oratio « , vielleicht schon die , welche heute
J * diesen KLB .-Lagern heranwächst , wird ein -

diese große nationalsozialistische Leistung
erkennen . Wo die Kraft und Macht des

5 'nzeinen und der Familie versagen müssen ,
? tritt die Gemeinschaft ein . Sie führt in

Ii * Art und Weise , als ob es sie ganz perfön -
^ anginge , unser kostbarstes Gut , die Jugend
, >ast möchte man sagen — aus der Grausam -
^
" t des Krieges hinaus in eine zweite Heimat ,

Körper , Geist und Seele ungestört wachsen ,
^ ' rken und leben können . Vielen taufenden
3 ^ngen und Mädel sind diese KLV . - Lager
e e ' c zweite Heimat geworden . Nicht , als ob

etwa das Elternhaus ersetzen könnten oder
t e tt ' aber doch so , daß ein enges Verhältnis

^ ' schen den Eltern und der Hitler -Jugend , in
Händen4ie Lenkung und Betreuung der

Ä«kend in den KLB .-Lagern liegt , bzw . der
/ hule , die mit in die Lager übergesiedelt ist ,

tjwjfrebt und auch zum großen Teil schon ge -
Waffen ist.

»Mattermonat "
®f° nöer8 in diesem Monat , in dem das

Zutsche Boll den Muttertag begeht , bekundet
j

* Nationalsozialistische Jugendführung durch
Einsatz von zehn Sonderzügen , die auf

- ŝ anlassung der Reichsjugendführung rund
Eltern Gelegenheit geben , ihre in den

^ .-» . - Lagern untergebrachten Kinder zu be -
tz ^ en . daß ihr trotz der Trennung zwischen
^

" ernhaus und Kindern die Pflege der
tieft " ' Üe besonders am Herzen liegt . In
for er humorvoller Weise haben die West -

deren Kinder vielfach in unserem Gau
» a»en Aufnahme gefunden haben , den Monat
Ion ' in öem öie Sonderzüge je nach Verkehrs -
feit roIlen ' öu einem „Muttermonat " gestem -
tort In den Lagern selbst werden am Mutter -
ein Absprechende Feiern durchgeführt und , wo
h<ch

® ? ' u ch durch die Eltern nicht möglich ist ,
k» die Kinder schon seit langem auf den Tag

hin gebastelt , um der Mutter eine kleine , hübsch
bemalte Truhe , einen Scherenschnitt oder sonst
irgendetwas Selbstverfertigtes mit einem Brief
zu übersenden . In alledem sollen der Dank der
Kinder an die Eltern und die nie verlöschende
Liebe zum Elteruhaus Ausdruck finden .

Aber auch sonst hat die Praxis die da und
dort gehegte Befürchtung , daß durch KLB .-
Lager eine Entfremdung zwischen Kindern und
Eltern entstehen könnte , widerlegt . Vielfach
hat sich gezeigt , daß die Kinder , besonders die
Jungen , durch das Schreiben von Briefen
ihren Eltern gegenüber aufgeschlossener , un -
gehemmter find und mehr aus sich herausgehen ,
als wenn sie zu Hause wären .

„Znm lustigen Kumpel "
Auch die engere Heimat wird in den Lagern ,

die ja manchmal Hunderte von Kilometern von
der Heimatstadt entfernt sind , nicht vergessen .
Dafür sorgen die mit in das Lager übergesie -
Selten Erzieher und besonders auch die Ii »
geud selber . So lesen wir in einem Lager , das
in einem Hotel , dem „ ersten Haus am Platze " ,
über 120 Dortmunder Jungen im Alter von
10 bis 16 Jahren beherbergt , fast in jedem
Zimmer in großen selbstgeschriebenen Lettern
den Satz : „So fast as Düörpen " . Oder über
der Türe , durch die einst die Kurgäste aus aller
Welt schritten , sagt ein buntes Transparent
mit Schlegel und Eisen und der Grubenlampe
neben der Aufschrift „Zum Kohlenpütt ", wer
jetzt hier zu Hause ist . Andere Stuben sind
mit „Dortmund "

. „Glückauf "
, „Zum lustigen

Kumpel "
, „Rote Erde " oder auch nach führen -

den Männern wie „Friedrich der Große ",
„Theodor Körner "

, „Ernst Moritz Arndt " usw .
bezeichnet . Die Räume find je nach Größe mit
zwei , drei oder mehr Mann belegt und von den
Jungen auch mit Bildern , zum Teil felbstge -
malten , ausgeschmückt , so wie eben eine
Jungenbude zu Hause aussieht . Und überall
an den Wänden ticken Schwarzwälder Uhren —
mindestens so viele als Jungen auf der Stube
liegen —, Erzeugnisse des Landes , die den
Jungen Freude machen und einmal unvergeß -
liche Erinnerung sein werden an ihre zweite
Heimat . Führerworte , Aussprüche des Gau -

Heimweg durch den Frühling
Mannheimer Volksschülerinnen von einem KLV.-Lager .

Aufnahme : M. Schubert

leiters von Westfalen oder markante Worte
unserer Dichter und Feldherrn hängen , liebe -
voll eingerahmt , an den Wänden . Manchmal
wird 's auch drastisch gesagt , was vom Eintreten -
den erwartet wird , wenn es heißt : ,^ »axeu ab -
kratzen !" Einmal finden wir an einer Spind -
tür ein buntbemaltes Herz , auf das ein kleiner
Philosoph die Worte geschrieben hat : „ Es geht
alles vorüber !" Lieber Dortmunder Junge ,
du wirst ganz sicher recht behalten .
Vom Wecken bis zum Zapfenstreich

Das Leben im Lager vollzieht sich — da es
ohne Ordnung und Disziplin nicht gehen würde
— nach einem genau festgelegten Tagesplan ,
der mit dem Wecken beginnt und dem Zapfen -
streich , von einem kleinen „Stabstrompeter " ge-
blasen , endet . Ein Großteil der Zeit wird
durch den Unterricht ausgefüllt , der im Lager
abgehalten und von den Lehrkräften aus der
Heimatstadt erteilt wird . Bielfach sind eine
Schule oder verschiedene Klassen geschlossen in
einem Lager untergebracht , manchmal mußten
auch Zusammenlegungen erfolgen . Da klap -
pern in einem Raum , in dem die Jungens
einer Höheren Handelsschule sitzen , viele
Schreibmaschinen , in einem andern unterrichtet
der Lehrer über die Bedeutung des Lehrver -
träges . Dann wechseln wir hinüber in den
Werkraum , in dem die Jungen praktische Ge -
genstände aus Holz oder Spielzeug werken .
Ein Zwölfjähriger dirigiert einen Chor . Ein
Laienspiel steigt , Ringen und Boxen werden
vorgeführt , eine Gruppe angehender NSKK -
Männer nimmt die Straßenverkehrsordnung
durch , oder andere Jungen arbeiten im Gar -
ten , den sie mit viel Mühe und Schweiß aus
Gras und Wildnis angelegt haben . Auf den
Stuben werden die Schulaufgaben gemacht , es
wird die Heimatzeitung gelesen , Schach ge -
spielt , geputzt und geflickt , Briefe werden ge -
schrieben , kurz , was ein Junge mit seiner Frei -
zeit eben anfängt .

Die herrliche Landschaft lockt zu kleinen und
großen Wanderungen , die zugleich dazu dienen ,
ein Gebiet unseres Vaterlandes bald so gut
wie die eigene engere Heimat kennen zu lernen .
Es werden Heilkräuter und — wenn die Zeit
gekommen ist — Beeren gesammelt , und in
Zusammenarbeit mit der Partei werden die
Lager im Bedarfsfalle für die örtliche Land -
Wirtschaft eingesetzt . Allgemein soll der Unter -
richt aber keinesfalls leiden . Es hat sich auch
nach den Erfahrungen der Erzieher erwiesen ,
daß sich die Schule in den Lagern schon ausge -
zeichnet bewährt hat , da der Lehrer die Mög -
lichkeit hat , seine Schüler nicht nur im Unter -
richt , sondern während des ganzen Tages zu
beobachten und deshalb viel individueller ' aus
jeden einzelnen eingehen kann , als dies zu
Hause möglich ist. Der Gesundheitszustand ist
ausgezeichnet , was bei der guten Verpflegung ,
der gesundheitlichen Betreuung , den hervor -
ragenden klimatischen Bedingungen und durch
richtig geführten Sport nicht wunder nimmt .
Im Durchschnitt betragen die Gewichtszunah -
men in zehn Monaten 10 bis 15 Pfund .

Emst und Fröhlichkeit
in den Mädellagern

Im großen ganzen trifft das über die
Jungenlager Ausgeführte entsprechend auch auf
die Mädellager zu , mit der Ausnahme , daß
natürlich alles Gcmütsbetonte und Sinnige
hier im Bordergrund steht . Blumenummalte
Schilder an den Türen tragen die Namen der
Zimmerbelegschaft . Scherenschnitte und ge -
schmackvolle Reproduktionen hängen an den
Wänden , ausgediente Tintenfläschchen dienen
als Bl -nmenampeln , Ginster und Wiesenschaum -
kraut zieren die Tische . In den Schränken und
Kommoden herrscht peinlichste Ordnung , und
wo bei den älteren ein Bücherbrett mit ausge -
suchter Literatur steht , haben die Jungmädel
ihre Puppenstuben aufgebaut , und sie spielen
miteinander nicht anders als wie daheim . Wie
herzerfrischend wa ? der bunte Nachmittag eines
Lagers Mannheimer Mädel ! Mit Wilhelm -
Busch - Figuren köstlich bemalte Programme
lagen auf den Stühlen der Gäste , weit , weit
schöner und origineller , als wenn sie der beste
Drucker gemacht hätte . Und mit Heller Lust
und Liebe sangen und spielten die Mädel , ja
man spürt « , wie ihre Herzen vor Freude klopf¬

„Auf wiedersehen !"
Fröhlicher Abschied der Mädels der Mannheimer Liselotteschule in einem KLV.-Lager .

Aufnahme : M. Schubert

ten , wenn sie etwa des Schnei -
ders Höllenfahrt , den Ham -
pelmann oder Max und Mo -
ritz in originellen Bermum -
mungen darstellen . Man
hätte nur wünschen mögen ,
daß die Eltern gesehen hät -
ten , wie fröhlich ihre Kinder
sind , trotz des ganz selbstver¬
ständlich auch einmal durch -
brechenden Heimwehs .

Oder wir denken an die
Abendstunde mit den oberen
Klassen einer Mannheimer
Mädel -Oberschule in einem
KLV . - Lager . Der große Saal
des früheren Hotels war zu
einem Feierraum geworden ,
und wir Zuhörer wurden mit
einem Erlebnis beglückt , wie
«s einen selbst in Konzert
und Oper und sonstigen kul -
turellen Veranstaltungen nur
selten zuteil wird . Als ob
die Lieder und Worte über
den Frühling , der das Thema
des Abends bildete , aus der
Erde kämen , klar und rein
wie ein Quell , so klangen die
Chöre , die Soli und Rezi¬
tationen . Da war nichts Ge -
machtes , nur Gewachsenes
aus der Tiefe des deutschen
GemüteS und mit ehrfürchti -
gem Herzen dargebracht .

Da» Herz lür die Jugend
Allgemein werden die KLB -

Lager von einem Lehrer oder
einer Lehrerin geleitet , denen
ein Lagermannschaftsführer
aus der HJ . oder eine
Mädelführerin aus dem BDM . zur Seite steht .
Für die Verpflegung ist eine Wirtschaftsführe -
rin eingesetzt , oder die Besitzer der Hotels und
Gasthäuser besorgen die Wirtschaftsführung
selbst . In allen besuchten Lagern haben wir
eine gute Zusammenarbeit feststellen können
und Führer und Führerinnen angetroffen , die
sich zum Teil schon in Bombennächten bewährt
haben , das Kriegsverdienstkreuz mit Schwer -
tern tragen und die vor allem mit großer Liebe
ihre Ausgaben erfüllen , weil sie ein Herz für
die Jugend haben . Was in den KLV . - Lagcrn
für die Jungen und Mädel , die vom zehnten
Lebensjahr ab darin aufgenommen werden , ge -
tan wird , ist in bestem Sinne Kriegsdienst an
der Jugend des Führers . Mit blanken Augen
blickt diese Jugend in die Welt , gesund an Leib
und Seele . Was wollten die Eltern mehr von
ihren Kindern ? Und wenn nun zum Mutter -
tag ein Brieflein vom Dieter , Werner oder
Hans , von der Helga , Hilde oder Ute ins ferne
Elternhaus geflattert kommt , in dem der Bub
oder das Mädel mitteilt , daß es ihm gut gehe ,
dann soll dies für Mutter und Vater die
schönste Freude fein . Fritz Fischer .

Luftig im dunklen Tann
Das beste Unterkommen für die Jugend in den KLV.-

Kreidezeichnung : Fritz Fischer

Ein Kenner und Hüter des Waldes
In Freiburg im Breisgau verstarb nach

knrzer , schwerer Krankheit im Alter von 53
Jahren der ordentliche Professor für . Forst -
Wissenschaft an der Freiburger Universität ,
Dr . Anton R ö h r l , Direktor des Instituts
für Forstbenutznng , Forstschutz , Ertragskunde
und der badischen forstlichen Versuchsanstalt .

Als Wissenschaftler ungemein vielseitig , hat
Prof . Anton Röhrl fiÄ einen weit über die
Grenzen seines Wirkungskreises reichenden
Namen zu schaffen gewußt . Mit seinem 1927
erschienen Ruch „Die Borwald - und Zuwichs -
Methoden " fand er besondere Anerkennung.
Schon bald darnach übertrug man ihm die
Herausgabe der forstlichen Rundschau und des
forstlichen Jahrbuches . Das Reichsgericht be-
rief ihn zum Obergutachter in Rauchschaden -
fragen , auf diesem Arbeitsgebiet galt Prof .
Röhrl . als eine erste Autorität . Der Pflanzen -
und Tierwelt des deutschen Waldes aber galt
seine ganze Liebe . Ihrer Erforschung widmete
er seine knapp bemessene Freizeit und seine
Kenntnisse heimischer Fauna und Flora waren
einmalig und kaum zu übertreffen .

c)ecf cJLebenti
, . Roman von Hans Erasmus Fischer
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brachte es nicht fertig , Michael Witts

^ kumeute wegzuwischen — er würde keinem
6oantte zureden , seine Claudia zu nehmen , die

höchste Geschenk war , das er zu vergeben
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^ e , un -d die , wäre es ihm vergönnt , immer
Z iemer Seite hätte bleiben müssen . Ja , so
j »° lstjsch ^ chte er noch , wenn er auch wußte ,
h. ° er sie hätte hergeben müssen , wie man alles
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eben mutz — am Ende dann das Leben

hatte Witt sein Leven , das Virginias und
b . ^ Elaudias geschildert : gerecht , vorurteilslos ,
w,' sobald es ihre Wiedervereinigung betras ,
i, ." Lner so heftigen , ihn überwältigenden Lei -
«iit m seine Stimme gezittert hatte wie

Bogensaite , die zu springen droht . Er hatte
Michael Witt von seiner Krankheit ge -

Izs ? chen, von der eigenen Schuld der Bernach -
s- i^ ung , von öem höchsten Opfer , das er
s

'Nem Ehrgeiz gebracht : sich selbst . Dieser
Mensch stand am Beginn des Lebens

Q . ,. ^ ürde nur gut sein für ihn , wenn ihn die
frühzeitig packten und durchrüttelten

vi ? chm Erkenntnisse wuchsen , denen man doch
entgeht . Und dann hatte Heineken mit

wrechen müssen , weil ihm zuerst Claudias
z. " U« g zu danken war . Er hatte um sie ge-
Un,? ' aenau wie die , zu denen sie gehörte .

er war so, ohne daß er es wußte , ja schon
olle/ ^et ' ^ ren geworden . Heineken sah das

e
*3ch werde es nicht mehr genießen , was zu

^
' räumen ich nie gewagt hätte : den späten

oll 5 ^ e ' ner großen , alles verklärenden und
flenf verzehrenden Liebe : den stillen Frieden
4i« KfQmcn Alterns . Ich werde meine Clau -

» icht mehr als eine glückliche , junge

Frau sehen , und ich werde nicht mehr Groß -
vater werden , obgleich ich es doch sehr hübsch
gesunden hätte . Aber ich darf mich preisen ,
datz sich für eine noch so kurze Spanne Zeit
mir aller Traum erfüllte . Ein Augenblick , ge -
lebt im Paradiese , ist nicht zu teuer mit dem
Tod gebüßt . Ich habe Ihnen das erzählt , mein
Freuud , damit Sie nicht wie ich nur Augen -
blicke dieses Paradieses schauen können , sou -
dern ein Leben lang . So , gleich werden Vir -
ginia und Claudia kommen , und dann wollen
wir nicht mehr philosophieren . Lassen Sie
uns auf Ihr Paradies anstoßen , Herr Witt ."

Die Gläser klangen .
Michael Witt fand , daß gegenüber solchem

Schicksal Worte des Trostes billig waren . Doch
er saß in tiefer , fast ehrfurchtvoller Bewunde -
rung vor einem Manne , der so tapfer seiner
Bestimmung entgegenschritt . Sein junges ,
empfängliches Herz entzündete sich an jbtefer
Haltung . Welch eine Ueberwindung gehörte
dazu , ja — welch eine menschliche Größe ! So
werde ich noch manches Alltagsschicksal erleben ,
dachte Michael , immer werde ich jedoch seines
vor Augen haben . Aus dem hohen Beispiel
schöpfen wir unsere Kräfte . Tapfer leben er -
fordert ein kühnes Herz . Tapfer sterben ein
leuchtendes Herz . Sein Feuer entzündet neue .
So wird dem Tod der Schrecken genommen ,
wenn ihn Herz und Geist , die Seele des Men -
schen also , besiegen .

Michael Witt dachte an seine Fragen und
feine Sorgen , die er vorhin gehabt ? sie waren
versunken und vergessen . Er liebte Claudia ,
das Mädchen . Er liebte Claudia , die Tochter
Virginias , und nun liebte er auch Claudia , die
Tochter Frank Heinekens .

Virginia und Claudia waren gekommen .
Als Claudia ihrem Vater einen Kuß ge -

geben , drehte sie sich Michael zu und gab ihm ,
zärtlich und liebevoll , aber durchaus ungeniert ,
ebenfalls einen .

Michael Witt stand da : groß , mächtig , breit -
schultrig , tapsig und ein bißchen verlegen .

„So , nun wollen wir aber etwas essen . Es
ist ja schon zehn Uhr "

, sagte Frank Heineken .
XXXII .

Und wieder senkte sich die Nacht herab und
deckte ihr samtenes Tuch über das Licht , des
Tages .

Claudia und Michael gingen durch die Allee
Maria Elisabetta . An der gleichen Stelle , wo
sie sich gestern zum ersten Male geküßt , blieben
sie stehen .

„Ich möchte mit dir mein ganzes Leben zu -
sammenbleiben , Claudia ."

„Ich auch , Micha ? ! .
"

Er fuhr mit dem letzten Schiff .
Claudia winkte ihm nach , als müßte er nun

um die Welt reisen . Langsam ging sie zurück .
Als sie an der Wohnung ihres Vaters vorbei -
kam , blickte sie mit einem wehmütig zärtlichen
Lächeln aus die Tür .

Ihre Eltern — zum ersten Male in ihrem
Leben durfte sie dieses Wort denken — saßen
auf dem Balkon .

Wie weit war das weg , als sie noch eiser -
süchtig in das Schlafzimmer ihres Vaters ge -
stürmt war , wie weit ? Ein Jahr , einen Mo -
nat , einen Tag oder nur zwanzig Stunden ?

Sie kam in ihr Zimmer und legte sich ins
Bett . . . Ich werde Medizin studieren , aber
ich werde es nicht gleich verkünden , das steht
dann so geläutert aus . ^ . Ich will lernen ,
Menschen zu helfen . Es gibt nichts Besseres
auf der Welt . Ich habe es gespürt . Und ich
erlebe es bei Papa . . . wenn Onkel Peter
helfen könnte ? Wenn alles gut würde — welch
ein Leben könnte beginnen ! Wir vier zusam -
men , vielleicht nicht immer räumlich , aber doch
unlösbar , einer Glück und Freude und Trost
und Kraft des anderen . . . welch ein Leben !
Ach , es wäre zu schön . . . Mehr konnte Clau -
dia nicht denken, , da wandelten sich die Ge -
danke « jchon zum Traum . . .

Am Fenster des Balkons , auf zwei Liege -
stuhlen nebeneinander , lagen Frank und Vir -
ginia , mit Decken zugedeckt , die Hände inein -
ander gelegt , die Gesichter einander zugewandt .

Sie sprachen nichts — sie spürten sich nur .
Ihre Gedanken erzählten einander viel mehr ,
als ihre Worte wußten .

Die riesigen Gladiolenbüsche standen immer
noch , flammende Schildwachen , zu ihren Hänp -
tern . Und drüben in der Stadt Venedig , in
seinem engen Stübchen , ein paar Schritte vom
Markusplatz , lag Michael Witt und wartete auf
den Schlaf .

Draußen gluckste das Wasser des Kanals ,
klatschte sanft gegen die Häuferwände .

„Wir werden immer beieinanderbleiben ,
Claudia und ich . . Das flüsterte er in sich
hinein .

Dann war in dem kleinen Zimmer nur noch
der ruhige , tiefe Atem — die Stille nach öem
Sturm des Tages .

XXXIII .
Könnte man die Stunden festhalten ! Könnt «

man in das Rad der Zeit greifen und es still -
stehen lassen ! Nichts ist so kostbar wie eine
Minute sein kann !

Ihnen allen war der nächste Tag vorbeige -
gangen wie im Fluge . Dreimal war Claudia
zum Flugplatz gejagt , dreimal war es vergeb -
lich gewesen, ' Peter Braun war noch nicht an -
gekommen .

So war es , während der Tag noch in der
Fülle des Lichtes brannte , sieben Uhr und Zeit
zur Fahrt in die Klinik geworden .

Michael Witt war beiseitegetreten , nun , da
Frank Heineken seiner Tochter gegenüberstand ,
um Abschied von ihr zu nehmen .

„Papa , ich kann doch morgen früh noch ein -
mal kommen , vor der Operation , bitte . . ."

„Nein , Claudia . Ich bitte dich herzlicher und
inniger als du mich : komm nicht . Du bist bei
mir , immer , überall . Sieh , du bist jung und
voller Unruhe , und ich brauche meine Ruhe für

die Operation . Deine Mutter wird dir alles er -
zählen , wenn es überstanden ist ."

„Du , Papa , ich mutz es dir beichten : Ich habe
noch Onk ? l Peter gebeten , zu kommen . Vielleicht
kommt er heute , vielleicht morgen , könnt ihr
denn die Operation nicht verschieben ? Onkel
Peter kennt dich genau , uttä er ist doch ein
großer Arzt . Du hast es selbst immer gesagt ."

„Du Hättest ihn nicht rufen sollen , Claudia .
Mitten aus seiner vielen und verantwortungs -
vollen Arbeit . Marinetti ist ebenfalls ein gro -
ßer Arzt . Tie Operation verschieben ? Nein ,
das möchte ich nicht ."

Michael Witt stand am Fenster : er war nicht
zimperlich , aber er mutzte die Zähne zusam -
menbeißen .

Nur Virginia blieb wundervoll ruhig und
gleichmäßig . Sie wäre eher wachen Sinnes ge -
sto^ ben , als datz sie ihre Aufgabe auch nur eine
Sekunde vergaß . Und diese Aufgabe hietz : Kraft
haben , um Kraft geben zu können .

„Kommen Sie mal her , Michael "
, sagte Frank

Heineken . „So , nun sind wir alle vier bei -
sammen . Das ist schön . So soll es immer blei -
ben für alle Zeit ."

Michael und Virginia wußten , was Frank
meinte .

Michael gab ihm seine mächtige Pranke . Das
„Ja " erstickte ihm in der Kehle .

„Also , mein Junge "
, sagte Frank wiederum ,

„also , Claudia — nun muß ich aber fort ."

„Ich habe solche Angst um dich"
, schrie nun

Claudia , unvermittelt , wie aus der Ruhe in
eine jäh auftauchend furchtbare Vision gejagt .
„Bleib bei uns , Papa , bleib bei uns !"

Frank Heineken hörte noch ihr hemmungs -
loses Schluchzen , als er schon die Tür hinter
sich geschlossen hatte und mit Virginia hinunter
ging .

DaS Auto wartete .
Das Schweigen lastete über ihnen .
An der Dampferstation lag das Motorboot .

<gorri « una toi»».)
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Vllck über Vaden -Vaden
Muttertagsseier

Baden - Baden . Zum Ehrentag der Mutter
findet am heutigen Samstag um 20 Uhr ein ?
Feierstunde der Ortsgruppen Merkur , Falken »
Halde , Mitte und Tiergarten unter Mitwirkungdes BDM . statt . Den Höhepunkt der Feier
bildet die Mütterehrung . Die gesamte B ?>
völkerung , insbesondere alle Mütter , sind zu
dieser Veranstaltung herzlich eingeladen .

(Müt t e r s ch n l u ng in Erzieh ungs -
fragen . ) Am Montag , den 22 . Mai . findet in
Baden - Baden , Luisenhof , um 20 Uhr beginnend ,ein Mütterschulungskurs für Erziehuugssra -
gen statt . Alle Frauen und Mädchen ab 18 Jahre
find dazu herzlich eingeladen . Kursdauer 10
Abende . Es wird erwartet , daß die Beteiligung
rege ist : für ^ - Bräute und solche die es wer -
den wollen , ist die Teilnahme Pflicht .

Müttertagsfeier in Oos
Heute abend 20 Uhr findet im Gasthaus zur

„Traube " die Feierstunde zum Muttertag statt .
Hierzu sind vor allem die Angehörigen der Ge -
fallenen , die Trägerinnen des Mutterehren -
kreuzes und die Mütter , die .daS Ehrenkreuz
erhalten , herzlich eingeladen . Außerdem sind
alle Frauen und Mütter der Ortsgruppe ein -
geladen .

( Auszeichnung .) Obergefreiter Fofef
Licht , Stolzenbergstraße 12 , wurde im Osten
mit dem Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit
Schwertern ausgezeichnet .

B. Staufenberg . ( Geburtstag .) Frau
Elise Bender , Witwe , feiert am 21 . Mai ihren
70 . Geburtstag .

Spinnstoff heraus !
Als guter Deutscher , der du bist ,
Vergiß die Spinnstoffsammlung nicht !
Heraus , heraus mit den Klamotten ,
Sonst fressen sie doch nur die Motten !
Doch auch , was brauchbar und noch gut ,
Hab zu entbehren du den Mut ,
Gib deinem Herzen einen Stoß ,
Reiß von Erinnerung dich los .
Aus Pietät bewahre nicht
Was abzuliefern Ehrenpflicht !
Wenn jeder gibt , was er vermag .
Dann leuchtet einst der Siegestag !

P. Sch.
Violin -Abend

Baden - Baden . Dr . Günther Kehr , Köln ,
und Marie B e r g m a n rt . Berlin , boten in
ihrem Kammermusikabend im kleinen Theater
ein äußerst abwechslungsreiches Programm .
Die Sonate ? - dur von Mozart , Sonate G -dm
von Joh . Brahms , eine Sonatine v -dur von
Dvorak und die berühmte Suite populaire
espagnole von Manuel de Falla .

Außerdem spielte Dr . Günther Kehr noch ein
Präludium und Fuge für Violine allein von
Max Reger . Ein hochinteressantes Werk , klang -
gesättigt , und dabei doch in einem flüssigen
durchsichtigen Satz geschrieben , daß man manch -
mal glauben könnte , nicht nur ein Instrument
zu hören . Kehr spielte dieses Werk meister -
hast mit wunderschönem Ton , sehr durchdacht
und in den schwierigen Detachements über -
legen . Aber auch das Znsammenspiel mit seiner
außerordentlich musikalischen Partnerin war
äußerst interessant und anregend . In allen
langsamen Sätzen wußten sie mit bezaubernder
Innigkeit und Sensibilität aus ihren Jnstru -
menten zu singen und sich gegenseitig Rede und
Antwort zu stehen . Die schnellen Sätze aber
zeichneten sich nicht nur durch Frische der
Tempi , Sauberkeit des Passagenwerks , sondern
auch durch innerlich erregtes und bewegtes
Leben aus . So kann ich mich kaum entsinnen ,
das Allegro molte moderato in Brahms Sonate
je so übereinstimmend und überzeugend in
jeder Beziehung geistiger und technischer Art
gehört zu haben . Dagegen fehlte Dr . Kehr für
den Falla das Temperament , das seine Part -
nerin in überschäumender Art besaß . Das
Publikum erwärmte sich von Werk zu Werk
immer mehr , so daß auf den anhaltenden Bei -
fall hin noch eine Zugabe gespielt wurde .

Elsa Bauer .

ZMrzeiMerlehr bei Fliegeralarm
Vorgeschriebene Beleuchtung ist Zwang / Zivilpersonen dürfen Fahrzeuge nicht behindern
I « letzter Zeit haben sich die Borfälle ge-

häuft , daß Kraftsahrzeugsührer und Radfahrer ,die auf Grund der ihnen im Luftschutz ob -
liegenden Ausgaben n»6hre « d des Flieger -
alarms bei Dunkelheit ihre Fahrzeuge be-
nutzen , von Zivilpersonen angehalten und be-
läftigt worden sind , weil ihre Fahrzeuge be-
leuchtet waren .

Zur Aufklärung und Warnung wirb mit
allem Nachdruck daranf hingewiesen , daß mäh -
rend eines Fliegeralarms bei Nacht anf u u -
beleuchteten Fahrrädern , mit u « beleuchteten
Kraftwagen oder anderen « n beleuchtete «
Fahrzeugen nicht gefahren werde » darf , da
dies schon vielfach zn schweren nnd tödlichen
Verkehrsunfällen geführt hat .

Im allgemeinen haben alle Kraftfahrzeug -
führer bei Fliegeralarm ihre Fahrt einzu -
stellen und das Kraftfahrzeug nach Möglichkeit
auf einen freien Platz und , wo dies nicht mög -
lich ist , am rechten Fahrbahnrand abzustellen .
Während der Dunkelheit sind die Kraftfahr -
zeuge mit dem Standlicht zu beleuchten , eben -
so ist das Kraftfahrzeug nach hinten mit einem
Schlußlicht zu kennzeichnen .

Zur Erfüllung von hoheitlichen Aufgaben de ?
Partei und ihrer Gliederungen sowie von
wehr - und lebenswichtigen Aufgaben der
Wehrmacht und zahlreicher Behörden , lebens -
wichtiger Betriebe usw . müssen jedoch bei
Fliegeralarm eine Anzahl Fahrzeuge in
den LS . - Orten und über Land — größtenteils
ohne eine besondere , dem Laien auffallende
Kennzeichnung — verkehren . Ein Teil der
Fahrzeuge ist durch ein sogenanntes Bomben -
schild gekennzeichnet . Letzteres besteht aus
einem 35X16 Millimeter gryßen , mattblauen
dunkel umrandeten Schild mit dem Sinnbild
einer Fliegerbombe in schwarz . Das Er -
kennungszeichen ist am Tarnscheinwerfer an -
gebracht und wird während der Dunkelheit von
diesem beleuchtet . Außer dem Tarnscheinwerfer
müssen diese Fahrzeuge bei Dunkelheit mit

kleinem Stadtlicht beleuchtet sein . Weiterhin
können bei Fliegeralarm auf öffentlichen
Straßen Kraftfahrzeuge der Wehrmacht und der
Polizei in Ausübung ihrer hoheitlichen Befug -
nisse verkehren . Diefe Fahrzeuge dürfen wäh -
rend der Fahrt die abgeblendeten Scheinwerfer
und verkehrsnotwendigen Außenlichtguellen
benutzen .

Personen , die zur Durchführung der ihnen
im Lustschutz obliegenden Aufgaben Werke ,Betriebe oder Dienststellen aufsuchen müssen ,
benutzen vielfach auch Fahrräder , die bei
Nacht ebenfalls vorschriftsmäßig beleuchtet sein
müssen . Eine Behinderung dieses
Personenkreises durch Zivilper -
sonen ist unstatthaft . Die Fahrrad -
lampen sind lichtdicht so abzudecken , daß nur
ein waagerechter etwa 1 Zentimeter breiter
Schlitz in der Mitte das Licht austreten läßt .
Ferner muß die Fahrradlampe nach oben so
abgeschirmt sein , daß unmittelbares Licht zur
Beleuchtung der Fahrbahn nur unterhalb d^ x
Waagrechten austreten kann .

Der während eines Fliegeralarms statt -
findende Verkehr von Radfahrern , Kraftfahr -
zeugen usw . wird ausschließlich durch
die Polizei überwacht . Zivilpersonen
haben sich jeglicher Einmischung in den seitens
der Polizei gestatteten Fahrverkehr , der sich
wie erwähnt nur mit vorgeschriebener Be -
leuchtung vollziehen darf , zu enthalten . Per -
sonen , die diesen Hinweisen zuwiderhandeln ,werden unnachsichtlich zur Verantwortung ge -
zogen , insbesondere wenn die Einmischung in
den Fahrverkehr — wie vielfach festgestellt —
von Personen erfolgt , die sich während des
Fliegeralarms verbotsmäßig auf der Straße
aufhalten , anstatt den LS . - Raum aufzusuchen .

Bei dieser Gelegenheit sei darauf hingewie -
fen , daß Verluste an Gefallenen und Berwun -
beten bei Terrorangriffen der Lustgangster ge -
ringer bleiben , wenn die Bevölkerung bei
Fliegeralarm unverzüglich die LS . - Räume
aussucht .

Kauft um Rastatt
Kuppenheim . (F i l m s ch a u .) Die hiesigen

Lichtspiele zeigen den schönen Prag - Film „Der
zweite Schuß " mit Gustav Waldau , Susi Nico -
letti , Richard Häußler und Fritz Kampers in
den Hauptrollen .

H . Bietigheim . (Filmabend . ) Heute abend
20 Uhr läuft im „Kreuz " -Saal der Film „Die
Jungfern v . Bischofsberg " . Im Beiprvgramm
die neue Wochenschau . Schuljugend hat keinen
Zutritt , auch nicht in Begleitung Erwachsener .

Niederbtihl . ( Auszeichnung .) Oberfeld -
webel Otto Schmidt wurde mit der Spange
zum EK . ausgezeichnet .

V . Sandweier . (M u t t e r t a g s f e i e r .)
Die NSDAP . Ortsgruppe Sandweier veran -
staltet am Sonntag , den 21 . Mai 1944, um
15 Uhr , im Saale zur „Blume " anläßlich des
Muttertages eine Feierstunde . Hierzu sind ins -
besondere die Mütter und Frauen , sowie auch
die ganze Einwohnerschaft herzlichst eingeladen .

( Lebensmittelkarten .) Heute Sams¬
tag , den 2». Mai 1944, ab 18 Uhr . erfolgt die
Ausgabe der Lebensmittelkarten für die
63. Zuteilungsperiode in der bisherigen
Reihenfolge . Die Abholung hat durch ein ?
familienangehörige Person zu erfolgen , die
über die wirtschaftlichen und familiären Ver¬
hältnisse Auskunft zu geben in der Lage ist.
Nicht festansässige Personen müssen die Karten
selbst abholen , da die Abgabe an Beauftragte
untersagt ist . Die Karten sind bei Erhalt im
Ausgaberaum sofort nachzuprüfen , da spä -
tere Reklamationen nicht berücksichtigt werden
können . Die festgesetzte Zeit ist möglichst ein -
zuhalten . Es wird ausdrücklich darans hinge -
wiesen , daß unberechtigte Inempfangnahme
und Verwertung von Lebensmittelkarten nach
der Kriegswirtschaftsverordnung streng be -
straft wird . »

Aus ftem Murgtal
W . Sulzbach . ( L a z a r e t t s i n g e n .) Am

14 . Mai veranstaltete der Sängerbund unter
Leitung seines Dirigenten Josef Gansloser in
Baden -Baden ein Lazarettsingen . Die schön
vorgetragenen Vaterlands - , Volks - u . Heimat -
lieber fanden bei den verwundeten und kran -
ken Soldaten eine begeisterte Aufnahme . Auch
die mitgebrachten Geschenke machten viel
Freude . Mit den besten Wünschen für die bal -
dige Genesung der Soldaten nahm der Sänger -
bund wieder Abschied .

( Die Spinnstoffsammlung ) hat hier
schon ein schönes Resultat gezeigt und jeder
ist bemüht zu geben , was er nur irgend ent -
behren kann .

Z . Laugenbrand . ( Muttertagfeier ) Am
Sonntag , den 21 . Mai , um 11 Uhr . findet im
„Murgtäler Hof " eine Feierstunde zu Ehrev
der deutschen Mutter statt , wozu die gesamte
Bevölkerung , ganz besonders die Mütter , ein -
geladen sind . Die Gliederungen treten ge-
schlössen an .

Forbach . (F i l m s ch a u .) In dem neu hier
lausenden Film „ Gabriele Dambrone " spre -
chen uns Menschen un -d Schicksale von heute
an . Ein wechselvolles Leben , die reiche Vielfalt
der Schauplätze und das Auf und Ab eines
Frauenschicksals geben diesem Film etwas im -
erhört Erregendes . Mit Gusti Huber , Siegfried
Breuer , Christi Mardayn , Ewald Balser , En -
gen Klöpser u . a . m .

Wann wird verdunkelt ?
I » der Woche vom 14 .—20 . Mai 1944 gelte »

folgende Vcrda « kel « » gszeitea :
Beginn : 21 .50 Uhr ,
Ende : 3 .15 Uhr .

Rheinwasserstände vom 19 . Mai
Rheinfelden 264 H — 0) , Breisach 226 (—6 ) ,

Straßburg 280 ( H— 0 ) , Karlsruhe - Maxau 433
( + 1 ) , Mannheim 808 (+ 6) , Caub 194 ( + 7) .

Lastatter StaftWeaei
'

Muttertagsfeier der Partei in Rastatt
Rastatt . Wie bereits angekündigt , sindet heute

um 20 Uhr in der Carl - Franz - Halle die Feier -
stunde zum diesjährigen Muttertag statt . Im
Mittelpunkt der Feier steht die Ehrung der
Mütter . Tie Bevölkerung ist zu dem Besuch
der - Feierstunde recht herzlich eingeladen .

( I m k e r t a g u n g.) Die Ortsfachgruppe Im -
ker Rastatt hat ihren Arbeitsstab sowie die
Mitglieder und Freunde zu einer Versamm -
lung eingeladen , die Sonntag , 14 Uhr in den
Hatz - Gaststätten stattfindet .

( Die Teilnehmer an der morgi -
gen Theaterfahrt ) werden darauf hinge -
wiesen , daß die Vorstellung um 13 Uhr begrnnt
und daß der Zug ab Rastatt 11 .58 Uhr benutzt
werden muß . Zur Aufführung gelangen Tänze

Jahreshauptversammlung der Kriegerkame -
radschaft Rastatt 1873 (vorm .MilitärvereinI

Rastatt . Nach Begrüßung der erschienenen
Kameraden , insbesondere des Referenten
Hauptmann d . R . Dr . Riedel und der Sänger
des MGV . Liederkranz -Freundschaft , streifte
Kameradschaftsführer Otto E r t e l sen . das
gegenwärtige Kriegsgeschehen und ermahnte zu
uneingeschränktem Vertrauen gegenüber Füh -
rer und Wehrmacht , was durch den Gruß an
den Führer und die Lieder der Nation bekräs -
tigt wurde . Der Toten des Weltkrieges , der
Bewegung und des jetzigen Krieges wurde in
eindrucksvoller Form gedacht . In seinem Iah .
resbericht kam der Kameradschaftsführer auf
die Auflösung des NS . -Reichskrieaerbundes
Kysfhäufer und die Unterstellung der örtlichen
Kriegerkamerabschaften unter die Hoheitsträ -
ger der NSDAP , zu sprechen . Die den Front -
kämpsern und alten Kameraden zugedachten
Weihnachtsgeschenke , wie auch die anläßlich von
Goldenen Hochzeiten und Geburtstagen hoch-
betagter Kameraden erwiesenen Aufmerksam -
ketten fanden allseits frohen Widerhall . Den
12 bei den Sammlungen für daS KWHW . täti -
gen Kameraden wurde für den erfolgreichen
und von gutem Kameradschaftsgeist zeugenden
Einsatz gedankt . Kameradschaftsrechner Schnell
wußte von geordneten finanziellen Verhält -
nissen zu berichten . Namens der Kassenprüfer
berichtete Kamerad Dienst über die muster -
gültige Geschäftsführung des Rechners , worauf
die Entlastung des letzteren erfolgte . Dann
wurden geehrt : Gastwirt Karl Krieg für 50-
jährige Zugehörigkeit , Güterbestätter Wilhelm
Hätz , Gärtnermeister Hermann Holl , Zahnarzt
Dr . Fritz Riedel , Privatier Karl Gamm , Kaus -
mann Carl Peter , Buchhalter Alois Ganz ,
Baumeister Emil Stober , Rechtsanwalt Anton
Kastner , Rechtsanwalt Oskar Schuhmacher ,
Kaufmann Hermann Bader . Brauereidirektor
Heinrich Ketterer , Apotheker Robert Hofstät -
ter , Glasermeister Lorenz Bernhard . Glaser -
meister Karl Frank , Kaufmann Andreas Bähr ,
Brauereidirektor Heinrich Bernhardt . Kauf -
mann Josef Walz , Kaufmann Heinrich Schult '
heiß , Friseurmeister Karl Moser . Direktor Dr .
Rudolf Bally und Postinspektor Karl Wolter
für 25j>ährige Zugehörigkeit zur Kamerabschast .
Der Vortrag des Kameraden Hauptmann d . R .
Dr . Riedel über seine Erlebnisse im Kamps
gegen den Bolschewismus rief große Aufmerk -
samkeit hervor , zumal der Bericht vom heroi -
schen Einsatz unserer Wehrmacht , deren Hel¬
dentum und Strapazen von eigenen Erleb -
nissen gegeben worden ist . Der Rebner ver -
stand es glänzend , zu zeigen , welche gewal -
tigen Irrlehren dem russischen Volke erteilt
wurden , aber auch deren Mittel und Wege ,
wie man es bei der nawen Denkweise des
russischen Volkes Deutschland hinsichtlich seiner
Lebensführung und sozialen Stellung ver -
leumden kann und verleumdet hat . Die Aus -
führungen des Redners lösten lebhaften Bei -
fall aus . Zum Abschluß der Tagung brachte
eine stärkere Abteilung deS MGV . Liederkrauz -
Freundschaft einige Soldaten - und Heimatlie -
der in bekannt klangvoller Weise unter Lei -
tung des Kameraden Hauptlehrer Emil Bader
zum Vortrag , was ebenfalls beifällig aufge -
nommen wurde .

Amlchau am Sbmbein
Heidelberg . (Todesfall .) Im 79. Lebens -

jähr starb hier der im Ruhestand lebende
frühere Gymnasiumsdirektor Prof . Dr . Auguii
Hausrath . Er war geborener Heidelberger
und wirkte lange Jahre an den Gymnasien zu
Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg als Pro '
fefsor und Direktor . Als hervorragender AU-
Philologe war er weithin bekannt und geschätzt !
aus seiner Feder stammen verschiedene Ueber »
setzungen klassischer griechischer Werke . Nebe «
seinem Beruf galt sein Interesse vor allem den
heimatlichen Bergen . Er war ein begeisterter
Wanderer , der sich auch im SchwarzwaldvereM
und Odenwaldklub eifrig betätigte .

Karlsrohe . ( Todesfall . ) Im Alter von
71 Jahren ist Dr . jur . Ernst Klotz , der sru >
here Präsident der Bad . Gebäude - Versiche¬
rungsanstalt , gestorben .

Pforzheim . ( Tödlicher Sturz auf der
Treppe .) Ein 66jähriger Mann rutschte am
der Treppe eines Hauses in der Calwerstraße
aus und siel rückwärts auf Steinboden , wo er
bewußtlos liegen blieb . Der Verunglü -'kte
wurde ins Gtädt . Krankenhaus gebracht und
starb dort , ohne das Bewußtsein wiedererlangt
zu haben . -

Emmendingen (Die Landspritze > m
Höhengelände . ) Eine nachahmenswerte
Einrichtung hat die Freiwillige Feuerwehr
Freiamt - Ottoschwanden für die Gemeinde Frei '
amt getroffen , deren Höfe und sonstigen An «
wesen weit zerstreut in den Schwarzwaldvor «
bergen liegen . Bei Brandfällen ist es bekannt '
lich mit großer Mühe verbunden , die meist
schweren Spritzen den Berg hinaufzuführen -
So hat man denn in der Gemeinde Freian »
eine Landspritze auf dem höchstgelegenen Hol
beim 749 Meter hohen Hünersedel untergebracht
in der Erkenntnis , daß in einem Ernstfall da »

Gefährt weit leichter abwärts als aufwärts ge »
bracht werden kann und dadukch wertvolle Ze >t
gewonnen wird . , .

Meßkirch . (Tödlicher Autounfall )
Zwischen Menningen und Göttingen kam ein
Auto ins Schleudern und überschlug sich . Wäh '
rend der Fahrer nur leicht verletzt wurde ,
blieb ein Insasse tot am Platze . .

Straßburg . ( Kinderwagen g e st o h l e n -i
Eine ganz gemeine Handlungsweise bekundete
hier ein Dieb , der im Eingang eines hiesigen
Kaufhauses einen Kinderwagen stahl . Das fünl
Monikte alte Kind hatte der unbekannte Täter
auf den Boden gesetzt . Im Wagen befand ff™
n . a . ein Geldbeutel mit 38 RM . Inhalt .

Sport im Kreis Rastatt
FB . Muggensturm — FC . Rastatt

lFreundschaftsfpielj
Am morgigen Sonntag um 14.30 Uhr findet

auf dem Sportplatz in Muggensturm ei»
Freundschaftsspiel zwischen dem FV . Mugge »'
stürm und dem FC . Rastatt statt . . Das Vor «
spiel hatte Rastatt mit 7 : 0 gewonnen . Am
Sonntag tritt die Rastatter Mannschaft vor '
aussichtlich in derselben Aufstellung wie gegen
KFV . an . Muggensturm wird eine verstärkt ?
Mannschaft ins Feld führen , so daß ein besse'
res Resultat zu erzielen sein müßte . Es steo»
also ein spannendes Spiel bevor . — Um 18.3'
Uhr findet ein Vorspiel der Jugend gegen
Baden - Lichtental statt .

Pforzheimer F « ßballgäste i« Baden -Babe «
Den Fußballfreunden der Bäderstadt bietet

der VfB . Baden - Baden am Sonnta »
wiederum Gelegenheit , ein Freitndschaftssplet
mitzuerleben . Keine Mühen und auch Opfer
finanzieller Hinsicht scheuend , ist der VfB . be-
müht , seinen Anhängern - durch Verpflichtung
von starken Gegnern guten Sport zu bieten -
Morgen erwarten die Schwarz -Weißen Besuw
aus der Goldstadt Pforzheim . Deer Ver -
ein für Rasen spiele — Neuling in der
Gauklasse — hat einen ehrenvollen Mittelplatz
erkämpft und stellt sich zum erstenmal in der
Bäderstadt vor, ' er wirb bestrebt sein , mit
einem Erfolg die Heimreise antreten zu kön-
nen . Leicht werden es jedoch die Platzinhabcr
nicht zulassen , wenn die vorgesehene Elf voll '
ständig zur Verfügung steht .

„Alt- und Aeu-Raskatt
"

Rastatt « aus zwei verschiedenen Welten trafen sich
Wohin es einem heute in Europa auch verschla -

gen kann , überall sindeet man dn deutschen Land -
ser , immer seine Pflicht erfüllend , die Heimat zu
schützen und wenn notwendig , das Letzte zu
wagen . Alle Mundarten kann man da hören , fern
der Heimat und kommt man zur richtigen Zeit
in die verschiedenen Soldaten - Unterkünste , so
kann man die einzelnen Gegenden Deutsch -
lands auch in Form von Spezialgerichten er -
leben . Da duftet und brotzelt es oft nach allen
möglichen Leckereien , obwohl meist nur die pri -
mitivsten Gegenstände nnd einfachsten Lebens -
mittel zur Verfügung stehen . Manche Haus -
frau würde staunen , und sich vielleicht im stillen
mit dem Gedanken abgeben , ob sie die Zuberei -
tung dieser Genüsse später nicht dem stärkeren
Geschlecht überlassen solle . Wieviel nene Re -
zepte sind da schon entstanden !

Doch davon wollte ich ja nicht berichten . Da
sitzt man also weit ab der Heimat und freut sich,
wenn man den heimatlichen Dialekt unver -
fälscht wieder hört . Gleich hebt ein großes
Fragen über woher und wohin an , und bald
steht die Heimat mit all ihrer Schönheit , mit
ihren Menschen und Gebräuchen vor uns . Ost
trifft man Schulkameraden , die man längst nicht
me ^ r sah , oder sonst irgendwelche Rastatter , die
man früher nur dem Namen nach oder vom
Sehen kannte . Dann geht es los mit dem
„ Weißt Du noch " und alte liebe Erinnerungen
werden wach . Jeder weiß irgend eine Neuig -
feit , mal Leid , mal Freud . Das sind dann
immer Festtage , die über vieles hinweghelfen .

Bon solch einem oder wenigstens ähnlichen
Zusammentreffen mit „Nastattern " möchte ich
nun berichten , in der Annahme , daß es doch
einen oder den anderen von Euch interessiert .
Führt mich da dieser Tage mein Dienst weit
ins Land hinein und ich hatte Gelegenheit , die
Schönheit gerade dieser Landschaft zu studieren .
Sie ist weit ab von unserem Rastatt , und doch
kann man auch hier oft deutsche Laute hören .
Ich fuhr mit einigen Kameraden in den be -
ginnenden Abend hinein . Das Auto kletterte
die Pässe hinauf , dann ging es wieder abwärts
in vielen engen Serpentinen . Täler und
Schluchten taten sich auf . muntere Bächlein eil -
ten geschwätzig dahin , und da und dort blühten
schon die ersten Weidenkätzchen . Dotter - und
Gänseblümchen . Es war fast wie im Schwarz -
wald , nur die schönen Tannen fehlten .

Wir bogen gerade wieder um eine Biegung ,
und vor uns lag , tief unten ein Talkessel , aus
dem Rauch , das Geblök von Tieren , aber auck
so etwas wie menschliche Stimmen zu uns em -
por stiegen - Schnell war wieder alle Müdigkeit
vergessen , die uns gerade befallen wollte , und
schneller als sonst , suchten wir nach unten zu
kommen - Da sahen wir ein großes Lager .
Menschen und Tiere hatten sich hier zur Rast
und Nachtruhe niedergelassen . Man hört ?
deutsche Worte , und bald hatten wir es heraus -
bekommen , daß eS sich hier um einen volksdeut -
schen Treck handelt , der sich auf dem Marsch in
neue Wohngebiete befindet . Wagen mit allem
möglichen Hausrat standen herum oder waren
geschickt zu einer Umzäunung zusammenge¬
schoben . Außerhalb davon nnd an den Berg -
hängen weideten die Tiere , gepflegte Pferd ?
und Rind ? r . Andere tränkten am Bach oder
wurden einer gründlichen Reinigung unterzo -
gen . Betreut wurden die Tiere meistens von
Jungen , und man hatte seine helle Freude zu
sehen , wie kleine Kerlchen von 5 Jahren , so
richtige Drei - Käsehoch , die Tiere schon sachge -
mäß koppelten , oder wie ein Alter im Sattel ,nein , auf dem blanken Pferderücken saßen und
durch das Gelände fegten .

Innerhalb . der Wagenburg herrschte ein
reges Treibe » . Gut an die 6000 Menschen ver -
suchten , sich hier für die Nacht einzurichten
od ? r Vorb ? reitnngen für die Befriedigung des
leiblichen Wohls zu treffen . Hier wurde Teig
geknetet , dort kochte irgend etwas anf einer
schnell gegrabenen Feuerstelle oder ein Mais -
sladen schmorte in der Pfanne . In einer an -
deren Ecke versuchte jemand Schäden an sei-
nein Gefährt zu beheben . Man sah Frauen
mit nimmermüden Händen Kleidungsstücke
säubern und waschen oder stopfen . Und war
wirklich nichts mehr zu tun , so kam die Eitel -
keit zu ihrem Recht . Mit kundigen Händen
half mau sich mangels Spiegels gegenseitig bei
der Toilette und versuchte den Staub des Ta -
ges zu entfernen . Dann wurde eine saubere
Schürze umgebunden , mit irgend einem Zierat
oder einer Frühlingsblume sich geschmückt , um
dann einen Besuch beim nächsten Wagen zu
machen . Dort b? sprach man alles , waS ? in ? m
bedrückte , oder man begab sich in die Mitte
deS Lagers , wo ?in größeres Feuer als bei
den Kochstelle !? loderte . ES besann inzwischen

schon zu dunkeln . Um das Feuer lagen Män -
ner aller Altersstufen , schmauchten ihr Pfeif -
chen nnd schienen bei irgend einer Besprechung
zu sein . In der Mitte des Rings sah man eine
besondere Gruppe , in der ein deutscher Offi -
zier und ein großer , älterer Mann mit blan -
ken blauen Augen besonders auffielen . Nach
kurzer Begrüßung erfuhr ich . daß es sich hier
um Volksdeutsche aus dem Raum um Odessa
handelte , die im Zuge der Frontverlegung
ihre jetzige Heimat ausgaben und sich auf dem
Wege in die neuen Wohnsitze befanden . Es
wurde gerade eine Besprechung der Führer für
den kommenden Tag abgehalten . Ganz groß
war aber eine Ueberraschung , als ich hörte ,
daß der alte Wohnsitz dieser Rückwanderer den
Namen Rastatt trägt . Nun war auf beiden
Seiten die Neugier geweckt , ich wurde vorge -
stellt -und dann ging es los mit vielen Fra -
gen und Antworten . Ich selbst mußte berichten
von unserem lieben alten Rastatt , gar viel
wollte man wissen , und ich mußte schon tief in
meinen lokalen Geschichtskenntnissen über
meine Vaterstadt kramen — so ein Adreßbuch
in einem Wartezimmer ist doch etwas wert ! —
und hatte dankbare Zuhörer . Bis in daS
kleinste ging das Interesse , ob noch Familien
ihres Namens da wären , ob die Murg ein
großes Wasser sei , und ob in Rastatt nur große
Häuser ständen , andere , als wie man sie im
Osten kennt ? Doch das wißt Ihr Rastatter ja
selbst am besten .

Was aber erzähltes mir die anderen ? Darf
ich es berichten ? Zuerst aber eine Gewissens -
frage ! Wer wußte eigentlich , baß es da untev
in der Schwarzmeergegend ein Dorf Rastatt
gibt ? Vielleicht hatte man einmal etwas läuten
hören , doch Genaues wußte man auch nicht .
Es gibt sogar zwei Rastatt da unten , Alt - und
Neu Rastatt . In der Umgegend ( nur für
russische Begriffe ! ) liegen weitere zu Dörfern
degradierte Orte mit Namen wie Karlsruhe ,
Mannheim , Worms u . a . m . Auch Selz ist dort
zu sinken . Man ersieht daraus , die alte Scholle ,
an der der Deutsche mehr wie andere hängt ,
war nicht vergessen worden . Das beweist nicht
zuletzt der alte Ortsnamen . Auch der Humor
ging mit in die neue Heimat Wie kommt sonst
„ Klein - Amerika " — so heißt ein anderer Ort —
dicht neben Rastatt ?

An Namen konnte ich in der kurzen Zeit , die
mir mein Dienst erlaubte , folgende feststellen :
Lanz Johann , 74 Jahre alt . verwandt mit
Heinrich Lanz in Mannheim . Gärtner . Bürger -
meister von Kleinamerika und j êtzt Treck '

führer , stammt aus Kirchensteinbach , Gelsinger ,
Sallinger , Selinger , Ritter , Reichert , Ebenauer ,
Gticka , Kofier , Lerner , Wandler , Fischer , Pso ,
Wildt , Mayer , Kühlwein , Resch , Armentraut ,
Ewers , Benz , Steif , Eberle , Kopp , WormS -
becher , Frölich , Heck. Vielleicht sind weitere Na --
men in den Rastatter Annalen jener Aus -
wandererzeit zu finden .

Die Generation um das Lebensalter 20—30
Jahre war verhältnismäßig schwach vertreten
Auf meine Frage , woher das komme , erhielt
ich vom Treckführer die stolze Antwort : „Sie
dienen alle bei der Waffen - ^ !"

Der Ort Rastatt wurde von Siedlern ge -
gründet , die zur Zeit Katharinas von Rußland
aus unserem Rastatt nach dort ausgewandert
waren . Johann Benz konnte mir sogar noch
die damaligen Kaufpreise nennen . Jeder Sied -
ler erhielt 60 Hektar (240 pr . Morgen ) . Da -
maliger Preis pro Hektar 1 Rubel — 22,44
Mark . Preis der 60 - Hektar -Siedlung also
1346,40 Mark . Später wurde der Kaufpreis auf
55 Rubel erhöht , pro Hektar also l 12,20 Mark ,
für die 60 Hektar 6732 Mark . Am schönsten sei
die Zeit vor dem Weltkrieg gewesen . Mit 100
Mark konnte man das ganze Jahr über leben .
Was meint Ihr zu Preisen wie 1 Unterhose
60 Pfennig , 1 Arbeitslose 90 Pfennig ?

Nach dem Weltkrieg kam mit der Verkün -
dnng der autonomen Republik die Enteignung
des Grundbesitzes . Die autonome Republik
stand nur auf dem Papier . Wer irgend etwas
unternehmen wollte , um die gesetzlich zitge -
sicherte Verwaltung durchzuführen , wurde ver -
haftet und verschwand auf Nimmerwiedersehen !
Ganze Dvrf ? r sind damals im Glaub ? n an die
Wahrheit der „Autonomie " aufgebrochen , um
nach Deutschland zurückzukehren . Bis Moskau
seien sie gekommen und sind seitdem verschol -
len . Niemand habe mehr gewagt — auch nicht
seinem besten Freunde gegenüber — zu sagen ,
daß er aus Deutschland stamme und dort Ver -
wandte habe . Wenn so etwas bekannt wurde ,
sei der Betreffende weggeholt worden . Als
Beispiel erzählt ? der Volksdeutsche Gelsinger
folgendes : Sein Lehrer in Klein - Rastatt , zu
dem er nach dem Wellkrieg in die Schule
ging , hat nur russisch gesprochen , von 1918 bis
1941 . Als damals die deutschen Truppen kamen ,
hat jener Lehrer ihn dann zu seinem Erstau -
nen auf Deutsch angesprochen und ihm gesagt ,
daß er auch Volksdeutscher sei . und die « wegen
der GPU . oll die Jahre hindurch verheimlicht
habe . So hat sich einer vor dem anderen ver¬

stecken müssen , da die Bespitzelung gerade in
diesem Wohngebiet groß gewesen sei . . . Nie '
mand schrieb auch mehr an seine deutschen Ver «
wandten in der Welt , denn es hatte sich her '
ausgestellt , daß die GPU . an Hand der ab '
gehenden Briefe herausgebracht hatte , wer
Deutschen in Verbindung steht . Darüber führte
sie Listen . 1936 wurden die Betreffenden weg '
geholt und wegen angeblicher Spionage er »
schössen. .

Und trotz all dieser Leiden haben sich die >e
Menschen ihr Deutschtum erhalten . Ueber 1 ' "
Jahre sind seit der Auswanderung der Grün ^der verflossen und immer ist die Zvrache no «
deutsch , ja sogar der Dialekt blieb , rastatteris «
mit etwas psälzerischem Einschlag . Nur d >e
Kinder können etwas russisch , aber reichli ^
wenig . Zu Hause wurde immer nur deutl »
gesprochen .

Am 26. März 1944 hatte der Treck seinen
bisherigen Wohnsitz verlassen . Viele Kilometer
liegen schon hinter ihm , ein Glück , daß bis jetzt
das Wetter nicht schlecht war . Natürlich hfl " '
sich in dieser Zeit viel ereignet , denn das Le '
ben lies ja weiter . Der Tod forderte feinen
Tribut , aber auch neues Leben ward auf der
Wanderschaft . Die Gemeindeschwester — n» e
bei uns — betreut hier Mutter und Kind .

Inzwischen war es für mich höchste Zeit ßj
'

worden , ich mußte Abschied nehmen . Arbeite '
harte , schwielige Männerhände fühlte ich
den meinen , in den harten nnd ausgeprägten
Gesichtern war zu lesen , daß sie gar viele »
schon erduldet hatten , und trotzdem blickten
mich strahlende und zuversichtliche Augen » n ,
als wollten sie sagen : „Auf uns könnt ihr Eu «
bestimmt verlassen !".

Der deutsche Offizier und der Bürgermeister
brachten uns zu unserem Fahrzeug . Von über -
all winkte mau uns zu . Aus einer Ecke erkla » '
gen alte Volkslieder . Als ich anderen Tags Su
meiner Dienststelle zurückfuhr , begegnete mir
der ganze Treck , eine endlose Schlange von
Fahrzeugen und Gespannen , neben denen W
mer wieder muntere Fohlen einhersprangc » '
Wenn auch die Sonne brannte , alles dick m>t
Staub bedeckt war und der Weg gerade wieder
bergauf führte , war Zucht und Ordnung fest '
zustellen . Man erkannte mich natürlich sofort
wieder . Grüße wurden gewechselt und man ® '
Hand wollte noch einmal gedrückt sein .ES war etwas Erhebendes und Gewaltiges
waS ich da im Lager und nun auf dem Marsche
gesehen habe , unvergeßlich werden diese Bilder
hasten bleiben ! Kr .
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Liebes , altes Kleid . . .
Liebes , altes Kleid , komm bervor auS deiner

« unklen Schrankecke unö laß uns Abschied
nehmen , herzlich aber gefaßt . wie es sich unter
freunden acziemt .

Als ich dich vor Iahren zum erstenmal trua .
da sagten alle Leute : „Was für ein schönes
iUeiö !" Denn du bist von flandrischem Tuch
gemacht , deine ^ arbe war dazumal jene satt
- buchtende , welche sich Kardinäle für ihre Ge -
wänder ausgesucht haben und um Hals unö
Arme kräuselten sich zarte Svitzen .

Tväter wurden die ftefte in meinem Leben
selten , aber es blieben die stillen Feierstunden
lw . Kreis der freunde . Ta raffte ich deine
Znivruchsvolle Weite zusammen , trennte die
« vitzen ab und säumte dich mit einer breiten ,
handgewebten Borde . Und fetzt sagten die
Seute : „Was für ein auter Stoff !" So wie
wan auch bei einem mählich alternden Menschen
wehr den inneren Gehalt als eine blendende
Außenseite zu werten vfleat .

Dann kam jener traurige Tag , an dem ich
den liebsten Menschen für immer verlor . Da
netzest du um meinetwillen deine prächtige
«5arbe in ein strenges Schwarz verwandeln ,
und ein paar Solzverlen von der gleiche «
«5arbe waren jetzt dein einziger Schmuck .

Es folgte ein böses Jahr , und oft wollte es
wir scheinen , a/s sei alles Unheil zumal über
wich ausgegossen . Tu aber hast eine jede
schwere Stunde treulich mit mir getragen .
Während ich einmal schwer um eine wichtige
Entscheidung rang , in einer fremden Stadt
unter fremden Menschen , da warst du mir
Trost und Stütze .

Als ich dich etliche Wochen später im Sprech -
zimmer des Arztes abstreifte , da hing mein
Blick lang und hilfesuchend an dir als meinem
zuverlässigen freund . Und wie wir öau,n wie -
der hinaus in den Sonnenschein traten , zu
neuem Leben begnadigt , da strich ich einmal
mit den Händen über dich hin und sagte lächelnd
zu dir : „Nun bleiben wir also doch noch ein
Weilchen zusammen , wir beide !" An diesem
Tag trennte ich die schwarzen Holzverlen ab
und bestickte dich mit vielen Blumen aus bun -
ter Wolle .

Eigentlich gedachte ich . mich niemals von
dir zu trennen . Jedoch , nun ist ein Ruf er -
gangen an dich und mich , den dürfen wir nicht
überhören . Aber , Hab keine Angst — der Reiß -
wolf giert umsonst nach öir ! Du bist ja noch
immer ein gutes und . jawohl , auch ein hüb -
sches Kleid ! Man wird dich höchstens ein wenig
in den Nähten einnehmen unö um eine Hand -
breit kürzen müssen . Denn der Krieg , weißt du .
hat unseren Körper gestrafft und uns rascher
und kräftiger ausschreiten gelehrt .

So gehe denn hin und diene nun einer nn ^
bekannten Arbeitskameradin so treu , wie du
mir gedient hast . Indem du dich ihr willig
und ohne Bedauern auslieferst , verbindest du
uns beide aus eine geheimnisvolle Art , und
ich empfinde es beinahe so . als ob über tausend
Meilen hinweg ihre Hand die meine gefaßt
hielte . Sollte sie aber einmal traurig und mut -
los werden , diese unbekannte Arbeitskameradin
— ach , es gibt so viele Gründe dafür in dieser
harten Zeit — , so sage ihr . denn du kannst
das ja aus unserer gemeinsamen Erfahrung
heraus , daß nach einer Reihe von bösen Tagen
doch immer wieder einmal die Sonne scheint .
Sag ihr das . liebes , altes Kleid !

Anekdoten
Diogenes auf der Schützenscheibe

Bekanntlich war der Philosoph Diogenes eine
Art von Sonderling im klassischen Altertum .
Er wohnte , wie man desgleichen zu wissen
glaubt , in einem Faß . Einmal , so erzählt man
sich, ging er am hellichten Tag mit einer bren -
nenden Laterne in der Stadt herum . Was er
denn suche, fragte man ihn . „Menschen "

, ant -
wortete der Weltweise . Nämiich , er meinte ,
alle Leute in der Stadt seien vor allem daraus
aus , mit irgendeinem Titel sich zu brüsten . Die
Eitelkeit plage sie . und ihre Selbstsucht kenne
keine Grenze » . Darüber vergäßen sie ganz ,
daß sie Menschen seien . . .

Nun hatte einmal ein Neuling in der edeln
Kunst des Scheiben - Tchießens eine Schützen -
scheide zu stiften . Auf dieser sah man Diogenes
mit einer Laterne , wie er unter einer Schar
von Schützen jemand zu suchen schien . Darunter
las man :

Jäger : „ Was suchst, Diogenes , du denn mit
heißem Fleiß ?" Diogenes : „ Einen Schützen
such' ich , der keine Ausrede weiß !"

Unverblümt
Eine Frau , der man leicht ansah , daß sie nicht

gerade auf Salonton erpicht war , kam in einen
Geschirrladen und verlangte ohne Umschweife
und frisch von der Leber weg einen B — Hasen .
Der Kaufmann lächelte und meinte , solch ein
Gefäß lasse sich auch mehr durch die Blume be -
nennen . Das Naturkiwd aber erwiderte : „Nei ,
nei , kein 'n geblitmelte , en eifach weiße lvill ich !"

E . 0 . S .

Sie wollten „gestohlene Kunst"
Vor Kriegsausbruch gab es in Paris einen

Bilderhändler — man nannte ihn „ Vater
Jacques " —, der sich ' mit dem Verkauf von
Bildern befaßte , die er . nachdem er sie auf ehr -
liche Weise erstanden hatte , anfs sorgfältigste
als Diebsgut maskierte : durch Anbringung
falscher Stempel , Jnventarnummern und dgl .
Zu dieser „Maskerade " zwang ihn der Um -
stand , daß seine Kunden , zumeist wohlhabende
Amerikaner , es ausschließlich auf gestohlene
Bilder abgesehen hatten . Lrnst Machok .

Was bringt der Rundfunk !
SHeidRproaramrn :

.30 — 7 .45 Zum Behalten : FronzHören und
( SdJubett , II .
\ 9 .10 — 9 .30 „ Wir singen vor — und tör macht

mit " , Stnfltettung : Willi Tritder
11 .30—12 .00 Heber Land und Meer , (Nur Berlin ,

LeivUg , Posen )
1415 — 15 .00 Allerlei von , wei » t« drei
15.00— 15 .30 Melodien ru -nd um die Liebe
15 .30— 16 .00 ?irontverlcl,te
16,00— 17,00 Au ? zeitgeriössislder Unterdaltungimusil
17 .15 — 18 .00 Heitere Melodiensolge
18 .00— 18 .30 Beliebte Klänge , gesungen , gespielt
18 30—19 .00 Ter A - itsvi - gel
19.00- 19 .15 ? r , 0klsc Obling : Brauchtum - zwischen

Mutter und Kind
19 .15 —19 .30 i?rontl >erickite
20 .15—22 .00 . .Bunier Nolenwlrbel " , . Unterhaltung

zum Wochenende mit zahlreichen To -
listen und Kapellen

Deutschlantisender :
17 .15 — 18 .00 Sinfonische Musik von Mo,ort und

Havdn
18 .00 —18 .30 Zolistenlendung „Auch kleine Dinge

können un ? ent,ücken "
20 .15— 22.00 Beschwingter Aben -d mit Odern , und

Konzertmusik

Badische Tschammerpokalspiele
An der i . Tschammerpokal - Zwischenrunde im

Sportgau Baden sind noch sieben Mannschaften
beteiligt , von denen dem Freiburger FC . das
Freilos zugefallen ist . Die übrigen Mann -
schaften wurden für den 4 . Juni wie folgt ge-
paart : VfL . Neckarau/07 — VkTuN . Feudi » -
heim , VfR . Pforzheim — VfB . Mühlburg ,
Karlsruher FV . — KSG . Käfertal - Phönix .

Die Sieger vom 4. Juni treten zusammen
mit dem Freiburger FC . am 18. Juni zu den
beiden Vorschlußrundenspielen an . Bereits am
25 . Juni soll dann der Gau - Pokalsieger ermit -
telt werden .

Städtespiel Pforzheim — Karlsruhe
Zu dem am 21 . Mai in Pforzheim statt -

findenden Städtespiel wird die Karlsruher
Städtemannschaft in folgender Aufstellung an -
treten : Tor : Becker ( VfB . Mühlburg ) ,' Ver -
leidiger : Hechler . Rehkixsch sbeide VfB .) : rech-
ter Läufer : Mayl lKFV . ) , Mittelläufer : Linder
sDaxlanden ) , linker Läufer : Merkle ( Phönix ) ?
Rechtsaußen : Weiöinger . Rechtsinnen : Schairer .
Mittelstürmer : Willimowski lalle KFV .) ,
Halblinks : Mint lVfB . ) , Linksaußen : Weh¬
rung lKFV ..

Die Mannschaft kann als spielstark ange -
sprechen werden und dürste der Vertretung
von Pforzheim einen Sieg nicht leicht machen .
« *

Die deutschen Ringer - Meisterschaften im
klassischen Stil werden am 5 . und 6 . August in
Bamberg und 12 . und 13 . August in Mülhausen
lElsaß ) stattfinden . Der zweit ? Teil der Frei -
stil - Titelkämpse ist zum 10 . und 11 . Juni nach
Bayreuth vorgesehen .

Folg » 20
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Erzeogerhöchstpreise für Obst und Gemüse
im Laude Bade «

- I . Für da ! Land Baden werden mit Wirkung vom
22 , Mai 1944 für b»dische Gartenbauerzeugnisse lol -
Srnde Srzeugerhöchstpreis « sestgesetzt:

A . Gcmüsepreise :
PreiSgebi « : A B 0

Svinat
Eommer -Blattwinat
_ lFrühjahrSsaat >
novfsalat ,

Mindesiaewicht 150 g
° der

Mindestgewicht 250 g
unter loO g

. nur nach Gewicht
Lattich
Radieschen (10 St . i . B .) 8
Radieschen — Eiszapfen
^ «10 Stück im Bund ) 10
Trelbkoblrabi

Gr . I üb . 6—8 cm 20
II üb . 4—6 cm ftn .«.0r 18

. . IIIÜ6 . 2—4emfln .. j3- 9
» » rotten ohne Laub
Rhabarber

lHimbeer ) rotfleischig
rotstielig
grünstieli «

Ae,erlitte
Lauch
Avcise,Wiedel
Spargel , I . Sortierung

II .
. III .
. IV .

SW JW ow \ l Xf ,- 7 9 ~10 11 i« 500 g

12 12 13 13 13

10
28
15

22
22

11

10
28
15

22
22

8

12
32
17

24
24

8

12
32
17

24
24

8

>e Stück
je 500 g
ie Stück

24 i« 500 g
24 „

8 ie Bund

10 10 10 10

20
18
9

11 -

24
22
13
12

ie Stück

1« 500 g

10 10 11 12 12 „ „
8 8 9 10 10 „ „
fi 6 7 8 8 », ,»

40 40 40 40 40 . .
14 14 15 15 1« „
12 12 12 12 12 .. . .
70 70 70 70 70 .,
60 fiO 60 fiO 60 „ ..
50 50 50 50 50 „ ..
S5 35 55 35 35 „ ..

B. Obstpreise:
und Birnen Inländischen Ursprungs nach der

Anordnuna vom 7 . August 1942 'Bad . Staats -
an,ciaer v . 8 . August 1942. i^olge 52) .

^ rennttrschen und Brennkirschenmatsche lau ? Anord¬
nung vom 15. Sunt 1940 «Badischer Slaatsanzeiger
Vom 18. Juni 1940 . Folge 65) .

# wmt ?Wftfchq« n un® Brennpslamnen ( einschließlich
Wo«enstSdter Pslaumen ) 8 Rvl . ie 50<>e

fcflr Kw«tsch«en . und Pslaimirnmatsche tft eilt Auf -
schlaa von 10 v . H »ulSMa .

II . Gebietseinteilung :
») Obst . Preisgebiet A : das ganze Land Baden ,
d) Gemüse .

Preisgebiet A : die Kreise Mannheim . Heidelberg
und Sinsheim .

Preisgebiet B : die Kreise Bruchsal . Karlsruhe .
Pforzheim . Rastatt , Bühl . Ofsenburg . Kehl .
Lahr . Emmendingen , ssreiburg , Müllhcim und
von dem Kreis Lörrach die Stadt Lörrach und
die in der Rheinebenc liegenden Gemeinden :

Preisgebiet O : die Kreise TauverbisclwsSheim
Buchen . Mosbach . Wolsach , Ueberlingen , Kon
stanz und von dem Kreis Lörrach die nicht dem
Preisgebiet 2 zugewiesenen Gemeinden :

Preisgebiet I) : die Kreise Säckingen , Waldshut
und Stockach :

Preisgebiet E : die Kreise Billingen , Neustadt und
Donaueschingen .

III . Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts an -
deres angeordnet ist . Mr Waren der Güteklasse A .
Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich die Höchste
preise um 20 v . H . und der Güteklasse C um minde >
stens 50 v . H .

IV . Für die Sortierung gelten die Reichsel »heits >
Vorschriften der Ha»wwereini « >ing der Deutschen Gar
tenbauwirtschast lAnordnuna Nr . 12/42 Rcichsnähr
standsverordnungSblan Nr . 21 vom 1. April 1942»

V . Die Aufschläge des Groh - und Kleinhandels
richten sich noch der Anordnung des Rcichskoinmiffars
für Mc Preisbildung im Verkehr mit Frischwaren
mid Trockcnfrüchten lFrisch »var ?nanordnung > vom
27. Miirz 1942. Neichsanz . Nr . 88 vom 16 . April 1942,

Der Erzeuger dars berechnen :
a ) beim Verkauf der Ware auf dem Wochenmarkt :

Erzeugerpreis + Anschlag des Kleinhandels «bei
Gemüse 33% und bei Obst 25 %)

b) beim Verkaus ab Hof . Gärtnerei : nur den Er
zeugerhöchstpreis . wenn ihm kein anderer Preis
ausdrücklich durch die Pretsbildnngsstelle geneh -
migt ist ,

o) beim Verkauf an den aiißerhald seiues Wobn -
orteS ansässigen Kleinhandel : den Erzeugerpreis
-s- 10 % .

VI . Die Berkaussbelcge . aus denen der Einkaufs -
preis und die sonstigen Kosten , die die Ware belasten
einwandfrei hervorgehen , find durch die Verkäufe ,
jederzeit zur Einsichinabm « für die PreiStiber >
wachungSbeamten bereit zu halten .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1944.
Badischer Finanz , und WirtschastSmwIster

— Preisbildung «!«?»- —
*

AuS der Arbeitseinsatz - und RelchStreudänder -
Verwaltung :

Der Präsident d«S GanarbeilsamtS und Reichs -
treuhänder der Arbeit Baden -Elsatz hat dem Verwal -
tungSsekretär Wilhelm G ö b e l beim Arbeitsamt
Osfenburg zum VerwaltungSobersekretär ernannt .

Familien - Anzeigen
Qeburten
lY Ottokar , unser «r»tes Kind , ist zur

weit gekommen . In dankbarer Freude :
Lina Zimmermann , geb .Lutz , Otto Zim¬
mermann , z . Z . i. Felde . Bruchsal , Dur -

Jtcherstraße 156. *- 16. Mai 1944.
«Y Unser erstes Kind , Marika Jlka , ist

angekommen . In dankb . Freude : Helene
Michael , geb . Schmidt , z. Z . Hotel
Kaiserin Elisabeth , B .-Baden , Wachtm .
Kurt Michael , zur Zeit im Osten .

»V Jürgen Karl . Die gliickl . Geburt uns .
" ritt . Stammhalters zeigen hocherfreut
an : Liesel Sax , geb .Weingärtner , Ooser
Jnedrichstr . 8 , z . Z . Josefinenheim ,
Karl Sax , zur Zeit Frie dric hstrafte .

Y Christe Elke , unser erstes Kind , ist
*m 17. Mai angekommen . In . dankb .
»reude : Tini «Harlacher , Karlsruhe , zur
Zeit Priv . Dr . Schmidt , Rudolf Har -
>ach er , m r Zeit im Westen .

iT Ein kleiner Gunter Reinhard macht
Un« zu glückl . Eltern . Frau Erika Zim¬
mermann , geb . Weida , z . Z . Privatkl .
Prof . Linzenmeier , Helmut Zimmer -

J gann , zur Zeit in Urlaub .
y e rlobung en

haben uns verlobt : Luise Keller ,
fnckingen -Aahäusle , Alfred Ockenfuß ,
Bauingenieur , Offenburg , Kornstr . 5 .

^Mai_ 1944.
Verlobte grüßen : Irene Benkler ,

Bergstr .. 15, Otto Münch , Huttenstr . 39 ,
jmr Zeit im Osten . Bruchsal , Mai 1944.

V Verlobung geben bekannt : Liselotte
Naneder , Obergefreiter Karl Pfeifer ,

. Karlsruhe , den 12. Mai 1944.

Vermählungen
iJ .® Vermählung geben bekannt : Heino
König , Bootsmaat , Margot König ,

Welz . Karlsruhe , Birschstr . 18.
L^ Mai 1944.

Lebensweg wollen gemeins . gehen :
Obergefr . Otto Gelbarth , z. Z . Urlaub ,
Ctnmy Gelbarth , geb . Rieth . Waiden -

^ uch , den 20 . Mai 1944.
Karten . Als Vermählte grüßen :

fr anz Schmieder , Elfriede Schinieder ,
Ettner , Rastatt , Dreherstraße 1 /

«orzheim , Bonneystr .25. 20 . Mai 1944.

Wir beginnen heute uns . gemeins . Le¬
bensweg : Hans Wilding , Waff .-Ofw .,
Irmgard Wilding , geb . Schanz . Karls¬
ruhe , Rankestr . 7 . Trauung : 20. Mai ,
12.15 Uhr , Johanniskirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Kurt
Fellhauer , Obltn . u. Batt .-Chef , u . Frau
Irmgard , geb . Schreck . Karlsruhe , -Nel -
kenstraße 25 . — 20 . Mai 1944.

Als Vermählte grüßen : Georg Müll ,
USfz., Ella Müll . geb . Erhardt . Boders -
weie r/Leg elaihurst , 20 . Mai 1944.

Unsere Vermählung geben bek . : Ober -
gefr . Rudj v. Bresinsky , Holsterhausen ,
Luise v. Bresinsky , geb . Nahm , Karls¬
ruhe . — 20 . Mai 1944.

#
Atn 2 . Mai 1944 fiel im Osten
unser Ib ., jüngster Sohn , Bru¬
der , Schwager und Neffe

Herbert Vivell
Gefreiter eines Jäger -Regiments , im
Kampf für Volk und Heimat .
Karlsruhe , Mathystr . 42.

In tiefer Trauer : Prof . Dr . Karl
Vivell u . Frau Ina , geb . v. Kienle ,
und Angehörige .

Wir beginnen unsern gemeinsamen Le¬
bensweg . Uffz . Jupp . Swinkels u . Frau
Marie -Luise , geb . Hübner . Neureut /
Bernitt ( Mecklenburg ) , im Mai 1944.

Fhre Vermählung geben bekannt : Fritz
Ihle , Betriebsführer , Marga Ihle , geb .
Lindenfelser . B™chsaj, _ 18. 5. 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Schwarz , Uffz . , Irmgard Schwarz , geb .
Schucker . Baden -Baden , Lichtentaler
Straße III . — 20 . Mai 1944.

Danksagungen
Für die uns anläßlich uns . Vermählung

erwies . Aufmerksamkeiten danken wir
hiermit herzl . Fritz Weisbrod u. Frau
Hedy , geb . Heim , Khe . , Rüppurrerstr .18.

Für die uns anläßl . der Geb . uns . Toch¬
ter Christa -Brigitte erw . Aufmerksamk .
sagen wir herzl . Dank . Marlise Seiffer ,

Seb
. Schindler , Richard Seiffer , Arch .,

►ffenburg, Adolf -Hitler -Straße 36.
Für die uns anl . uns . Verlobung erw .

Aufmerks , danken herzl . Frida Schnei¬
der , Urloffen/Bad . , Schlageter Str . 1,
Willi Brandt , Unterfeldmeister i . RAD .,
Neustadt/Holstein .

Still u . fest war unser Hoffen
auf ein Wiedersehen , statt des¬
sen erreichte uns die lieftrau¬

rige Nachr ., daß m. über alles gel .,
edier Gatte u. bester Lebenskamerad ,
der glückl . Vater sein . kl . Töchter¬
chens , das er nie sehen durfte , mein
unvergeßlich . Sohn , Schwiegersohn ,
druder , Schwager und Onkel

Willi Roth
Uffz . i. e . Gren .-Regt ., äm 10. 3 .
sein hoffnungsv ., junges Leben bei
den «chw . Kämpf , i. Osten dahmgab .
Karlsruhe , Hirschstr . 113, 16. 5. 44.

In unsagbar . Herzeleid : Fränzel
Roth , geb . Noll , mit Klein -Margit ;
Anna Roth , geb . Rieger ; Karl
Mehl u. Frau Liesel , geb . Roth ,
u . Kind ; Erwin Gann und Frau
Gertrud , geb . Roth , und Kind ;
Franz Noll u. Frau Klara , geb .

. Noll ; Franz Noll u. Frau Else ,
geb . Keller ; Heinz Noll und alle
Anverwandten .

S '
PI

Für die Glückwünsche anläßlich unserer
Vermählung danken wir herzlich . Uifz .
Karl Schaupp u. Frau Betty , geb . Voll¬
mer , Friedrichstal , im Mai 1944.

(Für die . vielen Glückwünsche zu uns .
Vermählung danken wir herzl . Josef
Lederer u. Frau Maria , geb . Engel -
fried , Forchheim bei Karlsruhe .

Für die vielen , lieb . Aufmerksamkeiten
anläßl . uns . gold . Hochzeit danken herz¬
lich : Emanuel Ed . Hornung u. Frau . .
Friedrichstal/iBaden , im Mai 1944.

«

Ein hartes Schicksal entriß
uns durch eine schwere Krank¬
heit das Liebste u . Beste das

wir besaßen , m. herzensg . , innigst -
geliebt . Gatten , den treusorg . Vater
s. geliebt . Kinder , m . Ib . Sohn , uns .
lieber Bruder , Schwager u. Onkel

Rudolf Renz
San .-Gefr . Unvergessen von s. lie¬
ben ruht ec auf e. Friedhof i. West .
Karlsruhe , Daxlanden , Langenacker «
straße 1, den 18. Mai 1944.

In unsagb . Herzeleid : Frau Ida
Renz , geb . Hauer ; die Kinder :
Gertrud u. Rudi ; Mutter .: Frau
Katharina Renz , geb . Bickel , und
alle Geschwister .

«
Still u . fest war unser Hoffen
auf ein Wiedersehen , statt des¬
sen erreichte uns die tief -

traurige Nachr ., daß m. Ib . , unver -
Reßl . Mann , der glücklichste Vater
I * lb . Kindes , uns . Ib . Sohn , Brufler ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel u .
Neffe , Obersteuermann

Hermann Stöhr
Ijh . des Spanienkreuzes und and.
Auszeichn ., im Alter v . 29 I . von s .
Fe indfahrt nicht mehr zurückgek . ist .
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 15.

In stiller , tiefer Trauer : Erika
Stöhr , geb . Liedig , in Danzi £-
Neufahrwasser , u . Kind ; f August
§ töhr , Klavierbauer , u . Frau ; Aug .
ßtöhr « . Frau ; Willi Stöhr , Ober¬
sturmführer , u . Frau , z . Z . im
Osten; Familie Liedig, Danzig-
Neufahrwasser , und Verwandte .

Ein unerbittl . Schicksal nahm
mir nach kurzer , glückl . Ehe
m. gel ., herzensg . Mann una

edlen Lebenskamerad , unseren gut .
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel , Feldw ., Bordfunkerlehrer

Kurt Eberhardt
Er starb kurz vor seinem 25 . Ge¬
burtstag den Fliegertod . Von seinen
Kameraden wurde er auf e . Helden¬
friedhof im Westen zur letzten Ruhe
gebettet .
Durlach , Waiblingen , 16. Mai 1944.

In tiefem Schmerz : Emma Eber¬
hardt , geb . Wagner ; Fam . Fritz
Schmelzer ; Fam . Alfons Brückel ;
Frau Ella Hoch , Witwe ; Unteroffz .
Erwin Eberhardt u . Fam . ; Gefr .
Jakob Eberhardt ; Gertrud Eber¬
hardt , sowie Schwiegereltern und
alle Angehörigen .

Plötzlich und unerwartet traf
uns die schmerzl . Nachr . , daß
m. Ib . , unvergeßl . Mann , uns .

lb . Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Enkel , San .-Unteroffz .

Karl Grether
Inh . d. EK . 2, des silb . Sturmabz . ,
des Verw .-Abz . u . d . Ostmed ., am
26 . 4. im Alter von 30V« J . den
Heldentod fand . Er ruht , von seinen
Lieben unvergessen , auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten .
Neureut , Solingen , Wald , 16. 5. 44 .

In tief . Leid : Liesel Grether , geb .
Ueßeler ; Karl Grether und Frau
Christine , geb . Stolz ; Obergefr .
Eugen Grether , z . Z . im Felde ;
Stabsgefr . Paul Häberle u . Frau
Elsa , geb . Grether ; Karl Ueßeler
u. Frau ; Großmutter u. alle Verw .

Trauerf . ; Pfingstsonntag , 13.30 Uhr .

Hart und schwer traf uns die
traur . Nachr . , daß uns . lieber ,
hoffnungsv . , einz . Sohn , mein

guter Bruder , Schwager , Onkel ,
Enkel und Neffe , Grenadier

Willi Gerhardt
am 15. April im Alter von 18' /» J .
auf dem Wege z . Hauptverbandplatz
an den Folgen einer schweren Ver¬
wundung den Heldentod starb .
Khe .-Hagsfeld , Brückenstr . 15, den
18. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Willi . Gerhardt
u. Frau Mina , geb . Malsch ; Kurt
Kleber u . Frau Friedel , geb . Ger¬
hardt , u . Kind Renate , sowie alle
Anverwandten .

Unerwartet rasch traf uns die
schmerzl . Nachr . , daß m. Ib .
Sohn , Bruder , Schwager , Neffe

u. Vetter , m. gel . , herzensg . Bräuti¬
gam , Revieroberwachtm . d . Schutzp .

Pg . Fritz Andres
ff -Oberscharf . u ! Geschützt , i. ein .
bturmgeschützbatt ., i . Alter v. 29 J .
am 30 . April bei d . schw . Kämpfen
im Osten gefallen ist . Fern von sei¬
nen Lieben ruht er in fremder Erde .
Schwegenheim , Karlsruhe , Lachner -
straße 3, den 12. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Andres , Witwe , und alle Anverw .,
Braut : Herta Höckel , Karlsruhe .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die überaus schmerzliche
Nachricht , daß nach Gottes

unerforscht . Ratschluß in. einziger ,
hoffnungsv . Sohn , tu . lieber Bruder
und Neffe , Grenadier

Franz Martin
am 1. 4 . im Alter von nahezu 34 J .
bei den schweren Kämpfen im 'Osten
für sein Vaterland aen Heldentod
fand . Unvergessen von seinen Lie¬
ben ruht er m fremder Erde .
Oberweier bei Ettlingen , 15. 5. 1944.

In tiefem Schmerz : Der Vater : Leo
Martin , seine Schwester Karoline
Martin und alle Anverwandten .

Für die große Anteiln . herzl . Dank .

Hart u . schwer traf uns die
traurige u. unfaßb . Nachricht ,
daß m. innigst geliebt . , edler

Mann , der beste Vater seines Kin¬
des , Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel , Obergefreiter

Franz Axtmann
im blüh . Alter von 33 J . am 20 .
April in Italien für seine so sehr
geliebte Heimat den Heldentod fand .
Ettlingen , den 18. Mai 1944.

In unsagb . Schmerz : Die Gattin :
Elisabeth Axtmann , geb . Riedmül¬
ler , mit Kind Hannelore , und alle
Anverwandten .

Es ist yns nun zur schmerzl .
Gewißheit geworden , daß m.
innigstgel ., treuer Mann und

herzensg . Vater m . beiden Kinder ,
unser lieb ., gut . Sohn u . Bruder ,
Schwiegersohn u . Schwager , Haupt -
sturmf . im ^ -Rass .- u . Siedl .-Amt ,

Pg . Ludwig Bähr
Hauptschull ., Obstf . i . d . Waffen - ^

Y 13. 11. 1910 1 1. 4. 1944
kurz vor s . Urlaub aut dem Balkan
gefallen ist . Fremde Erde deckt ihn
— nicht seine Heimaterde , für die
er so gekämpft hat .
Bruchsal , Resarveweg 3, Wien , Lei¬
men bei Heidelberg , 18. Mai 1944.

In großem Schmerz , doch in stol¬
zer Trauer : Sieglinde Bähr , geb .
Türck , mit Kindern Dietmar und
Dietgard ; Ludwig Bähr , Leimen ;
Schwester Käthe und Fritz Bähr ,
Obergefr . im Osten ; Elise Türck ,
Witwe des Amtmanns A . Türck ,
Bruchsal , mit Angehörigen .

Statt ein frohes W edersehen
erhielt , wir die traurige Nach¬
richt , daß m. geliebt . Mann ,

unser lieber Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel , Obergefreit »rr

Stefan Ganz
Inh . des Kriegsverd .-Kr . 2. Kl . mit
Schw . , im Alter von nahezu 33 J .
am 11. April 1944 im Osten den
Heldentod fand . Er gab sein Leben
für seine geliebte Heimat .
Bietigheim , Kirchenstr . 11, 18. 5. 44.

In tiefem Schmerz : Frau Frida
Ganz , geb . Bertsch ; Josef Bertsch
u . Frau Karolina , geb . Würz ; Leo
Dürrschnabel u. Frau u . Kinder ;
Albert Bertsch und alle Anverw .

Schwer . Herzeleid brachte uns
die kaum faßb . Nachricht , daß
m. Ib . Mann , der treubesorgte

Vater s. 2 Kinder , m. unvergeßl .
Sohn , uns . Bruderherz Schwieger¬
sohn , Schwager , Onkel und Neffe

Heinrich Hohler
Polizei -Anwärter , nach kurz . Front¬
einsatz im Osten sein jung . Leben
im Alter von 31 J . für uns dahin -
gab . Er fiel 4 Wochen vor dem Tode
seines Vaters .
Hainstadt , Karlsruhe , Luisenstr . 89 .

Frau Maria Hohler , geb . Röckel ,
mit Kindern Siglinde , Erich ; Rosa
Hohler ; Oberfeldw . Erich Hohler ,
z. Z . im Westen , mit Familie ;
Luise Hobler ; Soldat Willi Hoh¬
ler , im Osten ; Schwiegermutter
Röckel , und afle Verwandten .

gJfjL . Nach bangem Warten erhielt ,
wir heute zum zweitenmal die
schmerzl . Nachricht , daß un¬

ser lieber , unvergeßlich . Sohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel , Obergefr .

Alfred Gressel
Inh . d . EK . 2. Kl . , im blüh . Alter
von nahezu 23 J . i. e. Feldlaz . im
Osten am 13. 2 . an s . schwer . Ver¬
wundung . den Heldentod für s . gel .
Vaterland gefunden hat . Er folgte
s. am 27 . 9 . 42 im Osten gefallenen
Bruder Alois im Tode nach . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er
in fremder Erde . #
Durmersheim , Muggensturm , 15.5.44.

In tiefer Trauer : David Gressel
u . Frau Anna , gek . Mastel , nebst
Geschw . Anna u. Walter Gressel ;
Uffz . Otto Gressel , z . Z . i. Osten ,
nebst Frau u . Kinder ; Obergefr .
t >avid Gressel , z. Z . in Gefangen¬
schaft ; Frau Anna Gressel . Witwe ,
geb . Schorpp , tind alle Anverw .

Kurz vor s. langersehnt . Ur¬
laub erhielt .ich die unfaßb .
Nachr . , daß mein herzensgut .

Mann , der stet » treusorg . Vater s .
so sehr geliebten Kinder , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Großvater

Oskar Herr
Frontarbeiter b. O .T . , im Westen
gefallen ist . Unvergessen von s . Lie¬
ben ruht er auf e. Heldenfriedhof .
V. Baden , Bildeiche 5. 18. Mai 1944.

In unsagb . Schmerz : Frieda Herr ,
geb .Tiergärtner ; Soldat Karl Herr ,
z . Z . im Osten ; Elfriede und Ruth
Herr ; Ludwig Schwendinger und
Kind Klaus ; Marie Tiergärtner ,
Witwe , geb . Bleich , u . Angehörige .

Nach Gottes hl . Willen starb
unerwartet an den Folgen sei¬
ner zweiten schweren Verwun¬

dung mein lb . Mann , der gute Vater
seines Kindes , Obergefreiter

Anton Gloderer
Inh . versch . Ausz ., im 35 . Lebens¬
jahr , den Heldentod .
Hüttersbach , den 14. Mai 1944.

In tiefem Leid : Fr . Emma Glode¬
rer , geb . Lehmann , mit Kind El¬
friede , und Angehörige .
Den Schmerz teilen seine Mutter
und Geschwister : Frau Witwe B.
Gloderer , geb . Kaiser ; Luise und
Martha Gloderer .

Berichtigung . In der Todesanzeige
des Gefallenen Wilhelm Stork , Euen¬
heim ( Ausgabe v . 18. 5. 44) muß es
richtig heißen : „ In tiefer Trauer " .

Allen Bekannten die schmerzl . Nach¬
richt , daß m. treubes . Mutter , uns .
Ib . Schwester , Schwägerin u . Tante

Lina Schlieper
geb . Schaefcr , am 17. Mai , 10 Tage
vor ihrem 71. Geburtst ., entschl . ist .
Karlsruhe , den 19. Mai 1944.
Rtippurrerstr . M4 .

In unsagb . Leid , für die Hinter¬
bliebenen : Jlse Schlieper .

Die Feuerbestattung hat heute im
Sinne der Verstorbenen in aller Stille
stattgefunden . Von Beileidsbesuchen
bitte ich abzusehen .

Statt Karten . Nach Gottes hl . Wil¬
len verschied nach langem , mit groß .
Geduld ertrag . Leiden , am 15. Mai
mein lieber , treuer Gatte , unser
herzensguter Vater , Bruder , Schwa¬
ger , Schwiegersohn und Onkel

Alfred Hoffmann
im Alter von 44 Jahren .
Karlsruhe , B -Baden, . 18. Mai 1944.

In stiller Trauer : Frau Elisabeth
Hoffmann , geb . Holl , u . 3 Kinder ,
nebst Geschwist . u . Anverwandten .

Wir haben ihn am 18. Mai zur letz¬
ten Ruhe geleitet . Allen -ein herzl «.
Vergelts Gott für die so zahlreiche
Anteilnahme .- •

Nach langer , mit großer Geduld er¬
trag ., schwerer Krankheit verschied
nach Gottes Ratschluß am 18. 5. m.
Ib ., gut . Mann , m. treubes . Vater ,
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel , -Kriminalsekretär

Pg . Joseph Henrich
Kriegsteilnehmer des Wellkr . 14/18,
Inhaber des EK . I u . II und and .
Auszeichnungen , im Alter von 54 J .
Karlsruhe , den 19. Mai 1944.
Gottesauer Straße -20 .

In stiller Trauer : Anna Henrich ,
geb . Hoffmann , und Sohn Rud »
Henrich , bei der Wehrmacht , und
alle Anverwandten .

Beerdigung auf Wunsch des Ver¬
storbenen im Heimatort Harthausen
am Sonntag , 14 Uhr .

Allen Verwandten u . Bekannten die
schmerzl . Mitteilung , daß m. lieb .
Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Onkel

August Kuhn
nach langem , schwer . Leiden !. Alter
von nahezu 67 Jahren heimgeg . ist ,
Sulzfeld , den 18. Mal 1944.

In stiller Trauer : Mina Kuhn ,
Witwe ; Familie Fritz Kuhn ; Farn .
Adolf Kuhn ; Fam . August Kuhn ,
USA . ; Fam . Otto Kuhn , USA . ;
Fam . Herrn . Steinbach , u. Enkelk .

Beerdig . : Sonntag , 21 . 5. , 2 Ufcr.

Unsere liebe Base und Tante , Frl .

Auguste ( Uta ) von u/eech
ist am 15. d . Mts . in Freiburg -Gün -
therstal nach Vollendung ihres 78 .
Lebensjahres , wohlvorbereitet , sanft
ent -chlafen .

Im Namen der Familie : Friedrich
von Weech , Oberst a .D ., München .

Beerdig . : Samstag , 20. 5., 12.30 U .,
in Karlsruhe . Der Zeitpunkt d . See¬
lenamtes wird am Grabe bek . ge ? eb .

Meine liebe Frau , uns . liebe Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Marie Baumann
geb . Mayer , ist am 18. .Mai nach
schwerer Krankheit rasch und un¬
erwartet für immer von uns gegang .
Karlsruhe -Grünwinkel , 19. 5. 1944.
Durmersheimer Straße 40 .

In tiefer Trauer : Friedrich Bau¬
mann , sowie alle Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 22 . 5., 3 Uhr ,
auf dem Friedhof in Mühlburg .

Unsere geliebte Mütter , Schwieger¬
mutter , Großm ., Schwester u . Tante

Anna Frick Wwe.
ist am 12. 5 . für immer von uns
gegangen . Die Beisetzung hat auf
Wunsch der Entschlafenen im eng¬
sten Familienkreise stattgefunden .
Karlsruhe , Parkstraße 7.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Für die vielen Beweise erwiesener
Teilnahme wird herzlichst gedankt .

Der Herr über Leben u. Tod nahm
unsere Ib . , gute Mutter , Schwieger¬
mutter , CJroßm . u. Urgroßm . , Frau

Elisabeth Vogel
geb . Böhl es , im Alter von 85 Jaliren
zu sich in die ewige Heimat .
Eggenstein , Hauptstr . 126, 19. 5. 44.

In stiller Trauer : Luise Schäfer ,
geb . Vogel ; Ludwig Schäfer ; Wil¬
helm Vogel ; Maria Vogel , geb .
Markert ; Veronika Fackel , geb .
Vogel ; Philipp Fackel (Mann¬
heim ) , 5 Enkel und 6 Urenkel .

Beerdigung : Samstag um , 16 Uhr in
Eggenstein .

Nach eirtem arbeitsr . Leben ist mein
lb . Gatte , unser lb . Vater , Schwie¬
gervater , Großv ., Schwager u . Onkel

Georg Geiger
im Alter von 74 Jahr , heute mittag
rasch und unerwartet entschlafen .
B.-Baden , Weinbergstr , 8, 18. 5. 44 .

In stiller Trauer : Anna Geiger ,
Witwe , geb . Mundy , nebst Kindern
und Enkelkindern .

Beerdigung : 20 . Mai 1944, 14.30 Uhr ,
in Baden -öaden .

Schmerzerf , machen wir hiermit allen
Verw ., Bekannten u . Freunden die
traurige Mitteilung , daß m . Ib ., gut .
Mann u . Lebenskamerad , uns . treus .
Vater , Großvater , m . Ib ., ältester
Sohn , unser Bruder , Schwager und
Onkel , Müller und Landwirt

August Fischer
im 59. Lebensj ., unerw . rasch aus
uns . Mitte geriss . u . durch d . Tod
von s. schwer . Leiden erlöst wurde .
Kittersburg , den 19. Mai 1944.

In tiefem Leid : Frau Katharina
Fischer , Witwe , geb . Krieg ; Fa¬
milie Emil Fien u. Veronika , geb .
Fischer , Marlen ; Familie Josef Bo-
schert u . Elise , geb . Fischer , Kit¬
tersburg ; Frau Franziska Fischer ,
Witwe , geb . Frößel , Kittersburg ,
sowie Angehörige u . Anverwandte .

Beerdigung : Sonntag , 21 . 5. 1944,
14.30 Uhr , vom Trauerhause aus .

Der Herr über Leben u . Tod nahm
m. Ib. Mann , uns . gut . Vater , Groß¬
vater , Bruder , Onkel , Schwieger¬
vater u . Schwager , Fuhrunternehmer

Josef Käshammer
nach langem , schwerem Leiden , im
Alter von nahezu 69 Jahr , zu sich .
Ottenhöfen , Schwarzwald , 19. 5. 44.

In tiefer Trauer : Anna Käsham¬
mer , geb . Huber , Witwe ; Ludwig
Friede ! u. Frau Maria , geb . Käs -
hamnier , mit Kind ; Anton Durm
u. Frau Elisabeth , geb . Käsham¬
mer B.-Baden ; . Josef Käshammer ,
z . Z . im Osten ; Josef Ochs und
Frau Adelheid , geb . Käshammer ,
mit Kindern , Oberkirch .

Beerdig , findet am Sonntag , 21 . 5..
14.30 Uhr , vom Trauerbaus aus statt .

Für die viel . Bew . herzl . Anteiln .
b . Heldentod m. innigstgel . Mannes ,
Vaters u . Bruders , Onkels u . Neffen ,
Obergefr . Karl Mayer , sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus .

Frau Hanne Mayer u. Kinder , u .
Angch . Karlsruhe , Luisenstr . 34 .

Für die viel . Bew . herzl . Anteiln .
unseres lb . Entschlafenen sagen wir
allen herzlichen Dank .

Frau Christine Götz , geb . Göring ,
nebst Angehörigen .

Karlsruhe , Boeckhstr . 21, 13. 5. 44 .

Für die viel . Bew . herzl . Teiln . an
dem schw . Verlust m . Ib . Frau , uns .
unvergeßl . Mutter Frieda Küstner ,
geb . Erb , sagen wir herzl . Dank .

Robert Küstner und Kinder .
Karlsruhe , im Mai 1944.

Für die viel . Bew . aufr . Teiln . beim
Heldentod m . innigstgeliebt . Mannes
Feldw . Fritz Merkel sagen wir allen
herzlichen Dank .

Emmy Merkel und Angehörige .
Karlsruhe , Gartenstr . 44b , 15. 5. 44

Für die überaus herzl . Teiln . b ?im
Heimgang uns . Ib . Verstorb ., Lu ;se
Schuler , sagen wir uns . herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe -Mühlburg , 11. Mai 1944.

Statt Karten . Für die überaus herzl .
Anteiln ., die mir b . Heimg . uns . Ib .
Entschlafenen zuteil wurde , sagen
herzlichen Dank :

Helene Conrad u. Anverwandte .
Karlsruhe -Durlach , 16. Mai 1944.

Für die anläßl . des Heldentodes uns .
lb . Sohnes u. Bruders , Arbeitsmann
Herbert Schäfer , entgegengebr . An¬
teilnahme danken wir herzlich .

Fam . Markus Schäfer u . Anverw .
Neuthard / Bruchsal , 14. Mai 19$4.

Für die vielen Beweise herzl . Anteiln .
beim Heimgang meiner lb . Tochter
Lioba danke ich herrlich .

Frau Zieger ,
Philippoburg , 6. Mai 1944.

Für die liebev . Anteilin . anläßl des
Heimgang , uns . Ib . Mutter u. Groß¬
mutter Frau Franziska Boppel Wwe .
sagen wir auch im Namen all . Ang .
herzl . Dank . Ernst Vorbach u. Frau
Therese geb . Boppel .
Ettlingen , 9. Mai 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
anläßl . des Heldentodes m. Ib ., un¬
vergeßlichen Sohnes u . Bruders ,
Sturmmann Kurt Ihle , sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus .

Frau Anna Ihle , Witwe , u. Kinder .

Für die aufricht . Anteiln . an dem
schw . Verlust m. Ib ., unverg . Man¬
nes , unseres gut . , treusorg . Vaters ,
Sohnes , Bruders , Uffz . Alb . Diebold ,
sagen wr allen herzlichen Dank .

Frau Th . Diebold , Kinder , u . alle
Anverw . Hügelsheim , 16. 5. 44.

Für die viel . Bew . herzl . Teiln . an
d . schw . Verlust m. lb . Manne », uns .
ib . Vaters , Schwiegervaters , Großv .,
Schwagers u . Onkels August Weis¬
brod sagen wir herzl . Vergelts Gott .

Emilie Weisbrod u . Kinder , nebst
Anverw . Schwarzach , Ff» 5. 1944.

Für die liebev . Anteiln . b . d . schw .
Schicksalsschlag durch d . Heldentod
m. gel ., unvergeßl . Mannes u . her¬
zensg . Vaters , uns . Ib . Sohnes , Gefr .
Augustin Hodapp , sagen wir herzl .
Dank . Kath . Hodapp mit Kind . u.
Angeh . Memprechtshofen , 15. 5. 44.

Statt Karten . Für die aufr . u . viel .
Bew . herzl . Teiln . beim Tode m. lb .
Mutter Rosa Aßmus , Witwe , geb .
Meyer , sage ich all . m. innig . Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fritz Aßmus .

Achern , „ Zum Engel " .

Für die viel . Beweise aufricht . Teiln .
beim Heldentod uns . lb . u . unver¬
geßl . Sohnes u. Bruders , Uffz . Her¬
mann Huber , sagen wir unseren tief¬
empfundenen Dank .

Familie . Josef Huber .
Oberachern , Jllenbach , im Mai 1944.

Allen , die uns bei dem schmerzl .
Verlust uns . Ib ., treubes . Mutter
Katharina Dahn Wwe . , geb . Kraus ,
ihre Anteilnahme bekundeten , sagen
wir herzlichen Dank .

Familie Dahn -Kramm .

Für die herzl . Teiln . an d . schmerzl .
Verlust , den wir durch den Helden¬
tod uns . Ib. , unvergeßl . Sohnes Karl
Schmitt erlitten haben , sagen wir
unseren herzlichsten Dank .

Josef Schmitt und Frau .
Förch , den 14. Mai 1944.

All denen , die bei dem schmerzl .
Verlust m . lb . Mannes u. gut . Va¬
ters Raimund Riehle , Gastw ., Teiln .
bew . haben , sagen wir herzl . Dank .

Frau Luise Riehle , seb . Müller ,
und Sohn Eugen Riehle .

Achern , im Mai 1944.

Allen , die mir in m . gr . Herzeleid
so innige , liebev . Teiln . entgegen¬
brachten , sage ich von Herzen be¬
sten Dank . In tiefer Trauer :

Frau Theresia Schneider .
Waltersweier , den 13. Mai 1944.

Allen , die uns im Schmerz um uns .
lb . Sohn u. Bruder Erich Kümmerlin
ihre Anteiln . entgegengebr . haben ,
ein herzliches Vergelts Gott .

In stiller Trauer : Albert Kümmer¬
lin , FriseuT ^ und Familie .

Schutterwald , Mai 1944.

Für die aufr . Teiln . bei dem schw .
Verlust m. lb . Mannes und Vaters
Karl Doli sag . wir all . herzl . Dank .

Anna -Luise Doli , geb . Huber ,
und Angehörige .

Offenburg , den 16. Mai 1944.

Beim Heimgang uns . Ib . Entschlafe¬
nen Willi Geitz , Oberleutn ., wurden
uns viele Beweise herzl . Teiln . zu¬
teil , für die wir uns . herzl . Dank
sagen . Irma Geitz u . Kinder u. Anv .
Olfenburg , im Mai 1944.

Für die überaus viel . Bew . herzl .
Anteiln . anl . des Heldentodes m . Ib. ,
unvergeßl . Mannes , uns . gut . Vaters ,
Gefr . Hans Reiner , sprechen wir un¬
seren herzlichsten Dank aus .

Frau Anni Reiner und Kinder .
Offenburg , den 13. Mai 1944.

Statt Karten . Beim Heimgang mein ,
lieben Gatten , Schwagers u. Onkels
Balthasar Wohlschlegel wurde mir
von allen Seiten Teiln . bekundet ,
wofür ich innigen Dank sage .

Frau Lina Wohlschlegel , Witwe .
Meissenheim , den 11. Mai 1944.

Heiraten
Frl ., 45 3., gute Verg ^ ngö n̂h ., gute #

Ha 'U'smiü'tterch ., Wäsche u . Erspart ,
vorh ., wünscht bald . Heirat . Di skr ,
zuges . S 63263 Führer -Vei lag Kf>e .

Witwe , 54 3., sucht nett ., aufr . Mann
zw . spät . Heirat bis 60 Dahre . Kl
unt . 63225 Führer -Verlag Karlsruhs .

Dame , a 'Meimt ., gebild ., m . Ausst . u .
Ersp -arn ., sehr häusl ., beste Ver¬
gangen ^ ., wü . Heirat mit aufritht .
Leben ŝka -m . i-n gut . Posit ., nicht u .
58 J . El 19073 Führer -Verlag Kerlir .

MSdei , 23 3., 1.72 m groß , d-unkelb -f ,
kath .. wü . tüchi ., charakterv . Men¬
schen bis 36 J . (a>m liebst . Ing .) ,
zwecks Heirat . Bild -SI unt . 19053
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Früulein , Anf . -40, mit gut . Ver gang .,
an »gen . Aeußere , Klebt , im Haush .,
mit Vermög ., wü . Heirat mit cha -
raHerf . ketih . Herrn , Beamten oder
ttich 't . Geschäftsmann . S mit Bild
19062 Führer -Verlag KarIsroh e .

Mann , jg ., 39 3., leicht Kriegsvers .,
1,75 gr ., im Verw .-Dienst , sucht
cjeb . Frl . bis 30 3. zw . spät . Heirat .
Bi'W-El 19067 Führer -Verlag Karisr .

Maschinenbauer -Moist ., 45 ?., verm
"

kompl . elng . Wohn ., höh . Schule ,
Autof ., ersehn -t glück !., ruh . Ehe¬
leben . Heiratet auch in Werkstatt ,
LandwiTtischiaft od . Geschäft ein .
B-ild -El erb . unt Nr . 600703 an die
„ ALA" Saarbrücken , SchWeßf . 771.

Masch .-Techniker , strebs ., m. guter »
Fa»chkenntn ., ?5 3., gt . Ertch ., 1,74
gr ., wü . Verb . m . Ib ., sonn . Mädel ,
d . gewillt ist , Exist . m . aufzubauen ,
(auch Einhelra -t ) zweck « Heirat .
Bild -E2 63318 Führer -Verlag Karlir .

Weise ed . jüng . Witwe , elnf . solide ,
inte !'!,, strebs ., gewandt , 20-24 3-
alt , f . kl . Betrieb d . Metallbr . u . f.
Haiushatig . u . z . Ausbild , als Me >i-
sterin u . Lebensk ., zweit . He ' m ge -
bo 'ten in würtit . Schwarzwald , so f.
gesucht . BiOd-Sl unter S. N. 2075
dch . Ann . Exp . C . Gabler GmbH .,
Stuttgart -5 . Fiieberstr . 9.

Vorkaufsdirektor , 37 J ., rtaVtl . Ersch .,
m . groß . Vermögen wü . geb . Dame
zw . bald . Ehe kennen zu lernen .
Näh . unter N K 207 D.E.B. Zweig -
stelle Karlsruhe , Kaiserstr . 104. Die
erfO 'l'g 'reic he Ehean b a hnung .

Bankkaufmann , 41 repräs . Ersch . .
viels . geb . u . interessiert , sucht
Verb , mit inteM . Dame zw . Heirat .
Näh . unter N K 208 D.E.B. Zweig -
steile Karlsruhe , Kaiserstr . t04 . Die
erfo Ig reiche Eheanbahnung .

Heiraten , Einheiraten besorgt reel
u . diskret seit Zehren Frau B. Laib ,
Ott enburg . Glaserstr . 5 .

Maschinenmeister , 27 3., evg !., flott .
Heir au « gt . Hause wü . Heirat .
Näh . durch Frau B. Laib , Offenburg ,
Gte 'sers 'tr . 5 .

Arbeiter , anl 40, jug . Auss ., möchte
mit Frl . od . Wwe . gerne in Bniefw ,
treten zw . späterer Heirat . S3 63308
Führer -Verlag Karlsruhe .

WHwe . 55 3. aute E' sch , « nqen .
Aeuß ., wü . sich wieder zu verheir .
Witwe : mit Kind nicht ausqeschl .
EI 63366 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegerwitwe , 26 3., dkl ., 1,65 gr ,
naturlieb ., m . 2 Kind ., wü . Heirat
mit Ib ., gut . Herrn In sich . Pos . bis
35 3. B[!d -H 19215 Führer -Vert . Khe .

Mann , jg , 27 Z kath ., 1.71 gr .fTcW ^
dklbl ., sich . Stell ., wü . Heirat mit
ges . , natürl ., tücht ., kath . Mädchen
v . 18-25 3., d . Wert legt a . gemütl .,
sonn . Eigenheim . Jg . Wi'twe sehr
angen Bild -El 19216 FUh:er -V. Khe .

Witwe , 50erin , in Berlin wohn ., wü .
baj 'd . Heirat n . Rastatt m . Mann b .
58 wirtsch »aif'tl ., natur - u . tierlb .
Emsigem . El RA 716 F.-V. Rastatt

Herr , anf . 40, ev ., 1.56 gr ., naturlb ,
wü . eben -s . Frl . od . Wwe . zw , spät .
Ehe k. z^ I. El 63368 Führ .-V. Khe .

Mann , jg ., 32 3., 1,76 gr ., sucht cfie
Bekanntsch . ein . netten Mädels od .
Wi'twe zw . Heirat . Bi ' d -E } (zurück )
19967 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , Mitte 40, klnderlb ., gt F' sch .,
sucht Ib . Ehekameraden , der Werl
u . Sinn auf ein nettes Heim legt .
El 63376 Führer -Verlag Karlsruhe

Mechaniker , 32 3. , evg ., elternlos ,
1.68 gr ., wü . m'ft Ib ., nett . Mädel
bis 2£ 3. bald . Heirat Bild -El 63371
(zurück ) Führer -Verlag Karlsruhe .

Invalide , fast blind , 40 3., gl . Ausk .,
will m . Frl . od . Wwe ., m . qt . Char . ,
in Brlefw . treten zw . spät .' Heirat .
£3 BR 3266 Führer Verlag Bruchiii .

Frl. . 31 3.. kath ., dkl ., häusl .̂ tad .
Vergangenh ., Mittelschule , berufst .,
aus gut . Fam ., m . Aussteuer , wü .
Hairet mit Herrn in qes . Stellung .
Bild -E3 (zurück ) 15921 FÜhf .-V. Khe .

Witwe , Ende 40 .̂ oh Anh ., warmherz .,
sonnig ., wünscht aufr . Lebensgef .
B 19744 Führer -Verlag Karlsruhe .



Amtliche
Bekanntmachungen

Stellen - Angebote

Bruchsal . Auf Anorch > .g des Reicns
Ministers für Ernährung u . Landwirt¬
schaft u . mit Zust . des Reichsforst¬
ministers ist im Mai 1943 wie a
eine Bodenbenutzungserheb . durch¬
zuführen . Bis zum 24. Mai erhält je¬
der Bewirtschafter landw . Grundst .
mit einer Bodenfläche von 9 a u.
mehr vom Bürgermeister 1 Betriebs -
bogen (Drucks . Bo 1) zur Feststel¬
lung u . Eintragung der Betriebsfl .
sowie Anbauflächen . Gartenbaube¬
triebe sowie Obst - u . Weinbaubetr .
haben die Vordrucke auch auszu
füllen , wenn ihre Bodenfläche klei¬
ner ist als 9 a . Der Betriebsbogen
Ist sorgf . auszufüllen u . spät , am
27. Mai an den Bürgermeister zu¬
rückzugeben . Betriebsinh . , die bis
24. Mai den Betrlebsbog . noch nicht
erhalten haben , müssen Ihn v. Bür¬
germeister sofort anfordern . Die
Betriebsinh . oder deren Vertreter
sind nach der Verordng . über Aus -
kunftspfllcht v . 13. Juli 1923 (RGBl . I
Seite 723) ges . verpfl ., die erford .
Angab , zu machen . Die Bodenbe¬
nutzungserhebung -bild . die Grund¬
lage für Maßnahmen zur Sicherung
der Ernährung des deutschen Vol¬
kes u . dient damit wicht , krlegs -
wlrtsch . Zwecken . Es wird deshalb
erwartet , daß alle Beteiligten ihre
Betriebsbogen wahrheitsgemäß und
sorgl ausfüllen u . pünktl . an den
Bürgermeister zurückgeben . Es ist
damit zu rechnen , daß im Anschluß
an diese Erhebung Kon troll erheb
stattfinden . Wer falsche od . unvoll ,
ständ . Angaben macht , hat nach
Maßgabe der besteh , ges . Bestim
mungen eine strenge Bestrafung zu
gewärt . Bruchsal , 17. 5 . 44 . Der Bgm

Jirektionsassistent u. Hauptreferent .
f . d . Leiter des Gefolgschaftswes .
u . der alIg . Verwaltg . von führend .
Industriekonzern ges . Bew . , die
auf dem Geb . der Verwaltung er¬
probt , Uber alle einschläg . Indu¬
strie - u . Sozialkenntn . verfüger » u .
zu selbst ., verantw . Tätigk . fähig
sind , erh . die Möglichk . ein . bes .
Weiterentwickl . in kaufm . leitend .
Stell . Grundkenntn . Im Lohn - und
industr . Rechnungswes . erwünscht .
Beweg !., einsatzfreud . u . vorwärts¬
streb . Bew ., die sich bef . fühlen ,
in unermüdl . Mitarbeit die gest .
Anford . zu erfüllen , richten ihre
Bew . mit den übl . Unterlag , unter
D 19642 an Führer -Verlag Karlsruhe .

j od . Anlernling (wefb
!ich ) von Waldhotel der Selighof
für sofort oder später gesucht
£*] 14557 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rastatt . Reichssportabzeichen . Für d .
Landkreis Rastatt werden für das
Jahr 1fl44 folg . Termine für die Prü¬
fungen zum Reichssportabzeichen
festgesetzt : Schwimmen : Rastatt :
6 . Juni . 4 . Juli , 1. August , 5 . Sept .
(18 Uhr ) . Gaggenau : 9. Juni , 14. Juli ,
11. Aug ., 15. Sepi . (18 Uhr ) . Gerns¬
bach : 15. Juni , 20. Juli , 17. August ,
21. Sept . (18 Uhr ) . Langenbrand :
23. Juni , 28. Juli , 25. Aug . (18 Uhr ) .
Laut, Sprung , Wurf : Rastatt : 22. Juni .
27 . Juli , 24. Aug ., 28. Sept . (20 Uhr ,
FC.-Platz ) . Gaggenau -Ottenau : 30 .
Mal , 4. Juli . 1. Aug ., 5. Sept . (18
Uhr ) . Gernsbach : 6. Juni , 11 . Juli ,
8 . August , 12. Sept . (19 Uhr ) . Langen¬
brand : 17. Juni . 22. Juli , 19. August ,
23 . Sept . (19 Uhr ) .
Geräteturnen : Gag genau : 26. Juni ,
24. Juli . 21. Aug ., 18. Sept . (20 Uhr ,
Jahnhalle ) . Weisenbach : 3. Juni , 1.
Juli , 5 . Aug ., 2. Sept . (18 Uhr , Turnh .) .
Gepäckmarsch : nach vorh . Anrtreld .
Radfahren : Baden -Oos : 26 . Juni , 31 .
Juli , 28 . Aug . (19 Uhr beim Gasth .
zur „ Traube ", Sinzheimer Str . 36) .
KK. -Schießen . Rastatt . Nach vorh .
Anmeldung bei dem Prüfer Otto
Sprauer , Friedrichsring 70) . Gagge¬
nau : Nach vorh . Anmeldg . bei dem
Prüfer Karl Kratzmann , Rotenfels ,
Dletrich -Eckart -Str . 14) .
Zur Beachtung : Prüfungen werden
nur zu den in obiger Terminliste
angegeb . Zelten durchgeführt . Zu
den Prüfungen werden nur Bewer¬
ber zugel ., die Im Besitz eines
amtl . bestät . u . mit einem Llchtb
verseh . Urkunden heften sind . Bew
unt . 18 J . haben gleichz . den An
na hm es ch ein als Kriegsfreiw . oder
den Einberufungsbefehl ( im Orig
od . In amtl . bestät . Abschrift ) bei
zufügen . Urkundenhefte können v
dem Sachbearbelt . d . staatl . Sport
aufsieht , Fritz Kohler , B.-Baden
Lichtentaler Str . 56, geg . Nachnahme
od . Freitags 16.30—18 Uhr auf dei
Dlenstst . der »taatl . Sportaufsicht
B.-Baden , Rathaut . Z. 44, bezogen
werden . Rastatt . 10. Mai 1944. Der
landrat , Sportautslchtsbe hörde

Gnggenao . Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten im Rathaus Gaggenau u.
kn Sekretariat Ottenau für die Buch
stab . A— F am 24. 5., G- L̂ am 24. 5.
M—S am 25 . 5. T—Z am 25 . 5 . Die
Verbraucher haben die Bestellsch
der Lebensmittelkarten u . den Be
stellschein Nr . 63 der Relchselerk
bis längst . 27. 5. dem Verteiler ab¬
zugeben . Nach Ablauf dieses Ter¬
mins abgegeb . Bestellsch . werden
nicht mehr berücksichtigt . Anträge
auf Arbeits - u . Berufskleidung sow
auf Arbeltsschuhwerk u . Sommer
schuhe werden vom 1.—3. 6. engen
Gaggenau , 18. 5. 44 . Der Bürgermstr ,

Leiter . Mod . Großwerk der Metallind .
In Mitteid . sucht e . Leiter für die
Betriebsbuchhaltung . Herren , die
auf dem Geb des betrieb !. Ab -
rechnungswesens mehrj . Erfahr , u
umfass . Kenntn . bes .; die in der
Lage sind , eine Abt . zielbewußt
u . energ . zu leiten ; die in der
eig . Arbeitsleistung selbst Vorbild
sind , werden geb ., ausführl . Bew .
unt . Angabe der Gehaltsanspr . an
Wirtschaftsprüfer Georg Nietham¬
mer , Berlin W 50, Marburger Str . 3
zu senden .

Köchln , tücht ., für sofort od . 1. 6
ges . Gasthaus z . Kranz . Lörrach .

Ehepaar , Sit ., Dame kränklich , sucht
für sof . Hilfe für nachm .. zwecks
kl . Spaziergange u . geiegenti . kl .
Besorgungen . Vorzust . i. Erholungs -
heim der Stadt Karlsruhe .

Fräulein od . Frau als Beihilfe In
kath . Pfarrhaus im Schwarzw . ges .
tSl F 19706 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , kräftig , f . kl . Haushalt od . elnf .
KrankenpfL nach B.-Baden gesucht .
O RA 3218 Führer -Verlag Rastatt .

Frau , stundenweise für Haushalt ein .
ält . Mann , ges . IS 63844 F.-V. Khe

Tau seh
H.-Lederhalbschuhe , Gr . 49, geboten ,

gesucht D.-ledenhalbschuhe/Gr . 38
Kuhn , Karlsruhe -Knielingen . Immel
mannstraße 12.

Lederpumps , br ., gut erh .. Gr . 37V»,
geg . ebensolche Gr . 38 zu tausch
ges . El C 19754 Führer -Verlag Khe

Wildlederschuhe , braun , Gr . 37, od
braune Halbschuhe . Gr . 38, gebot .
Kindersportwagen gesucht . O BR
3255 Führer -Verlag Bruchsal .

Stiefel , Gr . 37, gut erh ., braun , ges
Pumps mit nied . Abs ., Gr . 38—3& /t ,
ev . Sommersell , (keine Holzs .) ges
El BR 3275 Führer -Verlag ' Bruchsal

Frau od . Frl., alleinsteh ., f . Haush .
ges . El BR 3269 Führ .-Verl . Bruchsal

Leiter der Gefolgschaftsabtlg . für in
Nordwest -, Mittel - u . Ostdeutsehl ,
geleg . groß . Werke e . führ . Indu -
strie,unternehm . ges . Gute Kenntn
aller einschläg . sozial - u . arbeits -
rechtl . Best , vorausgesetzt . 13 mit
den üblich . Bewerbungsunterlagen
unter L 19643 Fühjer -Verlag Karlsr .

1 Stellvertreter u. Assistent mit ent
Sprech . Vorkenntn . Im Gefolg¬
schaftswesen , für den Leiter der
Gefolgschaftsabt . ein . mittl . Indu¬
strieunternehmens ges . Glelchzelt .
werden noch Gruppenleiter und
Sachbearbeiter für alle einschläg .
Verwaltungsarb . der Gefolgschafts¬
betreuung eingest . Einsatz erfolgt
nach kurzer Einarbeitungsz . Kriegs¬
vers . erh . bei gleich . Voraussetz ,
den Vorzug . Sof . S mit übl . Be -
werbungsunterlag . unt . St 19638 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau f. Büro nach Offenburg ges .
13 OF 3779 Führer -Verl . Offenburg .

Kontierungsfachleute , Betri ebsbuch -
halter . Betriebsstatistiker , Nachkal¬
kulatoren , Gehaltsbuchhalter von
mod . Großwerk der Metallind . in
Mitleid , dring , ges . Herren , die
nachweisl . erfolgr . auf den ange¬
geb . Arbeltsgeb . tätig waren und
deren Freist , ges . Ist , senden aus¬
führl . Bew . unt . Ang . der Gehalts -
anspr . an Wirtschaftsprüfer Georg
Niethammer , Berlin W 50, Marbur¬
ger Straße 3. Stichwort : Bebu .

Buchhalter (in ) zum sof . Eintritt ges .
lg] 1-4567 Führer -Verlag Karlsruhe

Haushälterin zu alleinsteh . ält . Herrn
ges . EJ BA 1714 Führ V. B.-Baden .

Haushälterin , ges . u. rüst .. In frauen¬
los . Haushalt zu allelnsteh . , älter .
Herrn nach Rastatt baldmögl . ges .
E3 RA 3213 Führer -Verlag Rastatt .

Frau CFräulein ) , zuve -l., 35—50 J ., z
Führung frauenl . Haush . ges . EI
mit näh . pers . Ang u . mögl . mit
Bild unt . F 19719 Führer -Verl . Khe .

Hausangestellte für sofort gesucht .
Lebensmittel -Mül Ie r , Ge rn s b a ch/Bd .

Mädchen , auch Pflichtjahrmädch ., für
Haus - u . Landwirtschaft ges . Ro
bold , (17a ) Schluchsee (Schwarz¬
wald , Hanseiehof .

Mädchen ; kinderlb ., sofort gesucht .
Caf6 Museum , Khe ., Waldstraße 32.

Putzfrau f. tägl . 4 Std . sofort ges .
CE3 P 19608 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche

Fabrikbesitzer , ehenal . , 54 J . anerk .
Fachmann , sucht Vertrauensstellg .
in Elektrotechn . Radio - od . Metall¬
warenfabrik als Betriebs !., Ober¬
meister od . selbst . Arbeitsvorber .
Antritt kann bald , erfolg . Freigabe
vorhd . EJ 15132 Führer -Verlag Khe

2 Federkissen mit Barchent gebot .,
Kostüm , Gr . 42 . gesucht . E3 BR 3260
an Führer -Verlag Bruchsal .

Kinderwagen , g . erh ., hellbl ., Plüsch -
Jäckchen , wenig getr ., mit Kapuze
geb ., Kostüm Gr . 42 od . guter H.
Anzug (mittl . Gr .) gesucht . El BR
3274 Führer -VerIag BrjchsaI .

Zwillingskinderwagen , at . erh ., geb .,
Korbkinderwagen gesucht . CE3 BR
3258 Führer -Verlag Bruchsal .

H. Rad gesucht , gebot . D.-Sommer -
mantel u . schwarzes Abendkleid ,"
El 63953 Führer -Verlag Karlsruhe .

Röhren , 1 Satz , für Phillips Radio ,
E.C.H. 3, C .B.L. 1, E.C.F. 1, C.X. 2 ge¬
boten . Suche Pistole , 7,65 od . 6.35
mm . Weitz , Wolfartsweier . Robert -
Wagner -Straße 28.

Pistole , 7,65 mm , ges . Gebot , kompl .
nicht gebr . Fahrradbereif ., 28X1 .75.
J . Schwarz , Karlsruhe , Zirkel 6.

Kraftfahrzeuge

Glattliaar -Fox , ( Wurf . N> Woch ., ru
verkf . Bruchsal . Rathausstraße 11.

Langhaardackel , weibl ., schwarz , 8
Mon ., in gute Hände abzugeben .
Ruf 2202 Karlsruhe .

Boxerrüden , einjähr ., mit Stammb .,
In gute Wände zu verkauten . Dr .
Wegert , Durmersheim .

Welsh -Terrier -Rüde , 10 Wo . all , best .
Abstamm . . in gt . Hände ab -zug . EI
63956 Führer -V. Khe . od . Ruf 2052 .

Welsh -Terrier , Rüde , 3 J., beste Ab¬
stamm ., in gute Hände zu verkf .
0 64157 an Führer -Verlag Karlsruhe
oder Ruf 6498 Karlsruhe .

Schnauzer (Salz u . Pfeffer . Hündin )
8 Wochen bis Vejähr .. evtl . mit
Stammbaum , gesucht . EJ 4208 an
Führer -Vertriebstelle Willstätt .

Zimmer , mötof ., auf T. 6. 44 v . Beamt
gesucht . El 64029 Führer -Verl . Khe ,

Zimmer , gut möbl ., auch Wohn - u .
Schlafzlm . , I. Khe . v . Jg . Ing . ges .
C3 64057 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit Küche , evtl . Tellwohng
von älterem Fräulein gesucht . E3
63987 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von berufstät . Dame ,
mögl . Stadtmitte , ab 1. 6. ges .
E*3 63928 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer für Junge Angestellte ges
E3 639-31 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Khe . od . Umgeb ., f .
Hrn . sof . ges . El 63818 F.-V. Kh

Zimmer , schön möbl .. v . Beamtin ge
sucht . El 63766 Führer -Verlag Khe ,

Riesenspitzer , als Hof - u . Wachhund
geeignet , 1 Jahr alt . zu verkaufen .
Rebstein . Khe ., Durlacher Str . 93.

Zwergspitzer , weiß , T4./25 . 4. entlau¬
fen . Abzugeben Bähr , Karlsruhe -
Hagsfeld . Brückenstraße 26.

Zuchtkaninchen , Wiener bl ., Widder
gr ., Hasenkanin , erstklass . Tiere ,
tät ., zu verkf . F. J . Götz , Sasbach -
walden -Büchelbach .

Perlhuhn , blau , AR. 43, zu verkaufen .
In Selhof Steinmauern bei Rastatt .

HUhnerkücken gebot ., Gänsekücken
ges . Schützenhaus Khe ., Ruf 256.

2 Wellensittiche , grün , mit seh . Käf .
zu verk . Khe ., Karollnenstr . 9 , IV.

Bienenvölker zu vkf ., daselbst Fahr¬
kuh u . leicht . Wagen nebst landw
Geräten zu kauf , gesucht . Vetter ,
Khe .-Knielingen . Litzelaustraße 11.

Zimmer , möbl . od . leer . In näh . od
weit . Umgebung v . Khe . gesucht
O 63791 Führer -Verlag Karlsruhe

1—2 Zimmer , möbl ., mit Küchenben .
a . d . Lande od . Kl.-Stadt v . jg
Frau ges . El 63815 Führer -Verl . Khe

1—2 Zimmer , leer od . tellmöbl ., mit
Küche , auf dem Lande sofort od
später von Jg . Frau mit Kind ges
E3 63816 an Führer -Verl . Karlsruhe

2 Zimmer mit Küche , leer od . möbl ..
1 leer , v . ält . Ehepaar (Kunstmal .)
In gutem Hause sofort gesucht ,
E3 64056 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung mit Küche , leer oder
möbl ., sof . v . berufst . Ehepaar ges
El 64052 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leichtmotorrad f . geschäftl . Zwecke
dring , ges . Führer -V. GmbH .. Khe

Motorrad , 200 ccm , geb ., Radio od .
Schifferklavier ges . El 64223 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Klein Auto , evtl . mit Anhänger ,
dring , ges . El K 19718 Führ .-V. Khe .

DKW, Meisterklasse , Cabrio , fast
neu , sofort zu verkaufen . C*3 64119
Führer -Verlag Karlsruhe .

Betriebskaufmann , kriegsvers ., 44 J .,
vertraut m . mod ., betrieb !. Ver -
rechnungswesen , gut . Organisation ,
sucht Stellung z . 1- 7. od . 1. 8. Im
Schwarzwald . EI OF 3769 Führer -
Verl ag Offenburg .

Bote (in ) zum Austragen wöchentlich .
Illustr . für Weststadtbez . sof . ges
Kölnische Zeltg . Kalserstr . 82, Khe

Kochlehrling zum
' bald . Eintr. ges

- - Pirmasens

Lahr. Ausgabe der Labensmittelkart .
an Selbstvers . u. Krankenzulagen
bei dem städt . Ernährung samt Lahr
Stadtbauamtsgebäude 1. St ., Z. 3)
u . zwar : Buchstabe A—K, 23. Mal
Buchstabe L—Z 24. Mal , Jew . 8 bis
12 Uhr . Die vorgeschr . Abholz . sind
genau einzuh . Anträge aü . Art kön¬
nen am 23. u . 24. Mal nicht ange
nommen werden .
Abgabe der Bestellsch . Dl-e Verbr .
haben die Bestellsch . der Reichs
fettkarte . Reichseierkarte . Reichs
milchkarte , der Reichskarte für Mar¬
melade (wahlw . Zucker ) sowie die
Bezug sa usw . für Molkenelweiß für
die 63 . Zutellungsperiode bis spät .
27 . Mai bei den Klelnvert . abzug .
Bei verspät . Abgabe der Bestellsch .
u . Bezugsausw . müssen die gesetzl .
vorgeschr . Kürzungen vorg . werd .
Lahr , 20. 5. 1944. Der Oberbürgerm .

Handelsregister

Karlsruhe . Amtsgericht . Für die An¬
gaben in [ J keine Gewähr ! Verän¬
derung . Eintr . v . 16. 5. 44 . HRA . 29.
Georg Schröder , Karlsruhe , Uniform¬
werkstätten Kalse -str . 186. Die Pro¬
kura des Willi Hügel ist erloschen .

Karlsruhe . Amtsgericht . Für die An¬
gab . in [] k. Gew . Veränd . Eintrag v .
17. 5. 44. HRB. 100. Deutsche Edel -
branntweinstelle , Verwertungsge¬
sellschaft der Deutschen Klein - und
Obstbrenner m . b . H. in Karlsruhe
(Hardtstr . 37a ] . Die Prokura des Da¬
vid Scheer ist erloschen .

Sachbearbeiter für die Arbeitsvorbe¬
reitung , mit techn . Kenntn ., zuverl .
u . pünktl ., die mögl . bereits in
neuzeitl . Betr . gearb . haben , von
größ . Werk der Metalllndustr . Süd -
westd . ges . IS 19729 Führ .-V. Khe

Gärtnerehepaar findet Stellung auf
herrschafil . Bes . mit Gärtnerei in
Oberbayern auf dem Land . Wohng .
mit Zubeh . steht zur Verfügung .
E3 Nr . 565 an Ann .-Exp . Kurt Linne -
bach , München 27, Kolbergerstr . 53/1

Photolaborant (ln ) halbtags od . stun¬
denweise a . nach Feierabend ges .
Photo Kühn , Baden -Baden . Lange
Straße 64, Ruf 505 und 115.

FllmvorfUhrer ( in ) perf ., sof . gesucht .
E3 19163 Führer -Verlag Karlsruhe .

FaOküfer f . Faßreparaturen , ganz -,
halbtags od . Abendstd ., f. Betrieb
gesucht . El 63807 Führer -Verl . Khe .

3 Männer , ält . (Pensionäre ) als Bade¬
melster (Badezeit 1944) für das Ste¬
germattbad ges . Meld . b . Stadt -
bauamt Offenburg bis 25. 5., ZI. 3.

Hausmeister und Gärtner gesucht .
NSV.-Jugenderholungshelm „ Krlp -
penhof "

, Baden -Baden .
Hilfskraft , männl ., v . 15- 70 J., von

allelnst . Frau für kl . Landwirtschaft
g e s . 13 19748 Führer -Verlag Karlsr

Kaufmann , erfahr ., mit umfass . Kennt¬
nissen (Ein- u . Verkauf , Diktat usw .)
u . viels . Erfahr . I. Verkehr mit Han¬
del , Ind . u . Beh ., sacht leit . Po¬
sten . Geschäfts - od . Betriebsführer
In Südd . — Elsaß . El erbeten unter
M .H. 4220 an Ala , Mannhelm .

Kaufmann , lang ] . Im Handel tätig
sucht Vertretung , evtl . mit Waren¬
lager oder Beteiligung . El 63826
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Brauerei -Expedient , selbständ ., viels .
gebild . Kaufmann , Küche - u . Kan¬
tinenverwalter , sucht Wirkungskreis
in Brauerei od . Biergroßhandel , od .
In ähnl . Betrieb , auch auf Landorf
im Schwarzwald . El 19532 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Personenwagen , gut erh ., bereift , bis
zu 3 Ltr ., Zum amtlichen Taxpreis
gesucht . Auto -Dilzer , Karlsruhe ,
Amalienstraße 7, Ruf 5614 .

PKW. bis zu 1,5 Ltr., in nur bestem
Zustande , gegen Kasse sof . ges
El 63951 Führer -Verla g Karlsruhe .

Auto s aller Art , auch ohne Reifen ,
kauft zum Höchstpreis Autohaus
Wlpfler , Karlsruhe , Ruf 14.

Personen - u . Lastkraftwagen , stlllgel .
u . beschäd ., kauft lfd ., auch ohne
Bereifung : Ludwig Berchtold , Auto -
Verwertung . Buchioe 13b .

Dieselmotor , neu od . gebr ., Klöck -
ner -Humboldt -Deutz , Typ T 4 M 325,
4 Zylinder , Zweitakter . 105 PS , bei
600 Umdr ., dring , ges . Mehr , klein .
Elektromotore od . Betonmaschine
pp . können evtl . In Zahlg . gegeb .
werden . EiI-E3 unter KN 314 an
die Ala , Köln I.

Gastwirt , solide , intelf . , zielbewußt
sucht Verwaltung od . Führung ein
Gefolgschaftshelmes , Küchenbetr .
od . Kantine . El 19617 an d . Herner
Zeitung , Herne (Westfalen ) .

Hotel -Hilfsportier s . Stellung z . 1. 6.
für halbe Tage od . nachts . E3 BA
1719 Führer -Verlag B.-Baden .

Werkmeister , gel . Schlosser , wünscht
sich gesundheitshalber zu veränd
als Hausmeist ., Kraftfahrer od . als
Meister In einem Betriebe . Wohn
erwünscht . Gegend gleich . EI unt
19652 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kriegsvers . , 58 J., früher Werlcmelst
l . d . Metallbr ., sucht leicht . Post
C3 63991 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , zuverl ., für Nachtwache ges
El 63763 Führer -Verlag Karlsruhe .

S an Hotel Matheis .
(Westmarlc ) .

Feinmechaniker -Lehrling kann sofort
eintreten . El 63957 Führer -Verl . Khe

Techn . u. Verwaltungikräfte all . Art ,
Sekretärinnen , Stenotypistinnen ,
Schreibkräfte . Nachrlchtenführerln
nen u . -helferlnnen sucht die Org .
Todt für Einsatz i. Reichsgebiet u
in den besetzten Gebieten . Besol
dung nach TO .A. , außerdem Wehr¬
sold , freie Dienstkleidg .. Verpfleg
u Unterkunft Schrift ». Bewerb . an
das Personalamt der Org . Todt -
Zentrale , Referat P 21, Berlin - Char¬
lotten burg9

Stenotypistinnen , gewandte , u . Kon¬
toristinnen mit Schreibm .-Kenntn .,
von größ . Betr . der Metallln -dustr
Südwestd . sof . gesucht . El 19728
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , Jg ., sucht Stelle , evtl
als Sekretärin , mögl . in Baden -Ba
den oder Umgebung . E3 63713 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin u. Bürokraft n . Offenb .
ges . OF 3780 Führer -V. Offenburg .

Bürokräfte für eint . Arb . gesucht .
Maschinenschr . erw . Bad . Pferde -
versieh .-Anstalt AG ., Karlsruhe ,
Kriegsstraße 43/46 .

Kraft. Für e . anges . Betrieb In Ett¬
lingen wird eine nicht zu Junge
Kraft ges ., welche Kenntn . In Ma¬
schinenschr . u . Stenogr . besitzt .
S 19758 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bllro Anfängerin sofort
DAS ., Bismarckstr . 37a ,

gesucht .
IV. , Khe .

Güterrechts reg Ister

Rastatt . Giiterreihtsregister . Die Ehe¬
leute Stefan Michael Hauck , Fabri¬
kant , und Anna , geb . <ary , in Dur¬
mersheim , haben durch Ehevertrag
vorf } 4. April 1944 die alla . Güter -
getmeinschatt ma-ch §§ 1437 ff BGB
vereinbart . Rastatt , 5 . 5. 44 . Amtsg

Filialleiterin ges . Frl., energ . u . zu¬
vorkommend . nicht unt . 30 J . , als
Leiterin einer Färberei u . Wäsch .-
Annahmest . in Khe . ges . ^ mit
Llchtb ., Zeugnisabs ehr ., Angabe d .
Alters u . der Gehaltsansprüche un -
ter F 19631 Führer -Veriag Karlsruhe .

LagerfUhrerin für Gemeinschaftslag
deutscher Frauen von einem Betr .
In Schlesien ges . In Frage komm .
Bewerb . müssen die notwendigen
Voraussetz , für diese Tätigk . bes .
Ausf . El mögll . mit Lichtbild unt ,
C 1053 an Annoncen - Lemm , Berlin -
Schöneberg

Malermeister , 51 J., In all . Zweig , d
Berufes erf . : Abstrich . Dekorat .
Reklame , Schrift , Industrie -Anstr . u
Entrostung , Aufmaß , Kalkül , usw .,
sucht nur führend . Posten . El 19616
an Herner Zeitung , Herne/Westfal

Mann , Jung , zuverl ., sucht leichte Ar¬
belt . El 63700 Führer -Verlag Khe

Lehrstelle in Kondlt . bei Wohnung
sof . qes . für ordentl ., kräft . Jung
Fritz Schreijak . Bäckerei , (13b ) Kö
nlgtsbrunn bei Augsburg .

Chemotechnlkerln sucht Stelle auf
organ . Gebiet , auch Kenntn . Ir
Metallanalysen , In Khe . od . Umg
S 19736 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin sucht Abendbeschäftig
E3 63650 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , perf ., bew . in allen
vork . Büroarb . , s . Halbtag 'sstellg .
El 63854 Führer -Verlag Karlsruhe

Stenotypistin (Jg Frau ) vertr . m . all .
Büroarb, , sucht Halbtagsbeschäftig
El BR 3277 Führer -Verlag Bruchsal

Beamtin a. D. sucht Nachm .-Beschäf¬
tigung , auch auswärts . E3 B 19711
an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wirkungskreis sucht Frankfurterin , An
fang 20, beste Allgemeinb ., mittl .
Reife , perf . Französisch , Schreibm . ,
Steno , Vorbildung als Modezelchn . ,
gewandte Umgangsform ., pflicht¬
bewußt , In B -Baden oder Umgeb .
El BA 1699 Führer -Verlag B.-Baden

Fräulein , 31 J., sucht Stelle In Filiale
od . ähnlichen selbständ . Posten .
13 63730 Führer -Verlag Karlsruhe

Heimarbeit sucht kaufm . geb . Frau .
Schreibmaschine vorhand . E3 63627
Führer -Verlag Karlsruhe .

Säuglingsschwester mit Staatsexam .
sucht pass . Wirkungskreis In KIn
derkrlppe . Kindertagesstätte oder
kleiner . Kinderheim , ab 1. 7. 44

19746 Führer -Verlag Karlsruhe .
Servierfräulein sucht Stelle In Caf £

oder kleinem Restaurant . El 63898
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung sucht Stellung in kl . Lo¬
kal , auch Aushilfe . El 63786 Führer
Verlag Karlsruhe .

Rastatt . Güterrechtsregister . Die Ehe¬
leute Anatol Nlerhaus , ^ -Führer ,
z . Z . Obersturmführer der Waffen -ff
in Nürnberg , und Dolores Brigitte
geb . Knäbel , In Rastatt , haben durch
Ehevertrag vom 21. 4. 1944 Güter¬
trennung nach §§ 1426 tt . BGB . ver .
einbart . Rastatt , 8.5.44. Amtsgericht

b . -Baden . Güterrechtsreglstereintrag .
Theodor Holzer , Schlossermelster In
B.-Baden . Merkürstr . 2, u . dessen
Ehefrau Helene geb . Müller eben¬
da — Vertrag vom 3. Mai 1944. Gü¬
tertrennung . B.-Baden , 11. Mal 1944 .
Amtsgericht I.

• . -Baden . Güterrechtsreglstereintrag .
Emil Schöch , Oberpostlnsp . In Bad -
Baden , Beuttenmüllerstr . 5, u . dess .
Ehefrau Maria geb . Herrmann da¬
selbst Vertrag vom 6. April 1944 .
Gütertrennung . B.-Baden , 3. 5. 1944
Amtsgericht I.

Vereinsregister

Achem . V» r8lntregl «t» r. Neuelntrag
OZ. <8 . Unt » r»tUtiuna »l<a »«« 6s ?
M« ch . Zlegalfabrik Oberschern e .V
Iii Oberaeham . Aeharn . U . I . W4
MrtagwisM .

Wirtschaftsleiter in für NSV .-Elnrichtg .
im Wartheland sofort gesucht . ISI
W 19709 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Aufseherinnen für Wäschereigroßbe '
trieb im Elsaß In ISrvdl . Gegend
zum sof . od . spät . Eintritt gesucht .
Fachkenntnisse nicht erforderlich .
K mit Lebenslauf u . Lichtbild unt .
H 19605 an Fiihrer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein od . Frau, vertrautes , frdl .
für BUro ' u . Laden in Ort d . württ
Schwarzw . ges . Bewerb . mit Zeug -
nisabschr . F 19707 FUh-rer -V-erl . Khe .

Fllmvorführerln u Platzanweiserin so
fort qes . E3 F 19619 Führer -V. Khe .

Frauen od . Mädchen , unabhäng ., fin¬
den V« rd . u . leichte Be »chiMtlg . In
Metallwarenfabrik in bad . Schwarz¬
wald . El unt . H 16621 an Obanex ,
Anzeigen -Expedition , Frelborg/Brig

Klnderpflegerln , gepr ., mit qt . Zgn .,
sof . nach Straßbrg -Königshofen in
Kriegerwitwenhelm gesucht . S an
„ Albert -Schweitzer -Helm " zu Straß -
burg -Könlgshofen .

Aushilfe -Bedienung für einige Tage
I. d . W. ges . &a »tstätte Barbarossa ,
Ecke Marlen - u . Lulsenttr . , Khe .

ServlerfrKulelfi , Klch ! . , frdl ., In gut .
Gasthof Nä+ve Frbg . « ra bald . Ein¬
tritt geweht . Gasthof - Pension Reto-
tlock , Waldtd ! dt L Braiagaa

Haushälterin sucht Stelle in frauenl .
Haush . BR 5267 Führ .-V. Bruchsal .

Zimmermädchen , perf Im Bedienen ,
gt . llmgangsl , sucht Stelle in grö¬
ßer . Hotel In Khe ., auch als Aus¬
hilfe Wohng . evtl . außer Hause .
C3 63830 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , Mitte 50, qufe Köchln u . Wirt¬
schafterin . sucht selbständ . Posten ,
Haushälterin , Pförtnerin od . Köchin
In Helm Werkküche , auch Wirt -
schaftsbetr . B 63737 F(Jhrer -V. Khe .

Verkäufe

K.-Kleid 8 m , K.-Mantel 10 M , K.¬
Regencape , f . 3—4 3., 8 W . , K.-
Schnürstlefel , Nr . 27, 10 M . El unt .
63908 an Führer -Verlag Karlsruhe

Bett , H0I2 , mit 3teil . Matr ., 80 W . ,
Nachttisch 20 D.-Wintermantel
Gr . 44. 60 M , Strohhut , braun , 15
M zu vkf . El 64225 Führer -V. Khe .

Tier mar kt
Stier , Jung ., kräft ., gut z . Fahren

geeign ., hat zu verlcf . Aug . Eber¬
hardt , Khe .-Aue , Westmarkstr . 108 .

Ent laufen - Entflogen - Zugef logen

Halbangorakatze , dkl .-br . getupft m
w . Schweif entl . Bei . ührm . Schwan
B.-Baden , Lichtentaler ' Straß « 13.

Kanarienvogel entflogen . Belohng
Karlsruhe , Augustastraß -e 14, Iii .

Kanarienweibchen (gelb ) Freit , entfl
Walter , Khe ., Kriegsstraße 187.

Wellensittich , grün , zugefl . Weber ,
Karlsruhe , Schänfeldstr . 1, 4. St .

Wellensittich , grün , zugeflogen . Abz .
Essig , Durlach . Killlsfeldstr . 31, III .

Immobilien

Einfamll .* od . Landhaus , mit mögl . 5
geräum . Zimmern , im Kinzig - oder
Renchtal zu kaufen od . mit Vor -
kaufsr . zu pacht . ges . E3 an Reg -
Rat Vollmer , Khe ., Blsmarckstr . 18.

Hotel , Pension , Villa , Privathaus In
Gebirgs - , Kur - od . Badeort sucht
Selbstkäufer u . Fachmann . EI unt .
Ka . 86663a an Ala , Be -Iin W 35.

Gastwirtschaft mit Metzgerei auf so¬
fort od . später zu verpacht . Ausf .
G3 unt . Angabe v . Ref . an Brauerei
Schrempp -Prlnti , Karlsruhe .

Fachleute , tücht . , suchen bald . Gast¬
hof , Speiserestaurant od . ähnlich .
Betrieb zu kauf . bzw . zu pachten
El 19907 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung In Stadtm ., mögl . mit
Bad , v . Kriegerwwe . m . Kind dring
gesucht . 63784 Führer -Verl . Khe

2 Z.-Wohnung , leer od . möbl ., mit
Bad u . Küche , in gt . Hause von
jungem , gebild . Ehepaar gesucht .
^ 63900 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft . 2 Zim . , groß od . klein ,
leer od . möbl ., v . 2 Frauen mit 13J.
Jung . u . Mädel , a . d . Lande , evtl ,
Alb - od . Murgt ., geg . Vergütg . u
Arbeltsleistung gesucht . El 63841
an Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmer , möbl ., v . 2 Damen ges
Bruchsal od . Omgebg . 0 BR 3279
an Führer -Verlag Bruchsal .

Wohnung , möbl ., zu mieten , kaufen
od . zu betreuen ges . v . Dame mit
6jähr Tochter u . Hausangestellter .
El 19737 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung od . Haus v . Jung . Ehepaar
(Akad .) mit 2 Kindern , dring . Im
Odenwald , Neckartal , nördlichem
Schwarzwald oder Pfalz zu mieten
ges . S W 19713 Führer -Verlag Khe .

Wohnung , evtl . Landhaus , möbl ., au¬
ßerhalb Karlsruhe gesucht . S 63819
Führer -Verlag Karlsruhe

3—4 Z.-Wohnung mit Bad , leer od .
möbl ., von geb . Herrn mit Mutter ,
auch auf Kriegsdauer zu mieten
od . unt . Benutzg . zu verwalt . ges .
Telef . erw . üebern . auch Hausver¬
waltung und dergl . El 63837 Füh -
rer -Verlag Khe . oder Ruf 5723.

Chemie -Fabrikant , Xingges ., wünscht
Beteilig , an Gut - od . ähnl . Ijändl .
Besitz zw . Verlagerung u . Aufbau
einer pharmaz . Fabrikation . Größ .
Kapital vorhanden . 13 BA 1722 an
Füh rer -Verlag Baden -Baden .

Nutz - und Fahikuh zu verkaufen .
Wössingen , Stelnerstraße 16.

Nutz - u. Fahrkuh , gute , 34 Wochen
trächtig , zu verkaufen , Karlsruhe -
Kni elingen . Neufeldstraße 64.

Nutz -Fahrkuh , 41 W. trächt ., zw verk .
Reichenbach bei Khe , Haus 304.

Nutx - u. Fahrkuh zu verk . Karl Bohn ,
Oberhausen (Station Waghäusel ) .

Nutz - u. Fahrkuh . ältere , frlschmelk .,
zu verkaufen . Michelbach . Amt
Rastatt , Haus 47.

Nutz . u . Fahrkuh , gut , mit Mutter
kalb , zu verkaufen . August Hell
rleg e ! III , Büchenau , Hauptstr . 45

Großhandelsfirma , elngetr ., wenn a
kleiner Betrieb , mit od . ohne Wa¬
renbestände , sof . od . später ges .
EI 63836 Führ .-V. Khe . od . Ruf 5723.

Wo Ist ausbaut . Betrieb der Metall¬
warenbranche Gelegenheit gebot -,
sich an einem Industriearm . Platze
niederzulassen , bei welch , d . Ge¬
währ für den Erhalt genügend . Ar¬
beitskräfte auch für die Zeit nach
dem Kriege geboten ist ? Ausführl .
E3 19680 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrkuh m. 2. Kalb , n . am Ziel , geib -
sch ., z . vk . Forchheim , Karlstr . 269,

Fahrkuh , gute , od . Nutzkuh , trächtig ,
unt . 3 die Wahl,

'
u . ein ' /«Jähriges

Rind zur Zucht geeignet , zu verk
Wilhelm , Legelshurst , Haus Nr . 171

Leitseilkuh , 38 W . träentig , 1 1j . Rind
zu verk . Jöhlingen , Hauptstr . 1~26 .

Sattelkuh zu verkaufen .
Hinterstraße 127.

Rußheim ,

5 Kühe , ältere , mit Kalb oder
nahe am Ziel ges . Karl Fischer ,
Rüppurr , Rastatter Str . 30, Ruf 702

Milchkuh , gute , frischmelkend , zu
verkaufen . Wössingen , Mühlstr . 8.

Wälderkuh , Jung , schön . Tier , zu vk
Muggensturm , Hauptstraße 62

Anwesen , 3—5 ha groß , für Landwirt ,
mögl . mit Obstanlagen , zu kaufen
od . zu pachten gesucht . El 19650
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Bauplätze , in b-esl . Lage ein . Eigen -
he 'imvierte 'l« Fneiteurg sof . zw ver¬
kaufen . Xiif. Gerhardt , Immobilien ,
Karlsruhe , Kateepstr . 113. Ruf 4120 .

GrundstUck mit Edelobst bepflanzt ,
spät . Bauplatz , itn Schwarzw ., geg
kleines Haus in Khe . od , Umgeb .
zu tausch , ta 64061 Führer -V. Khe

4 Z.-Wohnung m. Neben räum ., mögl .
Im Osten v . Durlach gesucht . Pfr .
Be isel , Durlach , Grötzlnger Str . 31.

Dienstraum , kl ., zw . Elnrichtg . eines
Dienstbüro in Bruchsal gesucht .
EI BR 3273 Führer -Verlag Bruchsal .

Geschäftsräume . Großhdlg . d . ehem .-
pharm .-kosm . Branche sucht trock .
Lager - u . Büroräume , insges . ca .
150 gm , in Khe ., B.-Baden od . Um¬
gebung , evtl . kl . stillgel . Fabrik .
Eli-ia an Huber & Co ., chem - kos -
met . Präparate . Frankfurt a . Main ,
Kaiserstraß e 38.

Raum , trockener , mind . 20 qm groß ,
zur Verlagerung von Waren geeig¬
net in B.-Baden dring , gesucht .
S 19710 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhs . Aufnahme d . SchulanfSng .
Auf Beginn des neuen Schuljahres
Im Herbst werden alle Kindel
schulpflichtig , die bis zum 31. Dez
1944 das 6. Lebensj . vollendet ha¬
ben . Eine vorzeitige Aufnahme Ist
nicht zul . Die Eltern oder deren
Steliv . werden aufgef ., die vom 1
Jan . bis 31. Dez . 1938 geb . Kinder
am Montag , 22. Mai , 8—12 Uhr od
14—16 Uhr in der nächst lieg . Volks¬
schule anzumelden . Die schulpfl
werd . Kinder sind hierzu mitzubr
Die Anmeldepflicht erstreckt Sich
auch auf die Kinder , die auf Be
ginn des vorigen SchulJ . zurück -
gest . wurden oder zur Zeit er¬
krankt oder schwächl . u . In der
Entwicklung zurückgeblieben sind ,
sowie auch auf die taubstummen ]
blinden , geistesschwachen , epilep¬
tischen u . krüppelhaften Kinder .
Für alle Kinder sind ein Standes -
amtl . Ausweis über das Geburts¬
datum (Geburtsschein od . Famll .
Stammbuch ) u . der Impfschein vor¬
zulegen . Staatsangehörigkeit und
Konfession sind anzugeben .
Die Anmeldung erfolgt : A Für die
Knaben : Tullaschule M (Tullastr .),
Schillerschule (Kapellenstr . 1) , Uh
landschule > (Baumelsterstr . 22),
Nebenlusschule II (Nebeniusstr 34) ,
Fritz -Kröber -Schule (Gartenstr . 22) ,
Südend schule 1 (Südendstr . 35) ,
Leopoldschule (Leopoldstr . 9) , Gu -
tenbergschule I (Goethestr . 34),
Herbert -Norkus -Schuile (Hardtstr . 3)
in den Schulen der Vororte Aue ,
Durlach (Friedrich - u . Hindenburg -
schule ) , Hagsfeld . Rintheim , Rüp¬
purr , Beiertheim , Bulach . Knielin¬
gen , Grünwinkel (altes u . neues
Schulhaus ) und Daxlanden .
B. Für die Mädchen : Tullaschule II
(Tullastr .) , Schillerschule (Kapellen¬
str .) , Hebelschule (Kreuzstr . 15) , Uh -
landschule l'l (Schützenstr . 35) , Ne¬
ben ius schule II (Nebeniusstr . 34) ,
Fritz -Kröber -Schule (Gartenstr . 22),
Südendschule I (Südendstr . 35) ,
Leopoldschule (Leopoldstr . 9) , Gu -
tenbergschule II (Lessingschule ,
Sophienstr . 147) , Herbert -Norkus -
Schule (Hardtstr . 3) , und - in den
Schulen der Vororte Aue , Durlach
(Friedrich - u . H-indenburgschule ) ,
Hagsfeld , Rintheim . Rüppurr , Bei¬
ertheim , Bulach , Knielingen , Grün¬
winkel (altes u . neues Schulhaus )
und Daxlanden .
Eine Berechtigung für die Auf¬
nahme eines Kindes In einem be¬
stimmt . Schulhaus kann aus seiner
Anmeldung In diesem Schulhaus
nicht abgeleitet werden . Eltern
od . deren Stellv ., die es unter !.,
die Ihrer Obhut anvertraut . Schul¬
pflicht . Kinder zum Schulbesuche
der Volksschule anzumelden , unter¬
liegen der Bestrafung nach § 14 d .
Reichsschulpflichtgesetzes . Karls
ruhe , 8. 5. 44 . Das Stadtschulamt .

Unterkunft a . d . Lande sucht afTefntl »
Rentnerin , hilft gerne im Haushalt
mit . EE3 64220 Führer -Verlag Karlsr .

Unterkunft sucht Jg . Frau mit Ib ., 3-
Jähr . Mädchen a . d . Lande . Hilft
gerne miiarb . El 63872 F.-V. Khe .

Unterkunft v . ält . alleinst . Beamten -
wwe ., mit Verpfleg , u . Famil .-An¬
schluß ges . Kann sich im Haus «
betätigen , Küche , waschen u . bü¬
geln , ruhige Gegend bevorzugt .
CE319745 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pensionsquartier i . Schwarzw sucht
Schwerkriegsbesch , mit Gattin ab
5. 6. od . später zur Nachkur ai "
2—3 Monate . Neuling , Baden -Ba¬
den , Brenners Kurhof .

Helmarbeit für Schreibmasch . wlA
von Fräulein angenommen . S 64008
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau sucht 2—3 Std . tägl . Büroarbeit ,
evtl . auch Heimarbelt (Mühlburg ) .
[3 63804 Führer -Verlag Karlsruhe . ^

Frau mit 3 Kd ., 13, 8, IV« 3., möcht »
gerne a . Land . Mithilfe i. Haush .
CS363876 Führer -Verlag Karlsruhe . _

Brautkleid , Gr . 44. zu leih , gesucht .
EI 63897 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einkaufsverbindungen sucht Großfi -
iialbetrleb des Einzelh . El von Fa¬
brikanten , Großhändl . u . Handels -
vertret . unt . NA 413 dch . Ann .-Exp .
Carl Gabler GmbH ., Nürnberg ,
Königstraße 57/59 .

Weiche Baumschule kann im Herbst
1944 rote u. schwarze Johannis¬
beersträucher , HIm beer - u . Brom¬
beersträucher liefern ? EI W 19708
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Bruchsal . Dr. med . Richter , prafct .

Aerztin , ab 21 . Mal 1944 verreist .—*
Theater

Staatsth . Sa . 20. 5., 18.30 : Maskenball .
So ., 21. 5., 11.00, im Foyer : Vortrag
v. E. Bacmelster . 19.00 : Torquato
Tasso , Neuinsz . — Kl. 7h . Sa . 20.
5.. 19.00 : Karl III . a . Anna v. Oe¬
sterreich . Gastsp . Bad . Bührve. Sa .
21. 5., 19.00 : Mit meinen Augen .

Filmtheater
* Jugendliche über 14 Jahre zugel «

* * Jugendliche nicht zugelassen .
Ufa . 2.30, 5.00, 7.30 : „ Romantisc * *

Brautfahrt " . Hareli , Albach -Retty .
Ufa . So . vormittag 11 Uhr Wieder¬

holung : „ U-Boote westwärts " . Da -
zu : „ Jun ge s Europa " .

Capitol . 2.30, 5.00, 7.30 : Rund um dj #
Liebe . Ein beschw . Lustsp .-Film .

Verloren

Uhr , gold ., mit Ripsband , am 17. 5
v . Sofien Kreuzstr . verl . Abzug .
Dr . Clausz . B.-Baden , Soflenstr . 3a .
.•Armbanduhr 14. 5. gefund . Abzuh .
bei Link , Khe ., Günther -Quandtstr .1

D.-Armbanduhr 15. 5. Sudetenstr . ver
loren . Gegen Belohnung abzugeb .
Khe .-Knielingen , Hem .-Köhl -Str . 15

1—2 Räume , leere . Im Schwarzwald
zum Unterstellen v Möbeln ges .
El 63845 Führer -Verlag Karlsruhe

1—2 Räume , Umg . v . Khe ., z . Unter¬
stellen v . Möbeln sof , gesucht . R.
Müller . K.-Rüppurr , Rastatterstr . 19

Wohnungstausch

Gartengrundstück , mögl . mit Obst¬
bäumen , Nähe Khe . od . Murgtal
gesucht . El 19744 Führer -Verl . Khe .

Finanz - Anzeigen
98 000 JWi zur Ablösung einer Fein -

goldhypothek , auch in elnz . Teilen
ges . Jul . Gerhardl , Immobil ., Khe ,
Kalserstr . 113, Ruf 4120.

Kuh, Junge , 35 W. trächtig , zu verk
Sinzheim . Adolf -HItler -Straße 32

Kuh, erstkl ., 25 W trächt ., u . 6 Mo
altes Rind zu verkaufen . Bletlg
heim (Baden ) , Malscher Straße 2

Kuh, Jg ., zu verkaufen . Fr. Heinrich
Maler , Forchheim , Bergstraße 102

Erstlingskuh , gut eingef ., od . 22 Wo
trächt . Rind zu verkaufen . Anton
Friedmann III ., Greffern Nr . 88.

Kalbin , nahe arn Ziel , zu verk . Blanr
kenloch -Büchlg , Ado !f-Hitier -Str ,

Kalbln , schön , 34 W . trächt .. zu vkf ,
Staffort , Blankenlocher Straße 36

Kalbin , schön , 34 Wo . trächt ., leicht
eingefahren , zu verkaufen . Jöh
IIngen . Bahnhofs ! raße 19.

Kalbin , großträchtig , zu Verkäufern
Mösbach , Haus Nr . 112.

Kalbln , 33 Wochen trächtig , u. ältere
Milchkühe zu verkaufen . Weingar -
ten (Baden ) , Kirchstraße 13.

Kalbln . schw . Schlag , 35 W. trächt .,
prima Abstammung , zu verkaufen .
Rinklingen , Breitenwag 31

Kalbln , schöne , 38 W trächt ., zu vk .
Liedolshelm , Hlldastraße 2.

Kalbin , gut eingef ., 32 W. trächtig ,
gute Abstammung , zu verkaufen .
Oetighelm , Kreuzstraße 19.

Kalbin , schöne , 36 Wochen trächtig ,
zu vkf . Staffort , Büchenauer Str . 4 .

Zuchtrind , 9 Mon . alt , zu verkaufen
Plittersdorf , Langestraße 63.

Zuchtrind , 8 Mon ., schön , zu verkf .
Stromwarthaus Graueisbaum a . Rh .

Zuchtrind , 13 Monat alt , zu verkauf .
Iffezheim , Sternenstraße 366.

Einstellrind zu verkaufen . Karlsruhe
Beiertheim , Marie -Alexandra -Str . 31.

Einstellrind od . Stier , 1 3. alt , ]
verkf . Bretten , Hirschstraße 29.

Rind , eingef ., schwer . Schlag , zu vk .
Karl Beinert . Schmied , Eckarts -
weier , Haus Nr . 137.

Rind , schönes , eingefahren , zu verk .
Neudorf . Adolf -HItler -Straße 91.

Rind , 11 Mon . alt . gt . Schlag , z . vk .
Anton Marzluff , Goldscheuer , H. 100

Rind , 18 Monate alt , zu verkf . Unz -
hurst -Zell (bei Bühl ) , Hau » Nr . 45.

Mutterkalb , 5 Monat alt , zu verkauf .
Neuburgweier , Leopoldstraße 120.

2 Kinderbetten , weiß , h 20 M z. vkf
E3 63875 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , gebr ., 15 JDl , sowie Gasherd
15 Jm zu verkf . Aus -k . ab Montag ,
Frau Lamm , Khe ., Winterstr . 32. II .

Zeichenschrank (hell ) f. Archlt .-Büro ,
3.50 m Ig ., 0,80 m tief . 2,55 m hoch ,
400 M , Lederklubsota 300 M . ält .
Schreibtisch 20 Ml zu verkaufen .
El 64167 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stroh , 10 Zentner , zu verkaufen ,
Basbachriad . Haus Nr. H

Milch - od . Schlachtziege zu kaufen
gesucht . Paul Wößner , Karlsruhe
Rüppurr . Langestraße 10.

Zuchtschwein zu verkaufen ,
dorf , Haus Nr . 15.

Otters -

Mastschwein geboten , hochträchtige
Muttersau gesucht . Karl Binder ,
Hub bei Ottersweier .

Hund , kl ., ges . Forellenzucht Rösch ,
Halgerach bei Gengenbach .

Hofhund , wachs .t
sucht . Bäckerei
Schöllbronn bei Ettlingen

In gt . Wände ge -
I Max Haberer .

Fox # (Rüde ) Jg . . dringend gesucht
OB 6X14 Führer -Verlag Karten

Beteiligung an solid . Unternehmen
(Betrieb oder Großh .) ges . CE3unt
Ks 56663b an Ala , Berlin W 35

Zu vermieten
Zimmer , gr . leeres , an ält . Ehepaar

zu vermieten . Preis 25 UM. Ruch ,
Karlsruhe , Winterstr . 40, IV., Vdh .

Zimmer , möbl ., mit Badbenützg . ,
Frl . f . 25 M . sof . zu verm . Khe .-
Müh Iburg , Steubenstr . 14, II, I., Vdh .

Zimmer , sehr gut möbl . . In gut . H.,
Waschgel . im Bad . an Herrn z. 1.
6. zu vermieten . Preis 50 M . M .
Thier , Khe .. Kreuzstr . 31. Vdh . . III .

Zimmer , möbl ., an Herrn sofort für
35 M . zu vermieten . K. Weber ,
Karlsruhe , Amalienstr . 45, II ., Vdh .

Zimmer , größ ., möbl ., Nähe Turmbg .,
an 2 solide Herren zu verm . Preis
20 JM . Dombrowski , Lamprechtstr .
15, Vdhs . II., lks ., ab 16 Uhr .

2 Zimmer , leer , an alleinst . Frau zu
vermieten . 20 Ml . Nonnenmacher ,
Karlsruhe , Waldhornstr . 34. V. , pt .
Z.-Wohnung mit einger . Bad , K.-

Hoffmann -Str . 6, IV., ab 1. Juli zu
vermieten . Näh . Gebr . Kolb , Karls -
ruhe , Bachstr . 43, Ruf 2073.

2 Z.-Wohnung m . Zub ., schön , sonn .,
geräumig , in Straßburg , gegen
3 Z.-Whg . in Khe . zu tausch , ges .
S 63899 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Z.-Wohnung mit Zub ., Nähe Haupt¬
post , geg . 2—3 Z.-Wohn . zu tausch ,
ges ucht . 13 Z 19704 Führer -V. Khe .

2 Z.-Wohnung , kl ., pt . , mit Garten ,
Keller u . Speicher , in Rotenfels
geboten . Suche 1—2 Z.-Wohnung
in Rastatt od . Murgtal . El GA 1423
Führer -Verlag Gaggenau

3 Z.-Wohnung , schöne , !n Khe . geb .
Ges . 2 Z.-Wohng . od . 1 gr . Zim .
In Khe . od . näherer Umgebung .
El 63813 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung mit Küche , Zentralhzg .,
beste Lage Khe . (Weststadt ) geb .,
ebens . In Bruchsal od . Umg . ges .
£3 BR 3273 Führer -Verlag Bruchsal .

3 Z.-Wohnung , groß , sonnig , m . Bad ,
zentrale Lage , geboten . Oes . kl .
3 Zim . bzw . gr . 2 ZImm .-Wohnung .
S 64164 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geldbörse , 18. 5 ., zw . Gg .-Friedrich
Str . u . Gerwlgstr ., mit ca . TXWl
verl . Bei . KorrvbIume nstr . 4, 1., Khe

Geldbeutel in Karlsruhe od . Rastatt
verl . Inh . größ . Geldbetrag u . Be-
zugsima r'ken . Belohn . Fundbü ro Khe .

Aktentasche mit Stoff u . Schlüsselb
(14. 5.) von Dammerstock , — Ad .-
Bitler -Pl . verl . Bei . Fundbüro Khe .

Aktenmappe mM Buch in Albtolbahn
verloren . Abzug , geg . Belohnung :
Rüppurr , Baftts 'tr . 13, Ruf 3667 .

Umhängetasche m . Regenumhg . Ro¬
tenfels bis Gaggenau 14. 5. verl .
Abz . Rotenfels , H.-Wessel -Str . 31.

Handtasche mit Inh . am 26. 4. I. Zug
Khe —Rastatt lieg gebl . Rückgabe
geg . Bei . Romacker , Durmersheim .

Foto -Apparat m. Zub ., zw . Neumalsch -
Muggensturm verloren . El 64288 an
Füh re r-Ve rt rleb s st e 11e Mugg e n stu rm

Schlüsselbund verloren . Abzugeben
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlüsselbund verl . mit 9 Schlüsseln ,
29. 4., Umgebung Spessart . H. v .
Reyn , Lag er „ Sonne "

, Ettlingen .
Schlüsselbund verl . Sonntag . Abz . g .

gt . Bei . I. Fundbüro Khe . od . Les¬
singst r. 47 bei Hinter mann .

Schlüsselbund (5 Schlüssel ) Gutsch -,
Bahnhofstr . verl . Bei . Fundb . Khe .

Aufschnittmesser , lange , verl . Abg .
geg . Belohn , bei Frigeolini , Karls¬
ruhe , Markgr afenstraße 31.

Lederhandschuh , dklbl . (rechts ) . So

Gloria : 2.30, 5.00, 7.30 : Der Blaufucl * »
Zar ah Leander , Willi Bürgel . ♦♦ _

Gloria . So . 11 Uhr : „ Fat u. PatachoO
als Mädchenräuber . Humorvoll *
Erlebnisse . Jugend halbe Prelte .

Fall . 2.30, 5.00, 7.30 Uhr » „ Nora " , mft
Luise Ullrich , Viktor Staal .

Fall . So . 11 Uhr : Der Choral v. U *
then . Histor . Großfllm mit O . <55 »
bühr , O . Tschechowa . 3ug . V« Fr .

Resi . „ Lumpaci -Vagabundus ". P. Hör -
biger , Rühmann , Hilde Krahl . T **

5.00, 7.15 Uhr . (7.15 Uhr numerk
Kammer -Lichtsp . Ab 2.45 : Soflenli
Atlantik . Ich vertraue Dir meine

an . * * 2.45, 5.00, 7.15 Uhr .
Rheingold . ..Ein glück !. Mensch " .

Mein Leben lUr Plcl »" .̂
Skaiä7,7Ein Wal ier mit Mr " .»
Schauburg .

Durlach . M I . 2.30, 4.45, 7.00 :
Hebe — Frauenleid . * *

Durlach . Kali , sieben Jahre Glttcfc.^

Bretten . Capitol . Sa .—Mo . 20 Uhr i
So 17 Uhr : .. Wildvogel " . • •

Graben -Neudorf . Erbprlnzen -LlchtH *»
„ Die beiden Schwestern " . *
20. 5., 20 Uhr

Schwestern " . * Ss .
So . 14.30 u . 20 UHR

Kuppenheim . Lichtspiele . Sa . v . Mo *
20^ Uhr , Sonntag 17 30 .u . 20 ühft

ss„Der zweite Schuß " . • •

Gernsbach . Stadtha !le >-Lichtsp . „ f
sion am See " .* * Sa ., N4o. 20 UMr
So . 17 u . 20 Uhr , So . 14 Uhr :
Vorstell . „ Viergartan Südamerika •
(Freitag keine Vorstellung .)

Forbach . Lichtspiele . „ Gabriele Dan*
brone " .* * Sa . u . So . 19.30 Uhr .

.-Baden . Kino des Westens . Sa .—W.
„ Abe nteuer Im Grand -Hotel ".

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Ü
bis einschl . Mo . „ Großstädte !eto *
di e " .* * Sa . u . Mo . 7.30 , So . 4.16, 7.* j

Kehl . Union -Theater . Bis einschl .
„ Drei tolle Mädels " . *

Konzerte
7. Mai verloren . Abzugeben geg Festhalle Karlsruhe . Heute große «
Belohng . Khe .. Schuma n nstr . 8, II

D.-Lederhandschuh , weinr ., 14. 5., zw .
Kalserstr . u . Mühlb . verl . Abzugeb .
geg . Bei . El 64015 Führ .-Verl . Khe .

3 Z.-Wohnung in Neubau In Rastatt
gebot . Suche daselbst 3 Z.-Wohng .
od . 2 Z.-Wohnung mit Mansarde .
El RA 3237 Führer -Verlag Rastatt .

4 Z.-Wohnung , mod .. In Rastatt , od .
komf . Elnf .-Haus , Nähe Khe , geb .
Suche Wohnung In Ingolstadt , Do¬
nauwörth od . Neuburg/Donau . O
RA 3215 an Führer -Verlag Rastatt .
Z.-Wohnung , geräum ., sonnig , mit
Bad , geg . 3 kl . od . 2 gr . Zlmmerw .
mit Bad zu tauschen gesucht . El
63783 an Führer -Verlag Karlsruhe .

In Iserlohn I. W. sch . 4 Z.-Wohnung
geg . ähnl . i . Schwarzw . od . a . Bo¬
densee zu tauschen . 13 3 19714 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Lederhandschuh , zweifarb . braun .
Karlstor 17. 5. verl . Geg . Belohng .
abzugeben Khe .. Beethovenstr . 5.

H. -Lederhandschuh , braun . Haltest .
Knielingen liegen gel . Abzug , geg .
Belohnung Fundbüro Karlsruhe

Turnschuhe Schaufstr . Möbelg . Stiehl
lieg . gebl . Belohng . abzug . Boos ,
Schloßbezirk 15, b . d .MaJolika , Khe .

Seidenschal , rot , verl . 7. 5. zwlsch .
Neckarstr . M. Osten dorf platz . Abz .
Brunner , Marie nstr . 89, Karlsruhe .

Z.-Wohnung mit Et -Hzg . u . Bader ,
geeignet für Praxis od . Geschäfts¬
zwecke , Nähe Mühlburger Tor , ge¬
boten , gesucht 3 Zimm .-Wohnung
E3 63761 Führer -Verlag Karlsruhe . •

Laden , schön , m. Nebenräum ., b ^ste
Lage Kalserstr ., sof . od . später - u
vermieten . Zu erfragen : Klingel ,
Khe ., Weinbrennerstr . 62, Ruf 4538 .

Laden , ger . , mit Lager , In der Mit
telstadt , sofort zu verm . Gerhardt ,
Khe ., Kaiserstr . 113. Ruf 4120 .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., Nähe Karlstor v . be

rufstät . H. ges . El 63863 F.-V. Khe

Zimmer , möbl . . sep . . od . Mansarde
auf sof ges . Stadtm . bevorzug -t .
GE363869 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., Nähe Schmiederplatz
gesucht . EJ an Kreis valtung DAF.,
Karlsruhe , Redtenbacherstraße 9.

Zimmer , möbl ., mögl . Stadtmitte ,
Studienurlauber gesucht . El 64171
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , Nähe Tullaschule . von
Geschäftsmann gesucht . S 63848
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., sof . ges . K. Hirtzlin
Kraftfahr ., Khe .. Rüppurrer Str . 1

Zimmer , möbl . , v . Student sof . ges
El 63964 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., v . ält . berufst . Frau
ges . (3 63919 Führer -Verlag Karlsr

Zimmer , möbl . od . leer , evtl . mit
Küche , v . Jg . Frau mit 2 Kind , auf
d . Lande gesucht . Mithilfe . IS 63926
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , schön möbl ., mit Frühstück ,
mögl . Kaiser - od . Kriegs str .. sofort
ges . Gebr . Bratzier , Karlsr .. Karl-
wllhelm -Str . 26, Ruf 6422/23 .

Zimmer , möbl ., mit Küchenben ., s .
dring , techn . Beamter mit Frau ,
mögl . Wastst . BD 64036 F- V. Khe .

5 Z.-Wohnung in Khe . geboten . Ges .
3—5 Z. in B.-Baden od . Südbaden
[3 63799 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung , schön , geräum ., Diele ,
Bad , Mans ., in Heidelberg gebot .
Suche ellig kleinere , auch außerh .
S 19727 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elnfam .-Haus , neuzeitl ., mit gr . Obst -
u . Gemüsegarten . 5 Zim . . Zentr .,
fl . k . u . w . Wasser , Nähe München ,
sehr verkehrsgünstig , geg . ähnl
Objekt , 5—6 Z., in B.-Baden -Oos ,
Lichtental od . frell . Wohnung ges .
E3 BA 1713 Füh rer -Verlag B.-Baden .

6 Z.-Wohnung , gr . K., Mans . . Balk . ,
gr . sonn . Ver ., In best . Lage Khes .,
am Wald , geboten . Ges . gleichw .
Wohnung , auch außerhalb . E 63862
Führer -Verlag Karlsruhe .

In Khe .-Rüppurr Elnfamil .-Siedlungs¬
haus . 3 Zim . u . 2 Mans ., Bad , Zub .,
Garten , geboten . Ges . ebensolch .
Einfam .-Hs . od . 5 Z.-Wohnung mit
Gartenanteil In Lahr od . Umgebg .
13 63955 Führer -Verlag Karlsruhe

Dirndl -Hütchen , dklbl ., Donnerstag
mittag verloren . Abzug . Cochem ,
Douglasstr . IT, I., Karlsruhe .

KinderkniestrUmpfe , neue , verloren .
Gegen Belohng . abzug . bei Hirsch ,
Karlsruhe -Rintheim . » Hauptstraße 9.

Frühjahrskonzart des Akloordeoi *'
Probest . Kaflsruhe . Beg . 19.30 Uhs .

Veranstaltungen
Central Palast . 15.30 Nachm .-Vorstell ,

zu halb . Eintrittspreis . 19.15 bunte
Schau : „ Frohe Laune "

Regina . 19.30, Mittw . u. Sonnt , such
15.30 : „ Artistische Delikatessen ^

Zum Landsknecht . Konzert , Sa . u . So .,
Karlsruhe , Zirkel 31, Ecke Herrenstr .

B.-Baden . Bäder - u . Kurverw . Kl. Tb-
23. Mai , 19 Uhr , Lieder -Abend H-
Schäfer -Schuchardt , Heidelbg . AM
Flügel : Muslkdir . B. tonz . Heidei¬
berg . Eintr . 1—4 JM . Kl. Theater .
Gastspiele der Städt . Bühnen Köln ,
26., 28. u . 30. Mai , Jew . 19 U. : ,,l «
auch " , Komödie . 27. u . 29. Mai ,
19 Uhr : „ Stella " , Schauspiel . Eintr .
1.05 bis 8.05 M . Karten ab 21. Mal ,
9 .30 Uhr , an der Kurhauskasse . _

H.-Schirm 14. 5. von Pfaffenrot —Marx - i
zell verl . Bei . b . Fundbüro Karls¬
ruhe oder Bahnhof Marxzell .

Vermischtes

Wer nimmt Beiladung v . Kehl nach
Karlsruhe mit ? El 63812 F.-V. Khe

Wer nimmt etliche Möbelstücke von
hier nach Höusach I. Schw . mit ?
S 63868 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt 1 Schrank , 2 kl . Tisch
chen als Beiladung mit von Karls¬
ruhe nach Freiburg i. Brsg . ? Näh .
Karlsruhe , Bachstr . 60, IV., links .

Wer nimmt Schlafzimmer v. Ludwigs¬
harfen nach Haueneberstein üb . Ra
statt als Beilad . mit ? Frau Schott¬
müller , Haueneberstein üb . Rastatt ,
Friedhofstraße 92.

Wer nimmt 3 Kisten von Blanken¬
loch nach Karlsruhe oder Durlach
mit ? E3 64022 Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt als Beiladung einige kl
Möbel n . Herrenalb ev . Rotensol ?
Hofmann , Karlsruhe . Kalserstr . 69^

Unterricht

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung
Tages - u . Abendunterricht . Leitg .
Otto Autenrieth staatl . gepr ., Khe .,
Kaiserstr . 67, Eing . Waldhornstr .,
Fernspr . : 8601 . Neue Tages - und
Abendkurse . Anmeld . sof . erbet .
Aufnahme In die Sonderklasse für
PfMchtJahrentlassene noch möglich .

War gibt Schüler d . 6. Kl. Nachhilfe¬
stunden In Latein ? E3 64190 an Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Nachhilfe , gründl ., In Mathemat ., für
Schülerin d . 5. Kl. Oberschule ges ,
H 641« PWwar-Vtrtaa tortenite .

Klavier wird zum Aufbewahren und
Benütz , in ruh . Gegend abgegeb .
El 64277 Führer -Verlag Karls ruhe .

Möbel kann noch untergestellt wer¬
den In einem Geblrgsdo 'l in der
Nähe von B.-Baden . 13 Bü 3249 an
Füh re r-Verlag Bühl (Baden ) .

War flickt u. wäscht ev . Leibwäsche
von 1 oder 2 Personen ? CE3 63909
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche Frau übern . Näh - u . Flickar¬
beiten für Berufstätige . 13 64120
Führer -Verlag Karlsruhe

War repariert ,,Soabar "-Etlkettma -
schlne ? E3 W 19884 Führer -Verl . Khe

Wer stopft Strümpfe ? El 64241 an
Führer -Verlag Karlsruhe

Helm wird ält . saub . frau in Sied¬
lungshaus geboten . Zu erfragen :
Karleruhe . Adleretr . H » k Fechten

Vereinsanzeigen
Schwarzwaldverein , Ortsgr . Karlsruhe ,

21. 5., Nachm .-Wanderung Hedwigs¬
quelle , Essigwiese . Ettlingen ab
14 Uhr , Tivoli (Linie 3) . 18 Uhr :
Treffen m . d . Ettl . Mitgl . Wn Engel -
Farbllchtb .-Vortr . v . H. Stud .-R. Linz .

Geschäftliche
Empfehlungen

Hermann Kuhn , Friseurmeister , Khe .»
Lessingstr . 78 Mein Geschäft
geöffnet .

Schreibmasch , reinigt , repariert und
verleiht A . Beiler , Khe .. Waldstr . 66»

Elektrolux -Anfach -Gebläse für Gene¬
ratoren , Pflege u . Instandsetzung »
JetztEIektrolux -Reparaturwerkstätte
Ettlingen / Baden , Lauergasse 6. ^

Schmierseifen -Ersatz , gut schäumend
u . reinigend , für Jed . Zweck ver¬
wendbar , wirkl . etwas Gutes , lief ,
nur an Großverbr . >n Fässern von
200- 280 kg . Gen . Verbr .-Preis 1-p5
M p . kg . Kriegsw Betr . sowie
Laz . u . Krankenh . werd . bevorzugt
beliefert . Hermann Fröhlich . Ba-
den -Baden , Postfach 44. _

Kräuterkuren gegen Kropf , Basedo * »
seft Uber 15 3. bewährtI Verlangen
Sie kostenlos Broschüre v . Frledf .
Ha st reit er , Krailling bei München -

Kreis Rastatt 1
Rattal «. Ad . Hilbert Marlnad » naiW

gäbe : Sams1 ®g und Montag , Nr-
3091 bis ! 1« >. Gefäß « mitbringe " ;

Alfs der Ortenau

Ottenburg . Naehtdlemtberettwliat **

Sonntagsdienst hat ab heut « Sai "*"

(ag dl « Adler -Apothek « Qftenburfl -
Ml MIMvocfe ab U UM.
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